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1. Fachgutachten

Folgende umweltrelevante Fachgutachten liegen vor:

o Schalltechnische Untersuchung, August 2024

o Artenschutzfachliche Prifung, Mai 2024

o Verkehrstechnische Stellungnahme, April 2024

o Gutachten zur baumbiologischen Untersuchung, April 2024
o Entwasserungsgutachten, Dezember 2023

o Baumgutachterliche Stellungnahme zur Wurzelsuchgrabung / Handschachtung, August
2022

. Geotechnischer Bericht, August 2022
. Klimaokologische Expertise, Juli 2022

. Baumgutachterliche Stellungnahme zur Wurzelsuchgrabung / Saugverfahren, Januar
2022
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1 Aufgabenstellung

Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius beabsichtigen zusammen mit der
Bucerius Law School (BLS), sich auf dem bestehenden Campus der
Jungiusstrale durch den Neubau von zwei Gebauden zu erweitern. In diesem
Zusammenhang wurde flr das Planungsgebiet ein Bebauungsplanverfahren
eingeleitet. Die Neubebauung im Baufeld 2 soll an der Jungiusstralie auf der
Flache des derzeitigen Parkplatzes sudlich des Altbaus errichtet werden. Im
Neubau sollen flexibel nutzbare Lehr-, Lern- und Arbeitsraume sowie Blrordume
und eine Kita untergebracht werden. Planrechtlich soll die Flache als Sondergebiet
mit der Zweckbestimmung Hochschule Soziale Einrichtung ausgewiesen werden.
Fir einen weiteren Neubau gegenuber den Schaugewachshausern soll das
Planungsrecht hergestellt werden. Die Flache soll als Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Hochschule ausgewiesen werden.

Das Plangebiet ist durch die Gerauscheinwirkungen der umliegenden Stralen, der
ostlich verlaufenden Schienenstrecken sowie dem Gewerbelarm zur Hochschule
(Anlieferungen, Parkplatzen oder Tiefgaragenzufahrten) belastet. Mit der
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird der Verkehrs- und
Gewerbelarm auf alle Gebaude im Plangebiet auf Grundlage des ,Hamburger
Leitfadens — Larm in der Bauleitplanung 2010 /1/ beurteilt. Es werden keine
tieferen Betrachtungen durch vorhabenbezogenen Mehrverkehr wie auch zu
Auswirkungen durch Schallreflexionen durchgeflihrt, da die Nutzungsflache der
betreffenden Gebaude gering gegenuber den benachbarten Nutzungen ist.

Sollten hier Schallimmissionskonflikte festgestellt werden, sind diese aufzuzeigen,
zu beurteilen und gegebenenfalls Vorschlage fur den Umgang im Bebauungsplan
sowie Formulierungen zu Festsetzungen zum Schallschutz fur den
Bebauungsplan zu erarbeiten.
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2 Arbeitsunterlagen

Die in der Tabelle 1 aufgefuhrten Unterlagen wurden fur die Bearbeitung der
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung zur Verfligung gestellt:

Tabelle 1: Bereitgestellte Unterlagen
A Bereitgestellt
Art der Unterlagen PEiE)
format | er von am
B-Plan Entwurf mit Freie und Hansestadt Hamburg
Ausweisung PDF E-Mail Bezirksamt Hamburg-Mitte 01.08.2024
Sondergebiet Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Referat Grundlagen des Strallenwesens
StralRendeckschicht- . Freie und Hansestadt Hamburg
typen ) E-Mail Behérde fiir Verkehr und 06.10.2022
Mobilitatswende
. SBI Beratende Ingenieure
Verkehrsmengen PDF E-Mail Bau-Verkehr-Vermessung GmbH 12.10.2022
Schienendaten Excel | E-Mail | Yerkehrsdatenmangement Deutsche |47 44 500
Bahn AG
PDF/ . . .
Lageplan DWG E-Mail Kraus Schoénberg Architekten 12.10.2022
Geo-Online Hamburg
Online- https://daten-
Bebauungsplane PDF Res- | hamburg.de/infrastruktur_bauen_wohne | 17.11.2022
source | n/bebauungsplaene/pdfs/bplan/BSStPau
li.pdf
Tiefgaragen Planung PDF E-Mail Kraus Schoénberg Architekten 22.03.2023
Verkehrsmenge fur PDF | E-Mail | RECORE Immobilienentwicklung GmbH | 27.06.2023
die Tiefgarage
Forderungen Bezirk
und BSW zum - E-Mail | RECORE Immobilienentwicklung GmbH |21.02.2023
Bestandsgebaude
Bucerius Law School
Informationen zu Ge- Hochschule fiir Rechtswissenschaft 07.08.2023
Betriebsablaufen sprach | gGmbH und SBI Beratende Ingenieure fir e
BAU-VERKEHR-VERMESSUNG GmbH
Freie und Hansestadt Hamburg,
Vorschlag BSW, LP Behorde fur Stadtentwicklung und
zur Schutzwirdigkeit E-Mail Wohnen 20.09.2023
Hochschule Amt fir Landesplanung und
Stadtentwicklung
Forderung Bezirksamt
Hamburg-Mitte,
Rechtsamt zu der E-Mail | RECORE Immobilienentwicklung GmbH | 25.07.2024
Begrindung der
Schutzwirdigkeit
Hochschule
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3 Berechnungsgrundlagen

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPlan in der Version 8.2
(20.06.2023) der SoundPlan GmbH durchgefuhrt. Das Plangebiet und seine flr
die schalltechnischen Berechnungen maligebliche Nachbarschaft werden in
einem 3-dimensionalen Gelandemodell digital erfasst. In diesem Modell sind die
vorhandenen und geplanten Gebaude sowie sonstige fur Abschirmung und
Reflexion relevante Elemente sowie die jeweiligen Schallquellen in ihrer Lage und
Hohe aufgenommen (vgl. Anlage 1).

Die Berechnung der Beurteilungspegel fur die Stralen erfolgten nach dem
Teilstlickverfahren der ,Richtlinie fir den Larmschutz an Stralken — Ausgabe 2019*
— RLS-19 /2/. Die zulassigen Hochstgeschwindigkeiten, Fahrbahnoberflachen und
Lichtsignalanlagen wurden entsprechend der Situation vor Ort bertcksichtigt und
bei den Ermittlungen der Schallemissionen in Ansatz gebracht.

Die Beurteilungspegel der Bahnstrecke wurden nach den ,Erlauterungen zur
Anlage 2 der Sechzehnten Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung — 16. BImSchV) —
Berechnungen des Beurteilungspegels fur Schienenwege (Schall 03)* /3/
angegebenen Verfahren fur Teilstlicke berechnet. Die Beurteilungspegel aus
Strallen- und Schienenverkehr werden Uberlagert.

Die Ausbreitungsberechnung der Schallimmissionen fur Gewerbe wurde auf
Grundlage der TA Larm /3/ in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 ,Dampfung des
Schalls bei der Ausbreitung im Freien® /4/ fur die Schallausbreitung durchgefuhrt.
Zur Berucksichtigung der meteorologischen Korrektur wurden die
Meteorologiefaktoren fur die Stadt Hamburg, Standort Hamburg-Fuhlsbuttel, mit
dem Stand des Jahres 2016 /5/ verwendet.

Die in der vorliegenden Untersuchung berechneten Beurteilungspegel an den
malfdgeblichen Immissionsorten wurden geschossgenau ermittelt. Dabei ist
regelkonform die Schallreflexion des Gebaudes nicht im Beurteilungspegel
enthalten.
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4 Beurteilungsgrundlagen

4.1 Verkehrslarm

Die Beurteilung der Gerauscheinwirkungen auf das Plangebiet durch den
Straldenverkehrslarm erfolgt gemaR den Vorgaben des ,Hamburger Leitfadens —
Larm in der Bauleitplanung 2010 /1/ in Anlehnung an die ,Sechzehnte
Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung — 16. BImSchV)" /6/.

In Tabelle 2 sind die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV aufgefuhrt.
Tabelle 2: Grenzwerte nach 16. BImSchV (Auszug)

Tag Nacht
Nutzung (06:00 — 22:00 Uhr) (22:00 — 06:00 Uhr)
in dB(A) in dB(A)
Krankenhauser, Schulen, Altenheime 57 47
Reine und Allgemeine Wohngebiete 59 49
Kern-, Dorf-, Misch- und Urbane Gebiete 64 54
Gewerbegebiete 69 59

Die geplanten Nutzungen im B-Plan, Hochschule und Kita, werden in der
16. BImSchV nicht aufgeflhrt. Insoweit ist die Schutzwirdigkeit der Hochschule
und der Kita entsprechend den Kategorien der 16. BImSchV einzustufen.

Schutzwiirdigkeit Hochschule

In der 16. BImSchV werden unter Schulen Einrichtungen verstanden, in denen
insbesondere Kinder und Jugendliche unterrichtet werden. Dazu gehoren neben
den allgemeinbildenden Schulen auch Berufsschulen. Hochschulen werden dazu
jedoch nicht gezahlt (Landmann/Rohmer UmweltR/Bracher 16. BImSchV § 2 Rn.
1-13). Im Gegensatz zu Hochschulen steht vor allem in Grundschulen der Erwerb
der Sprach- und Lesekompetenz sowie weiterer Grundkompetenzen im
Vordergrund, die die Basis fur aufbauende Bildungsstufen bilden und somit von
besonderer Bedeutung sind. Dadurch ergibt sich eine besondere
Schutzbedurftigkeit, die sogar héher als in Wohngebieten ist. In Hochschulen
mussen die Studierenden derartige Grundkompetenzen nicht mehr erwerben,
sodass eine Schutzbedurftigkeit analog eines allgemeinen Wohngebietes
ausreichend ist.
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Schutzwiirdigkeit Kita

Kita sind eine Anlage fiir soziale Zwecke, und daher nach § 4 BauNVO' in
allgemeinen Wohngebieten zulassig. Insoweit ist der Kita auch eine
Schutzwurdigkeit zuzuordnen, die der Kategorie in der 16. BImSchV reine und
allgemeine Wohngebiete entspricht.

Beurteilungszeit

Weil die Nutzung der Hochschule, beispielsweise der Bibliothek, oder der
Freiflachen der Kita im Beurteilungszeitraum der Nacht sich gegenltber dem Tag
nicht andert, ist der gleiche Beurteilungswert sowohl tags als auch nachts
zugrunde zu legen.

Aus den vorgenannten Grinden wird der Schutz vor Verkehrslarm auf
Beurteilungswerte gemaR Tabelle 3 abgestellt.

Tabelle 3: Beurteilungswerte fiir die Nutzung Hochschule sowie Kita gegen
Verkehrslarm

Tag Nacht
Nutzung (06:00 — 22:00 Uhr) (22:00 — 06:00 Uhr)
in dB(A) in dB(A)
Hochschule, Kita 59 59

Nach derzeitigem Wissensstand kann zudem davon ausgegangen werden, dass
Larmbelastungen durch StraRenverkehr oberhalb von 65 dB(A) (Mittelungspegel,
tags) an den Fassaden der Wohnbebauung mit hoher Wahrscheinlichkeit eine
Risikoerhéhung fur Herz-Kreislauf-Erkrankungen bewirken /7/.

Im geplanten Neubau Baufeld 2 sollen flexibel nutzbare Lehr-, Lern- und
Arbeitsraume sowie Buroraume und eine Kita untergebracht werden. Nach dem
Hamburger Leitfaden Larm in der Bauleitplanung /1/ reicht fur solche Raume ein
baulicher Larmschutz gegen Aul3enlarm Uber entsprechend gedammte
AulRenbauteile mit kontrollierter Bellftung aus.

Nach Auffassung der BSW ist fur den Schutz der Nutzung in Innenraumen der
Hochschule oder Kita ein begrenzter Innenraumpegel geeignet. Die Begrenzung
auf 35 dB(A) in den schutzbedurftigen Innenrdumen dienen dem Zweck, die
Konzentrationsfahigkeit der Studierenden nicht zu beeintrachtigen und die
einwandfreie Hor- und Verstehbarkeit von Sprache in der Kita zu gewahrleisten.

" Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)
geandert worden ist"
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4.2 Gewerbelarm

Die Beurteilung der Gerauscheinwirkungen auf das Plangebiet durch den
Gewerbelarm erfolgt gemafl den Vorgaben des Hamburger Leitfadens nach der
»1echnischen Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm*“ /3/.

Die TA Larm dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor
schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche sowie der VVorsorge gegen
schadliche Umwelteinwirkungen durch Gerausche von Anlagen, die als
genehmigungsbedurftige oder nicht genehmigungsbedurftige Anlagen den
Anforderungen des ,Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG)“ unterliegen. Der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Gerausche ist sichergestellt, wenn die Schallbelastung durch Gewerbeanlagen am
maldgeblichen Immissionsort die Immissionsrichtwerte nach Tabelle 4 nicht
Uberschreitet. In der TA Larm /3/ wird bei der Beurteilung der prognostizierten
Schallimmissionen zwischen dem Tagzeitraum (06:00 — 22:00 Uhr) und dem
Nachtzeitraum (22:00 — 06:00 Uhr) unterschieden, wobei fur die Nacht die
Jlauteste Nachtstunde” maligeblich ist.

Tabelle 4: Beurteilungsgrundlage TA Larm (Auszug)

Immissionsrichtwerte TA Larm
Nutzung Tag Nacht
(06:00-22:00 Uhr) | (22:00-06:00 Uhr)

in dB(A) in dB(A)
Kurgebiete, Krankenhduser und Pflegeanstalten 45 35
Allgemeine Wohngebiete 55 40
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45
Urbanes Gebiet 63 45
Gewerbegebiete 65 50

Die Einstufung der Schutzbedurftigkeit einer Hochschule folgt der aus der
Betrachtung zum Verkehrslarm (siehe Kapitel 4.1). Danach ist die
Schutzbedurftigkeit einer Hochschule und der Kita jeweils dem eines allgemeinen
Wohngebietes vergleichbar. Wie auch in der Beurteilung der
Verkehrslarmeinwirkungen ist der gleiche Beurteilungswert sowohl tags als auch
nachts zugrunde zu legen, da sich die Nutzung in den Beurteilungszeitraumen
nicht andert.
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Tabelle 5: Beurteilungswerte fiir die Nutzung Hochschule sowie Kita gegen
Gewerbelarm

Beurteilungswerte Hochschule, Kita
Nutzung Tag Nacht
(06:00-22:00 Uhr) | (22:00-06:00 Uhr)
in dB(A) in dB(A)
Hochschule, Kita 55 55
Anmerkungen:

Beurteilungszeitraume

Tag: 06:00 — 22:00 Uhr
Nacht (volle Nachtstunde mit dem hdchsten Beurteilungspegel):  22:00 — 06:00 Uhr

Tageszeiten mit besonderer Empfindlichkeit

Fir folgende Zeiten ist in reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten,
Kleinsiedlungsgebieten und Kurgebieten sowie fur Krankenhduser und Pflegeanstalten® bei der
Ermittlung des Beurteilungspegels die erhdhte Stérwirkung von Gerduschen durch einen
Zuschlag zu berucksichtigen:

an Werktagen: 06:00 — 07:00 Uhr und 20:00 — 22:00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen: 06:00 — 09:00, 13.00 — 15:00 und 20:00 — 22:00 Uhr

Der Zuschlag betragt 6 dB(A). Von der Berucksichtigung des Zuschlags kann abgesehen
werden, soweit dies wegen der besonderen ortlichen Verhaltnisse unter Berlcksichtigung des
Schutzes vor schadlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist.

* abweichend zur Anderung der TA Larm vom 01.06.2017, da durch die Einfiihrung des MU die
Reihenfolge geandert wurde.
Seltene Ereignisse

Bei seltenen Ereignissen (an nicht mehr als 10 Tagen oder Nachten eines Kalenderjahres und
an nicht mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden) betragen die
Immissionsrichtwerte fur den Beurteilungspegel

tags 70 dB(A)
nachts 55 dB(A)

Einzelne Gerauschspitzen

Einzelne, kurzzeitige Gerauschspitzen durfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr
als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB Gberschreiten.

Die Immissionsrichtwerte innen dirfen um nicht mehr als 10 dB Uberschritten werden.

Bei seltenen Ereignissen dirfen die hierfur geltenden Immissionsrichtwerte durch einzelne,
kurzzeitige Gerauschspitzen ...

in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB und in der Nacht um nicht mehr als
15 dB,

in Kern-, Dorf- und Mischgebieten, in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten und fir Krankenhduser und Pflegeanstalten
am Tag um nicht mehr als 20 dB und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB

Uberschritten werden.
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5 Eingangsdaten
5.1 Stralle

Das Plangebiet liegt nérdlich der Kreuzung Gorch-Fock-Wall/Jungiusstral3e.
Westlich des Plangebiets verlauft die Jungiusstral’e. Nordwestlich vom Plangebiet
verlauft die Kreuzung Bei den Kirchhéfen/Jungiusstralie/St. Petersburger Strale.
Die Strallenverkehrsdaten wurden von SBI Beratende Ingenieure Bau-Verkehr-
Vermessung GmbH fur den Prognose-Nullfall 2035 (ohne die Neuplanung) zur
Verfigung gestellt.

Nach Angaben der Behorde fur Verkehr und Mobilitatswende der Freien und
Hansestadt Hamburg weisen die Jungiusstrale nordlich vom Gorch-Fock-Wall,
die St. Petersburger Stralle, der Dammtordamm sowie der Gorch-Fock-Wall eine
Fahrbahnoberflache aus Splittmastixasphalt (SMA 8) auf. Gemal den RLS-19
wurde flr die zulassige Hochstgeschwindigkeit < 60 km/h fir Pkw ein
Korrekturwert fur die Fahrbahnoberflache von -2,6 dB und fur Lkw von -1,8 dB
berucksichtigt. Der Brickenabschnitt der Jungiusstralie Uber die Wallanlagen hat
hingegen eine Oberflache aus nicht geriffeltem Gussasphalt und erhalt somit keine
Korrekturwerte gemall RLS-19. Der Teil der Jungiusstrale sudlich des Gorch-
Fock-Walls sowie die Stral’e Bei den Kirchhdfen weisen eine Fahrbahnoberflache
aus Asphaltbetone AC < 11 auf, fur welche flir Geschwindigkeiten < 60 km/h fur
Pkw ein Korrekturwert von -2,7 dB und fur Lkw von -1,9 dB zu berlcksichtigen ist.
Die zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt auf allen genannten Stra3en 50
km/h.

In Tabelle 6 sind die Eingangsdaten zu den Stral3en fur den Prognosehorizont
2035 aufgefuhrt.

Tabelle 6: Eingangsdaten und Emissionspegel StraBe, Prognosejahr 2035

M Lkw-Anteil L‘w
Vzu
in Kfz/h Tag Nacht |StraBeno ' Tag | Nacht

p1in|p2in|p1in|p2 in|berflaiche
% | % | % | %

Strale

Tag |Nacht km/h| dB(A) | dB(A)

Gorch-Fock-Wall
Ostlich 850,31168,1| 12 | 20 | 05| 0,6 | SMA8 50 | 80,8 73,3
Jungiusstrale*

Gorch-Fock-Wall
westlich 648,41 128112 | 20| 0,7 | 0,8 | SMAS8 50 | 79,6 72,2
Jungiusstralle*

St. Petersburger

4994 | 76,3 | 23 |38 |23 | 27| SMAS8 50 | 79,0 70,6
Stralle
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M Lkw-Anteil L'w
vZI.I
in Kfz/h Tag Nacht |StraBeno ! Tag | Nacht

p1in|p2in|p1in|p2 in|berflaiche
% | % | % | %

Stralle

Tag |Nacht km/h| dB(A) | dB(A)

Bei-den-Kirchhofen| 63,8 | 10,0 | 10,6 |17,7| 59 | 7,1 | Asphalt | 50 | 72,8 62,9

Dammtordamm 508 92 34 |46 | 34 | 46 | SMAS8 50 | 79,8 72,2

JungiusstraBBe zw.
Gorch-Fock-Wall
und Bei den
Kirchhofen

5056 | 76,3 | 15 | 25| 15|18 | SMA8 | 50 | 78,8 70,4

JungiusstraBe zw.

Gorch-Fock-Wall e’;'h'ff:;ier

und Bei-den- 5056 | 76,3 | 15|25 |15 | 1,8 9 50 | 814 73,0
. . Gussasph

Kirchhofen alt

Briickenabschnitt

JungiusstraBBe
sldlich Gorch-Fock- | 403,8 | 42,5 | 1,4 | 24 | 27 | 3,2 | Asphalt | 50 | 77,6 68,2
Wall

Erlauterungen:

M: mafgebende stiindliche Verkehrsstarke
SMA: Splittmastixasphalt
Vazull zulassige Hochstgeschwindigkeit

L'w Emissionspegel
b zweigeteilte Fahrbahn, angegebenes M muss mit zwei multipliziert werden fur den
Gesamtwert

Die Lage der fur die Ermittlung der Beurteilungspegel Tag (06:00 bis 22:00 Uhr)
und Nacht (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) berucksichtigten Stral3en ist der Anlage 1 zu
entnehmen.

Die Jungiusstrale ist inzwischen eine einstreifige Einbahnstral’e, da im
Zweirichtungsverkehr Radfahrstreifen markiert sind.

5.2 Schiene

Etwa 450 m nordéstlich des Plangebiets verlaufen die Bahnstrecken mit den
Nummern 1240 und 6100. Bei der Streckennummer 1240 handelt es sich um die
S-Bahnstrecke. Auf der Strecke 6100 fahren Guterziuge und Zuge des Regional-
und Fernverkehrs. Die Bahndaten wurden vom Verkehrsmanagement der
Deutschen Bahn AG zur Verfugung gestellt. Die jeweiligen Bahndaten sind den
Anlagen 3a (Strecke 6100) und 3b (Strecke 1240) zu entnehmen.
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5.3 Gewerbe

Die Lage der Schallquellen ist in Abbildung 1 sowie in Anlage 4 dargestellt.
Kita

Die Kita hat 48 Platze. Etwa die Halfte der Kinder werden mit Pkw gebracht und
geholt, so dass 48 Fahrten bzw. Parkvorgange prognostiziert sind. Die dafur

genutzten Stellplatze sind auf der StralRenverkehrsflache an der Jungiusstralde
vorhanden.

Einmal am Tag wird Mittagessen mit einem Lieferwagen angeliefert, der auf das
Gelande fahrt und hinter dem Neubau halt. Von dort wird ein Rollwagen zum
Eingang der Kita geschoben.

Hochschule

Fir die Tiefgarage sind 13 Doppelstock-Stellplatze, also etwa 25 Stellplatze,
geplant. Fur jeden Stellplatz ist ein zweifacher Wechsel prognostiziert, so dass am
Tag etwa 100 Pkw-Fahrten zu erwarten sind.

Die Getranke werden mit einem Lkw einmal taglich angeliefert. Der Lkw halt auf
dem Gelande kurz hinter der Einfahrt. Die Getrankekisten werden mit Sackkarre
entladen.

Die Mensa erhalt taglich 3 Anlieferungen per Lkw und eine per Lfw. Insgesamt
4 Rollwagen werden entladen und vom Kreisel zum Liefereingang der Mensa
gerollt.

Neben dem Rundbau ist die Mullstation, deren 4 verschiedene Mdullcontainer
einmal wochentlich entleert bzw. abgeholt werden.

Schaugewachshaus

Das Schnittgut des Alten botanischen Gartens wird in einem Container
gesammelt, welcher zwischen dem Neubau und dem Schaugewachshaus steht.
Einmal wochentlich wird der Container (Abrollcontainer) ausgetauscht.

Die Betriebsvorgange sind in der Abbildung 1 zusammengefasst.
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Abbildung 1: Betriebsvorgéange
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Die Schallleistungspegel der Gerauschquellen, die in den Betriebsvorgangen
vorkommen, sind in Tabelle 7 aufgelistet.
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Tabelle 7: Literatur Schallleistungspegel der Gerauschquellen

Art der L w,1n Lwa,1n Lwa L“wa,1h | LAFmax
Schallquelle | Schallque Literatur
2

lle dB(:)’ ™| 4B(AYh | dB(A) dB(m’m dB(A)
Lkw Fahrt Linie 63 - - - 104 aus /8/ 112/

- 50 bei unbedeut
Lfw Fahrt Linie 30 km/h - - - end aus /2/
th”iveﬁfﬁn Linie 40 - - - 97 aus /9/
Entladung Uber
Ladebordwand Punkt - 56 - - unt;iccijeut aus /10/
mit Sackkarre
Be- und
Entladung
Rollwagen Punkt - 78 - - 112 aus /8/
Uber
Ladebordwand
Entleeren 98in 30 unbedeut
Miillbehalter Punkt - - Sek. ) end aus 111/
Tor Tiefgarage Flache - - - 50 unt;ic(ijeut aus /12/
Absetzen Punkt ; - 16 ; 123 aus /13/
Abrollcontainer in 1 min
Aufnehmen Punkt ; - 1 - 114 aus /13/
Abrollcontainer in 1 min
Pkw Fahrten " unbedeut
vor Tiefgarage Linie 44 - - - end aus /12/

Erlauterungen:

L'w,an:  stiindlich bezogener Schallleistungspegel je m
L 'w,n:  stlndlich bezogener Schallleistungspegel je m?
Lw,1h sttindlich bezogener Schallleistungspegel

Lw Schallleistungspegel

Larmax  Spitzen-Schallleistungspegel

Aus den Schallleistungspegeln und den jeweiligen Mengen der Schallereignisse
ergeben sich die Emissionspegel der Tabelle 8 ff.
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Tabelle 8: Schallemissionsdaten Gewerbe, Linienschallquellen

(ECER Beurteilungszeitr| L 'wa1n Anzahl | L wa, pro L'war
Schallquelle | Schall aumg ' Bewegung| Zeitraum ’
quelle dB(A)/m/h en dB(A)m | dB(A)/m
06:00 - 07:00 Uhr 2 66
Lkw Fahrt 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 54
Anlieferung Linie 63
Getranke 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 2 71
Lkw Rangieren 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 59
Anlieferung Linie 68
Getranke 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
Lkw Fahrt mit 07.00 - 20:00 Uhr 2 55 54
) Linie 63
Container 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
Lkw Fahrt 07.00 - 20:00 Uhr 2 55 54
Container Linie 63
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
Lkw Fahrt 07.00 - 20:00 Uhr 2 60 59
Container Linie 68
Rickwarts 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 2 71
Lkw Rangieren 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 59
Anlieferung Linie 68
Getranke 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 1 63
Lkw Fahrt 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 51
. Linie 63
Anlieferung Mens 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
Lfw Fahrt Mensa Linie | 06:00 - 07:00 Uhr 50 0 0 41
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Artder| o irteilungszeitr| L'wath Anzahl | L war pro L'war
Schallquelle | Schall aumg ’ Bewegung | Zeitraum ’
quelle dB(A)/m/h en dB(A)/m dB(A)/m
07.00 - 20:00 Uhr 2 42
20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 1 50 50
06:00 - 07:00 Uhr 2 43
Mensa Weg o 07.00 - 20:00 Uhr 4 35 36
Linie 40
Rollwagen 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 2 43 43
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
Lkw Fahrt o 07.00 - 20:00 Uhr 8 61 60
.. Linie 63
Abholung Ml 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
Lfw Fahrt Mittag o 07.00 - 20:00 Uhr 2 42 41
. Linie 50
Kita 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
; 07.00 - 20:00 Uhr 2 32 31
Kita Weg Linie 40
Rollwagen 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
07.00 - 20:00 Uhr 50 51 50
TG Zufahrten Linie 44.8
20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
07.00 - 20:00 Uhr 50 51 50
TG Abfahrten Linie 44.8
20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
Erlauterung:
L'w1n  stindlich bezogener Schallleistungspegel je m
L'w,r beurteilter Schallleistungspegel je m
LNS lauteste Nachtstunde
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Tabelle 9: Schallemissionsdaten Gewerbe, Flachenschallquellen

Artd L~ Pl || S
er Beurteilungszeitr WA nza Zeitraum Lo
Schallquelle Schall Bewegung
aum dB(A)/m?/ o 5
quelle h en dB(A)/m? | dB(A)/m
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
07.00 - 20:00 Uhr 100 70 69
TG Tor Flache 50
20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
Erlauterung:
Lw,an  stlindlich bezogener Schallleistungspegel je m?
L”wr beurteilter Schallleistungspegel je m?
LNS lauteste Nachtstunde
Tabelle 10: Schallemissionsdaten Gewerbe, Punktschallquellen
Lwa,r
Einwir | Anzah | pro
Art der Beurteilungszeitr Lwa K kzeit I Zeitra | VAT
Schallquelle Schall .
aum Ereign| um
quelle .
isse
dB(A) | dB min dB(A) | dB(A)
06:00 - 07:00 Uhr 1 1 93
; 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 81
Abrollcontainer Punkt 107 4
aufnehmen 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 1 1 98
i 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 86
Abrollcontainer Punkt 109 7
absetzen 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 1 1 98
o 2 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 86
Mullbehalter Punkt 109 7
entleeren 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
Erlauterung:
Lw Schallleistungspegel
Ki Zuschlag fir Impulshaltigkeit
Lw,r beurteilter Schallleistungspegel

LNS lauteste Nachtstunde
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Tabelle 11: Schallemissionsdaten Gewerbe, auf eine Stunde bezogene
Punktschallquellen

LWA,r pro
Art der Beurteilungszeitr Lwatn Anzahl | Zeitraum L
Schallquelle Schall ..
aum Ereignisse
quelle dB(A)/m/h dB(A))m | dB(A)/m
06:00 - 07:00 Uhr 2 81
Be-/Entladung 07.00 - 20:00 Uhr 4 73 74
Rollwagen Punkt 78
Mensa 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 2 81 81
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
Be-/Entladung 07.00 - 20:00 Uhr 2 70 69
Rollwagen Kita Punkt 78
Mittagessen 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
06:00 - 07:00 Uhr 2 59
Entladung 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 47
Getranke mit Punkt 56
Sackkarre 20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
Erlauterung:
Lw,1n  Schallleistungspegel
Lw,r beurteilter Schallleistungspegel
LNS lauteste Nachtstunde
Tabelle 12: Schallemissionsdaten Gewerbe, Stellplatze Kita
Bewegu I;)v:zr
Art der Beurteilungszeitr Anzah"I ngen Anzahl | Zeitrau Lwar
Schallquelle | Schall Stellplat| pro
aum Fahrten m
quelle ze Stellpl.
& Std. dB(A)/m | dB(A)/m
06:00 - 07:00 Uhr 0 0
07.00 - 20:00 Uhr 1,05 96 73 74
Parkplatz Kita Flache 7
20:00 - 22:00 Uhr 0 0
LNS 0 0 0
Erlauterungen:
LNS lauteste Nachtstunde
Lwar  beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum
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6 Berechnungsergebnisse und Bewertung
6.1 Verkehr

Die ermittelten Beurteilungspegel fur den Verkehrslarm aus Stral3en und
Schienenwegen sind in Anlage 2c fir den Tag- und Nachtzeitraum als
Fassadenpegelplan fir die Gebaude im Geltungsbereich des Bebauungsplans
dargestellt. Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte fiir Hochschulen von
59 dB(A) tags und nachts sind fett hervorgehoben.

Die Verkehrslarmbelastung geht im Wesentlichen vom Stralenverkehr aus
(Anlage 2a). Der Schienenverkehrslarm (Anlage 2b) ist demgegenuber
untergeordnet.

Tagzeitraum

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass im Tagzeitraum an der Westfassade zur
Jungiusstralle des Plangebaudes Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) und am
Hauptgebaude Beurteilungspegel von bis zu 66 dB(A) erreicht werden. Der
Beurteilungswert fur Hochschulen von 59 dB(A) tags wird somit Uberschritten.

An den strallenabgewandten Fassaden sowie an den anderen Gebauden wird der
Beurteilungswert fur Hochschulen gro3tenteils eingehalten.

Nachtzeitraum

Im Nachtzeitraum ist der Beurteilungswert von 59 dB(A) nachts Uberall
eingehalten.

6.2 Gewerbe

Tagzeitraum

Die Berechnungsergebnisse in Anlage 5a zeigen, dass es im Tagzeitrum nur an
der Sudfassade des zweiten Plangebaudes, gegenuber des Gewachshauses, zu
Uberschreitungen kommt. Die Beurteilungspegel erreichen 62 dB(A) am Tage bei
einem Beurteilungswert von 55 dB(A), so dass der Beurteilungswert um 7 dB
Uberschritten ist. Ursache fiir die Uberschreitung ist allein der Austausch des
Containers fur den Grinschnitt, der von den Schaugewachshausern genutzt wird.

Auch der Maximalpegel zeigt die kurzzeitige hohe Spitze der Gerausche durch
den Containertausch.

An den stralenabgewandten Fassaden sowie an den anderen Gebauden wird der
Beurteilungswertwert fur Hochschulen eingehalten.

Nachtzeitraum

Im Nachtzeitraum werden der Beurteilungswert fur Hochschulen (das ist der
gleiche Wert wie am Tage) nicht Gberschritten.
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Larmschutz zum Gewerbelarm

Der Containerwechsel findet 1mal die Woche am Tage statt. Die Einwirkzeit
betragt Ublicherweise 1 Minute. Das ist ein gelegentlicher Vorgang und gegentber
der typischen Arbeitszeit von 40 h untergeordnet. Insoweit erscheint die
gelegentliche Hinnahme der Gerausche aus den Containerwechsel zumutbar zu
sein.

Demgegenuber ist ein Larmschutz aufwandig. Der Ort, an dem der Container
steht, musste so eingehaust werden, dass der Abrollvorgang noch stattfinden
kann. Die Einhausung musste seitlich und oben geschlossen sein, wahrend sie
vorne und hinten offen sein darf. Die Offnungshéhe miisste weit (iber 4 m
betragen. Es erscheint daher unverhaltnismalig, flr ein gelegentliches Ereignis
einen Larmschutz zu konstruieren.

Das Schaugewachshaus steht unter Denkmalschutz. Insoweit ware die Errichtung
einer baulichen Anlage, auch wenn sie dem Larmschutz dient, fraglich.

Ggf. kann mit dem Entsorgungsfirma verhandelt werden, den Containertausch zu
Zeiten stattfinden zu lassen, in denen typischerweise der Aufenthalt an der
Hochschule gering ist.

Anlage 5b zeigt den verbleibenden Beurteilungs- und Maximalpegel mit dem
Larmschutz an. Die Beurteilungspegel und Maximalpegel waren tUberwiegend
eingehalten.
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7 Zusammenfassung und Fazit

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung zeigen fir das Bauvorhaben
entlang der JungiusstralRe schalltechnische Konflikte im Sinne des Hamburger
Leitfadens auf. Die Beurteilungswerte aus Verkehrslarm werden tags, jedoch nicht
im Nachtzeitraum Uberschritten. Da nicht alle Fassaden der Hochschule von Larm
betroffen ist, ist der Schutz vor Verkehrslarm auf die betroffenen Fassadenseiten
zu beschranken.

Insoweit eignet sich folgender Festsetzungsvorschlag:

Entlang des mit (1) bezeichneten Bereich sind die Aufenthaltsréume — hier
insbesondere die Lehr- und Lernrdume, Bibliotheksr&ume — durch geeignete
Grundrissgestaltung den vom Verkehrslérm abgewandten Gebé&udeseiten
zuzuordnen.

Wenn dies nicht méglich ist, muss fir diese Rdume ein ausreichender baulicher
Schallschutz an Aul3entiiren, Fenstern, AuBenwénden und D&chern durch
bauliche MalBnhahmen so geschaffen werden, dass durch diese baulichen
Malnahmen insgesamt eine Schallpegeldifferenz erreicht wird, die es erméglicht,
dass in den ld&rmempfindlichen Rdumen ein Innenraumpegel von kleiner 35 dB(A)
tagsuber nicht Gberschritten wird.
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Der mit (1) bezeichnete Bereich ist an den Fassadenabschnitten, an dem die
Grenzwerte Uberschritten sind (in Anlage 2c fett hervorgehoben). Nachstehende
Abbildung zeigt den Bereich (1) mit weil’en Linien:

il T TTAmT |i|“l§l‘..'uﬁ'1

Quelle: FHH, Bezirk Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und
Landschaftsplanung, Juli 2024 auf Kartengrundlage FHH, LGV

Hamburg, 05.08.2024

i.V. Folkard Hanisch i.A. Kelvin Brehm
LARMKONTOR GmbH LARMKONTOR GmbH
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8 Anlagenverzeichnis

Anlage 1:
Anlage 2a

Anlage 2b:
Anlage 2c:
Anlage 3a:
Anlage 3b:

Anlage 4:

Anlage 5a:
Anlage 5b:

Lageplan Verkehr
. Fassadenpegel Stralle
Fassadenpegel Schiene
Fassadenpegel Verkehr
Schienendaten Strecke 6100 Prognose 2030
Schienendaten Strecke 1240 Prognose 2030
Lageplan Gewerbe
Fassadenpegel Gewerbe Beurteilungspegel und Maximalpegel

Fassadenpegel Gewerbe Beurteilungspegel und Maximalpegel
mit Larmschutz (Einhausung Container Grinschnitt)
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Version 202203 - Daten gemal aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030DT(KW 38/2022) des Bundes
Strecke 6100 Abschnitt Hamburg Hbf bis Hamburg Rainweg, km 287,5 - km 291,2, Bereich Bf Dammtor bis Bf Holstenstralte, Hamburg
Horizont  2030DT
RiKz 1+2
Grundlast
Zugart Anzahl v_max_Zug Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband
Traktion Tag Nacht km/h Fz_Kat | Anzahl | Fz Kat | Anzahl | Fz Kat | Anzahl | Fz Kat | Anzahl | Fz Kat | Anzahl | Fz Kat | Anzahl
GZ-E 20 10 100 7-725-A4 1 10-Z5 10
IC-E 36 2 200 7-25_A4 1 9-75 9
IC-E 44 4 200 7-25_A4 1 9-75 11
ICE 38 6 250 3-Z9-A48 1
ICE 48 2 280 1-V1 2 2-V1 12
RB/RE-E 30 6 160 5-725-A10 1 5-75-A12 1
Summe 216 30
VzG

Verzeichnis der ortlich zuldassigen Geschwindigkeiten
Die nachfolgend genannte zulassige Streckenhdchstgeschwindigkeit ist anzusetzen, wenn sie kleiner als die Zuggeschwindigkeit ist!

von km bis km km/h
287,3 2924 60
BuG

Besonders iiberwachtes Gleis

von km

bis km

Erlauterungen und Legende

RiKz: Kennzeichen fiir Gleisrichtung. Mit RiKz 1+2 wird die Streckenbelastung dargestellt.

1. Geschwindigkeiten:

v_max_Zug:

VzG:

bauartbedingte Zughéchstgeschwindigkeit

Streckenhdchstgeschwindigkeit aus dem Verzeichnis der 6rtlich zuldssigen Geschwindigkeiten

Bei der schalltechnischen Berechnung ist das Minimum aus v_max_Zug und VzG zu verwenden.
Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten sind die Vorgaben des Projektes in Abstimmung mit der Projektleitung zu beachten.

Im Bereich von Personenbahnhdfen (innerhalb der Einfahrsignale) und von Haltepunkten bzw. Haltestellen (Bahnsteiglange zuziiglich auf

jeder Seite 100 m) ist die zulassige Geschwindigkeit der freien Strecke, mindestens aber 70 km/h anzusetzen. Mit vFz = 70 km/h werden die

in Bahnhofen und an Haltepunkten bzw. in Haltestellenbereichen anfallenden Gerausche, die z. B. durch das TiirenschlieRen oder beim

LARMKONTOR
GmtH
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Uberfahren von Weichen und/oder beim Bremsen und Anfahren entstehen, beriicksichtigt.
2. Zusammensetzung der Fahrzeugkategoriebezeichung:
Nummer der Fz-Kategorie - Variante bzw. Zeilennummer in Beiblatt 1 - Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebziigen-au3er bei HGV)

Bsp. 5-25-A10

Berechnung des Beurteilungspegels fiir Schienenwege (Schall 03)

3. Infrastruktureigenschaften:
Fur Briicken, Bahniibergange, enge Gleisradien usw. sind die entsprechenden Zuschlage nach Schall03 zu berUcksichtigen.

4. Zugarten: GZ = Glterzug
RV, RE, RB = Regionalzug
S = Elektrotriebzug der S-Bahn
IC = Intercityzug (auch Railjet)
ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV
NZ = Nachtreisezug
AZ = Saison- oder Ausflugszug
D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte
LR, LICE = Leerreisezug

5. Traktionsarten: -V = Diesellok
- E =E-Lok



Version 202203 - Daten gemaR aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030DT(KW 38/2022) des Bundes - —
Strecke 1240 Abschnitt Hamburg Hbf (S-Bahn) bis Hamburg HolstenstralRe, km 287,5 - km 291,2, Bereich Bf Dammtor bis Bf Holstenstralte, Hamburg
Horizont 2030DT
RiKz 1+2
Zugart Anzahl v_max_Zug Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Traktion Tag Nacht km/h Fz_Kat | Anzahl | Fz_Kat | Anzahl | Fz Kat | Anzahl | Fz_Kat | Anzahl | Fz_Kat | Anzahl | Fz _Kat | Anzahl
S HAMBURG 518 76 100 5-75-A12 2
Summe 518 76

VzG

Verzeichnis der ortlich zulassigen Geschwindigkeiten
Die nachfolgend genannte zulassige Streckenhdchstgeschwindigkeit ist anzusetzen, wenn sie kleiner als die Zuggeschwindigkeit ist!

von km bis km km/h
287,0 288,1 60
288,1 289,7 70
289,7 290,6 60
290,6 2925 70
BuG

Besonders liberwachtes Gleis

von km bis km

Erlduterungen und Legende
RiKz: Kennzeichen fir Gleisrichtung. Mit RiKz 1+2 wird die Streckenbelastung dargestellt.
1. Geschwindigkeiten:

v_max_Zug: bauartbedingte Zughdchstgeschwindigkeit
VzG: Streckenhdchstgeschwindigkeit aus dem Verzeichnis der ortlich zuldssigen Geschwindigkeiten

Bei der schalltechnischen Berechnung ist das Minimum aus v_max_Zug und VzG zu verwenden.
Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten sind die Vorgaben des Projektes in Abstimmung mit der Projektleitung zu beachten.



Im Bereich von Personenbahnhdfen (innerhalb der Einfahrsignale) und von Haltepunkten bzw. Haltestellen (Bahnsteiglange zuziiglich auf
jeder Seite 100 m) ist die zulassige Geschwindigkeit der freien Strecke, mindestens aber 70 km/h anzusetzen. Mit vFz = 70 km/h werden die
in Bahnhofen und an Haltepunkten bzw. in Haltestellenbereichen anfallenden Gerausche, die z. B. durch das TirenschlieRen oder beim
Uberfahren von Weichen und/oder beim Bremsen und Anfahren entstehen, beriicksichtigt.

2. Zusammensetzung der Fahrzeugkategoriebezeichung:
Nummer der Fz-Kategorie - Variante bzw. Zeilennummer in Beiblatt 1 - Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebziigen-auf3er bei HGV)

Bsp. 5-25-A10

Berechnung des Beurteilungspegels fir Schienenwege (Schall 03

3. Infrastruktureigenschaften:
Fir Briicken, Bahnlibergange, enge Gleisradien usw. sind die entsprechenden Zuschlage nach Schall03 zu beriicksichtigen.

4. Zugarten: GZ = Glterzug
RV, RE, RB = Regionalzug
S = Elektrotriebzug der S-Bahn
IC = Intercityzug (auch Railjet)
ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV
NZ = Nachtreisezug
AZ = Saison- oder Ausflugszug
D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte
LR, LICE = Leerreisezug

5. Traktionsarten: -V = Diesellok
- E = E-Lok
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Dipl.-Biol. Karsten Lutz — Artenschutzuntersuchung Neustadt 51 / St. Pauli 46 ,,Bucerius-Law-School“
Kap. 1 Einleitung

1 Einleitung

In Hamburg-Neustadt/St. Pauli, in der Bucerius-Law-School, sollen ein Gebaude
abgebrochen und dort sowie auf einem derzeit als KFZ-Stellplatz genutztem Ge-
lande neue Gebaude errichtet werden. Zudem soll ein parkartiges Gelande erhalten
und weiterentwickelt werden. Dafiir wird ein Bebauungsplan aufgestellt bzw. ge-
andert. Von der Umsetzung des Vorhabens kénnen Arten, die nach § 7 (2) Nr. 13 u.
14 BNatSchG besonders oder streng geschiitzt sind, betroffen sein. Daher wird eine
faunistische Bestandsdarstellung fiir geeignete Artengruppen unter besonderer
Beriicksichtigung gefahrdeter und streng geschiitzter Arten angefertigt.

Abb

Datenlizenz Deutschland — Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermes-

ildung 1: Lage des Vorhabens (rote Linie) mit Umgebung. (Luftbild aus

sung — Version 2.0)
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Dipl.-Biol. Karsten Lutz — Artenschutzuntersuchung Neustadt 51 / St. Pauli 46 ,Bucerius-Law-School“

Kap. 2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Zunichst ist eine Relevanzpriifung vorzunehmen, d.h. es wird ermittelt, welche
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und welche Vogelarten iiberhaupt vor-
kommen konnen. Mit Bestandserfassungen wird das Vorkommen von Vogeln und
Fledermausen sowie das potenzielle Vorkommen anderen Arten des Anhangs IV
der FFH-Richtlinie ermittelt (Kap. 2). Danach wird eine artenschutzfachliche Be-
trachtung des geplanten Vorhabens durchgefiihrt. (Kap. 3.2).

2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

2.1 Zu beriicksichtigende Arten

Bei der Feststellung der vorkommenden und zu betrachtenden betroffenen Arten
wird unterschieden, ob sie nach europdischem (FFH-RL, VSchRL) oder nur deut-
schem Recht geschiitzt sind. Im BNatSchG ist klargestellt, dass fiir nach § 15
BNatSchG zulissige Eingriffe sowie fiir Vorhaben in Gebieten mit Bebauungspla-
nen nach § 30 BauGB, wihrend der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im In-
nenbereich nach § 34 BauGB die artenschutzrechtlichen Verbote nur noch bezogen
auf die europdisch geschiitzten Arten, also die Arten des Anhang IV der FFH-
Richtlinie und die europiischen Vogelarten, gelten. Fiir Arten, die nur nach natio-
nalem Recht (z.B. Bundesartenschutzverordnung - BArtSchV) besonders geschiitzt
sind, gilt der Schutz des § 44 (1) BNatSchG nur fiir Handlungen auBerhalb von
nach § 15 BNatSchG zugelassenen Eingriffen. Eine Rechtsverordnung nach § 54 (1)
Nr. 2 BNatSchG, die weitere Arten benennen konnte, ist bisher nicht erlassen.

2.2 Methode

Als Untersuchungsmethode kam fiir Brutvogel die Revierkartierung zur Anwen-
dung. Dazu wurde auf 4 Terminen von April bis Juli 2022 das Gebiet begangen
und anhand von Sichtbeobachtungen oder akustischen Hinweisen der Brutbestand
ermittelt.

Fiir die Erfassung der Flederméause wurden 4 Feldbegehungen von Mai 2022 bis
August 2022 durchgefiihrt.

Tabelle 1: Begehungstage der Erfassungen in 2022 fiir die jeweiligen
Artengruppen (e = tagsiiber, O = nachts)

2022 18.4. | 26.5. | 22.6. | 25.7. | 22.8.
Vogel ° O O e}
Fledermause O O O O

Dipl.-Biol. Karsten Lutz, Bebelallee 55d , 22297 Hamburg 3



Dipl.-Biol. Karsten Lutz — Artenschutzuntersuchung Neustadt 51 / St. Pauli 46 ,,Bucerius-Law-School“
Kap. 2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Fiir die Begehungszeitriume wurden die artspezifischen Hinweise von SUDBECK et
al. (2005) beriicksichtigt. Die Begehungen wurden bei geeignetem Wetter, d.h.
nicht bei Dauerregen oder Starkwind, durchgefiihrt.

2.3 Gebietsbeschreibung
Das Untersuchungsgebiet (Stand Frithjahr 2022) ist in Abbildung 2 dargestellt.

Abbildung 2: Luftbild des Untersuchungsgebietes (Luftbild aus Datenlizenz

Deutschland — Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung — Version

2.0).

Das Untersuchungsgebiet besteht aus einem Gebaudekomplex verschiedener Bii-
ro-, Labor und Universitatsbauten sehr unterschiedlichen Alters entlang der Mar-
seiller Strafle und JungiusstraBe. Am Nordostende liegen die historischen Ge-

Dipl.-Biol. Karsten Lutz, Bebelallee 55d , 22297 Hamburg 4



Dipl.-Biol. Karsten Lutz — Artenschutzuntersuchung Neustadt 51 / St. Pauli 46 ,Bucerius-Law-School“

Kap. 2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

wachshauser des Alten Botanischen Gartens. Am Siidende befindet sich ein Park-
platz mit einzelnen kleinen Baumen.

Der Siidrand wird von einem alten Baumbestand an der Grenze zu den Wallanla-
gen gebildet.

Im Zentrum befindet sich eine parkartige Scherrasenflache, die als Campus der
Bucerius-Law-School dient. Dort stehen einzeln junge Baume.

Alle Baume sind im Sinne der Verkehrssicherungspflicht gepflegt und daher ohne
groBere Totholzpartien oder anbriichige Stellen. Die Biume wurden alle hinsicht-
lich des Vorhandenseins auf Hohlen soweit wie vom Boden aus moglich inspiziert,
jedoch keine gefunden.

Gebiische sind nur relativ kleinflachig vorhanden. GroBere Flachen nehmen Scher-
rasenflachen ein.

Das Gelande wird intensiv von Besuchern genutzt.

2.4 Fledermause

Alle Fledermausarten gehoren zu den streng geschiitzten Arten, die nach § 44
BNatSchG besonders zu beachten sind. Zu iiberpriifen wire, ob fiir diese Arten
unersetzbare (d.h. fiir das aktuelle Vorkommen unverzichtbare) Biotope beein-
trachtigt werden. Solche Strukturen konnen Quartiere, Jagdhabitate sowie Flug-
straBBen sein.

2.4.1 Methode der Fledermauserfassung

Die Erfassung des Fledermausbestandes des Untersuchungsgebietes wird mit ei-
ner Erfassung der fiir Flederméause relevanten Lebensraumstrukturen begonnen
(Kap. 2.4.1.1), um spater die Erfassung durch Beobachtung gezielter vornehmen zu
konnen (Kap. 2.4.1.2).

2.4.1.1 Methode und Kriterien der Lebensraum-Strukturerfassung

Fledermause bendtigen verschiedene wichtige Habitat- und Biotopkategorien, die
als Lebensstitten im Sinne des § 44 BNatSchG gelten konnen: Sommerquartiere
(verschiedene Auspragungen) und Winterquartiere als Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten sowie Jagdreviere (Nahrungsraume). Bei der ersten Begehung des Unter-
suchungsgebietes wurde nach den in Kap. 2.4.1.1.1 bis 2.4.1.1.3 aufgefiihrten Le-
bensraumstrukturen gesucht. Die Biume wurden vom Boden aus (mit Hilfe eines
Fernglases) auf sichtbare Hohlen oder Nischen iiberpriift. Erreichbare Hohlungen
in niedrigerer Hohe, die mit Endoskop untersucht werden konnten, waren nicht
vorhanden.

Dipl.-Biol. Karsten Lutz, Bebelallee 55d , 22297 Hamburg 5
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Kap. 2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

2.4.1.1.1 Winterquartiere

Winterquartiere miissen frostsicher sein. Dazu gehoren Keller, Dachstiihle in gro-
Ben Gebauden, alte, groBe Baumhohlen, Bergwerksstollen. Baume miissen im Be-
reich der Hohle einen Stammdurchmesser von mindestens 40 ¢cm haben.

e mittlere Bedeutung: Altholzbestinde mit Baumhohlen; alte, nischenreiche
Hauser mit groBen Dachstiihlen

e hohe Bedeutung: alte Keller oder Stollen; alte Kirchen oder vergleichbare
Gebaude; bekannte Massenquartiere

2.4.1.1.2 Sommerquartiere
Sommerquartiere konnen sich in Gebauden oder in Baumhohlen befinden.

e mittlere Bedeutung: iltere, nischenreiche Wohnhauser oder Wirtschaftsge-
baude; alte oder strukturreiche Einzelbaume oder Waldstiicke.

e hohe Bedeutung: iltere, nischenreiche und groBe Gebaude (z.B. Kirchen, al-
te Stallanlagen); Waldstiicke mit hohlenreichen, alten Baumen; bekannte
Wochenstuben.

2.4.1.1.3 Jagdreviere

Fledermause nutzen als Nahrungsraume iiberdurchschnittlich insektenreiche Bio-
tope, weil sie einen vergleichsweise hohen Energiebedarf haben. Als vergleichswei-
se mobile Tiere konnen sie je nach aktuellem Angebot Biotope mit Massenvermeh-
rungen aufsuchen und dort Beute machen. Solche Biotope sind i.d.R. Biotope mit
hoher Produktivitat, d.h. ndhrstoffreich und feucht (eutrophe Gewisser, Simpfe).
Alte, strukturreiche Wilder bieten dagegen ein stetigeres Nahrungsangebot auf
hohem Niveau. Diese beiden Biotoptypen sind entscheidend fiir das Vorkommen
von Fledermausen in einer Region.

e mittlere Bedeutung: Laubwaldparzellen, alte, strukturreiche Hecken; Ge-
biischsdume / Waldrander; Kleingewasser iber 100 m?2, kleine FlieBgewas-
ser, altes strukturreiches Weideland.

e hohe Bedeutung: Waldstiicke mit strukturreichen, alten Biumen; eutrophe
Gewisser tliber 1000 m2; groBere FlieBgewdasser.

2.4.1.2 Erfassung durch Beobachtung

Es wurden vier nachtliche Begehungen nach Sonnenuntergang im Zeitraum von
Mai 2022 bis August 2022 im Untersuchungsgebiet durchgefiihrt, bei denen mit
Hilfe von Bat-Detektoren und Sichtbeobachtungen nach Fledermausen gesucht
wurde. Die Detektorbegehungen hatten hierbei eine Dauer von jeweils mindestens
vier Stunden ab Sonnenuntergang. Zusatzlich wurde wiahrend der Detektorbege-
hungen im Juni und Juli zur Schwarmphase (ca. ab 2 Std. vor Sonnenaufgang) das
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Kap. 2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Gelande nach Ein- und Ausfliigen von Fledermausen in mogliche Quartiere sowie
nach Hinweisen fiir Schwiarmverhalten vor moglichen Quartieren gezielt im Unter-
suchungsgebiet gesucht. Die Begehungen erfolgten mittels Sichtbeobachtungen
und Batdetektoren (Pettersson D240x und Batlogger M).

Tabelle 2: Untersuchungszeitriaume in 2022 fiir Flederméuse

Datum | 26./27.05. 22./23.06. 25./26.07. 22./23.08.
Zeit 21:00 -01:00 21:00 — 5:00 | 21:00 — 01:00 | 21:00 -01:00
Std. 4:00 8:00 4:00 4:00

Wetter | 16°C, Regenschauer | 19°C 20°C 22°C

Alle Untersuchungen wurden bei geeignetem Flugwetter fiir Fledermause durchge-
fiihrt: kein dauernder Regen im Untersuchungsgebiet und maximal maBiger Wind.

2.4.2 Ergebnis der Lebensraum-Strukturerfassung

Aufgrund der Verbreitungsiibersichten in SCHAFERS et al. (2016) konnen im Raum
Hamburg-Neustadt/St. Pauli die meisten der in Hamburg vorkommenden Arten
vorkommen. Alle potenziell vorkommenden Fledermausarten sind im Anhang IV
(streng zu schiitzende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse)
der FFH-Richtlinie aufgefiihrt und damit auch nach § 7 BNatSchG streng ge-
schiitzt. Eine Auflistung der verschiedenen Arten ist demnach zunachst nicht er-
forderlich. Die folgenden Kapitel beriicksichtigen die Anforderungen aller Arten.

Bei der Begehung des Untersuchungsgebietes wurde nach den in Kap. 2.4.1.1 auf-
gefiihrten Lebensraumstrukturen gesucht. Daraus wird die Bewertung der Lebens-
raumeignung des Untersuchungsgebietes fiir Fledermause abgeleitet.

2.4.2.1 Potenzial fiir Quartiere

Die Gebaude werden derzeit alle genutzt und sind dementsprechend gepflegt. Es
befinden sich keine Gebaude mit auffilligen Verfallserscheinungen im Untersu-
chungsgebiet. Dennoch konnen auch in intakten Gebauden Fledermausquartiere
vorhanden sein. Das gilt besonders fiir Gebdude mit traditionellem Satteldach wie
einige der Nebengebaude der Gewichshauser des Alten Botanischen Gartens (ak-
tuell als Kindertagesstatte genutzt) und den Gebauden der ehemaligen Instituts fiir
Angewandte Botanik. In solchen Dachstiihlen sind auch bei sehr gutem Erhal-
tungszustand generell Fledermausquartiere bei kleinen, unsichtbaren Beschadi-
gungen (z.B. durch neugierige Marder) moglich.

Die modernen Gebaude der Bucerius-Law-School sind als moderne Gebaude zu
sehr abgedichtet, um Fledermausen Quartiere zu ermoglichen. Die Gewachshauser
sind als Glas-Stahl-Konstruktionen nicht als Quartiere fiir Fledermause geeignet.

Dipl.-Biol. Karsten Lutz, Bebelallee 55d , 22297 Hamburg 7



Dipl.-Biol. Karsten Lutz — Artenschutzuntersuchung Neustadt 51 / St. Pauli 46 ,Bucerius-Law-School“

Kap. 2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

2.4.2.2Potenzial fiir Jagdgebiete (Nahrungsriume)

Die Bereiche mit den gréBeren Baumen oder Baumgruppen sind wegen ihres
Strukturreichtums aufgrund ihrer Qualitat als potenzielles Nahrungsgebiet mittle-
rer Bedeutung einzustufen (Abbildung 3).

Jinw A ks _

Abbildung 3: Lage der Gebidude und Biume der Tabelle 3. Violett =
mittlere potenzielle Bedeutung, blau = geringe potenzielle Bedeutung,
weill = keine potenzielle Bedeutung. Baum 1x ist zur Rodung vorgese-
hen. Die Fliche mit potenzieller Bedeutung als Nahrungsgebiet fiir
Fledermause ist violett schraffiert (Luftbild aus Datenlizenz Deutschland — Freie und

Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung — Version 2.0, Stand 2023).

Dipl.-Biol. Karsten Lutz, Bebelallee 55d , 22297 Hamburg 8



Dipl.-Biol. Karsten Lutz — Artenschutzuntersuchung Neustadt 51 / St. Pauli 46 ,Bucerius-Law-School“

Kap. 2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Tabelle 3: Einschitzung der Gebiude und Bidume in Abbildung 3 hin-
sichtlich ihres Potenzials fiir Fledermausquartiere

Nr. | Potenzial fiir Fledermausquartiere

1 GroBe Baume mit Astlochern in groBerer Hohe, die nicht endoskopisch
untersucht werden konnten. Mittleres Potenzial fiir Fledermausquartiere.

A Altere Gebiude (Typ Wohnhaus) mit hélzernem Dachstuhl mit kleinen
Liicken. Mittleres Potenzial fiir Fledermausquartiere.

B Alte Nebengebaude mit flachem Dach, das Liicken zeigt. Geringes Poten-
zial fiir Fledermausquartiere.

C Altere Gebiude des Instituts fiir angewandte Botanik mit traditionellem
Dachstuhl, jedoch relativ neu saniert. Geringes Potenzial fiir Fledermaus-
quartiere.

D Sehr moderne Gebiude, die mit modernen Materialien nach neuen War-
medammungskonzepten abgedichtet sind. Kein Potenzial fiir Fleder-
mausquartiere.

=

Gewichshauser, Stahl-Glas-Konstruktionen. Kein Potenzial.

Z Zelt. Kein Potenzial fiir Fledermausquartiere.

2.4.3 Fledermausbeobachtungen

Im Untersuchungsgebiet wurden wihrend der vier durchgefiihrten Begehungen
mit der Breitfliigel, Wasser-, Zwergfledermaus sowie dem GroBen Abendsegler vier
Fledermausarten beobachtet (Tabelle 4). Von den vorkommenden Arten gelten der
GroBe Abendsegler und die Breitfliigelfledermaus in Hamburg als gefahrdet.

Tabelle 4: Im Untersuchungsgebiet festgestellte Fledermausarten

RL D = Rote Liste der Saugetiere Deutschlands (MEINIG et al. 2020); RL HH = Atlas der Saugetiere
Hamburgs (SCHAFERS et al. 2016); 3 = gefihrdet; V = Vorwarnliste; - = ungefihrdet.

Art Vorkommen RL-HH | RL-D
Breitfliigelfledermaus Ein Uberflug; 1 Kontakt 3 3
Eptesicus serotinus

GroBer Abendsegler Vereinzelte Uberfliige; 3 Kontakte 3 A%
Nyctalus noctula

Wasserfledermaus Vereinzelte Uberfliige; 3 Kontakte \% -
Myotis daubentonii

Zwergfledermaus RegelmaiBig; 14 Kontakte - -
Pipistrellus pipistrellus
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Die Breitfliigelfledermaus wurde einmal im Geholzbereich am Nordostrand des
Untersuchungsgebietes beobachtet. Sie jagt meist iiber offenen Flachen, entlang
geholzdominierten Saumstrukturen oder Baumgruppen. Die Art jagt auch iiber
beweidetem Griinland mit Hecken, an Gewasserufern, Baumreihen oder Alleen.
Die Art wird auch haufig jagend in Dorfern und Stadten angetroffen

Vom GroBen Abendsegler konnten drei Uberfliige festgestellt werden. Diese Art
jagt im oberen Luftraum iiber den Baumen und legt dabei weite Strecken zuriick.
Als Quartier benutzt sie im Allgemeinen groBere Hohlen in Baumen oder Gebau-
den.

Die Zwergfledermaus wurde regelmafig festgestellt, jedoch kam es bei dieser, im
Allgemeinen haufigsten Art im Siedlungsbereich Hamburgs, nur zu vergleichswei-
se geringen Aktivitatsdichten. Diese Art gilt in Hamburg nicht als gefahrdet. Sie ist
als besonders anpassungsfahige Art, ,die“ typische Stadtfledermaus, die sowohl in
Baumhohlen aus auch in Gebaudespalten Quartiere finden kann. Sie jagt in fast
allen Biotoptypen, je nach Nahrungsangebot und zeigt wenig Scheu vor Licht.

Die Wasserfledermaus wurde wie der Abendsegler dreimal im Untersuchungsge-
biet mit Durchfliigen angetroffen. Diese Art jagt vorzugsweise an Gewassern, aber
auch an Geholzen. Die Hohlen befinden sich in Baumen oder Gebauden verschie-
dener Art.

Insgesamt ist die Menge an Fledermausortungen (21 Ortungen an 4 Terminen)
iiber alle Termine nicht gering. Sie verteilen sich auf die die Geholze am Ostrand
des Untersuchungsgebietes. Die erfassten Ortungen wiahrend der Begehungen sind
in der Abbildung 4 dargestellt.

2.4.3.1 Quartiere

Hinweise auf Quartiere, d.h. Ausfliegen aus Gebauden bzw. deren Dachoffnungen
oder aus Baumgruppen bzw. Schwarmen vor den Hohleneingiangen wurden nicht
festgestellt.

Wihrend der Aus- und Einflugzeiten zur Wochenstubenzeit wurden keine Hinwei-
se fiir bestehende Quartiere im Untersuchungsgebiet festgestellt. Auch wurden im
August keine Hinweise fiir bestehende Balzquartiere beobachtet.

2.4.3.2Jagdhabitate

Jagdhabitate von Fledermausen erkennt man an den dort ausgerufenen ,feeding
buzzes“ (Jagdrufe), am Flugverhalten und an der wiederholten Nutzung des Gebie-
tes zur Jagd durch die Fledermause. Jagdrufe wurden wiahrend der Begehungen
nicht im Untersuchungsgebiet festgestellt.

Fledermause jagen im Allgemeinen dort, wo aktuell Konzentrationen von Beutetie-
ren (Insekten) vorhanden sind. Diese Orte konnen sich mit veranderten Witte-
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rungsbedingungen, fortschreitender Saison und Vegetationsentwicklung dndern.
Es wird aus dem Nicht-Beobachten von Jagdverhalten deutlich, dass Fledermause
hier kein bedeutendes Jagdgebiet haben, auch wenn die Geholze am Ostrand zwei-
fellos Potenzial haben.

Fledermaus-Ortungen
# [] Breitfiiigelfledermaus y

. GroBer Abendsegler

f O Wasserfledermaus

el @ 2zwergfledermaus
[ Untersuchungsgebiet

Abbildung 4: Fledermausortungen im Untersuchungsgebiet (Luftbild aus
Datenlizenz Deutschland — Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermes-

sung — Version 2.0)

2.5 Brutvogel

Als Untersuchungsmethode kam fiir Brutvogel die Revierkartierung zur Anwen-
dung. Dazu wurde an 4 Terminen (18. April, 26. Mai, 22. Juni, 25. Juli 2022, vgl.
Tabelle 1) das Gebiet begangen und anhand von Sichtbeobachtungen oder akusti-
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schen Hinweisen der Brutbestand ermittelt. In der Abendddmmerung von Mai bis
Juli wurde auch verstiarkt auf einfliegende Mauersegler geachtet. Die Begehungen

wurden nicht bei ungeeignetem Wetter, d.h. Dauerregen oder Starkwind, durchge-
fiihrt.

Tabelle 5: Artenliste der 2022 festgestellten Vogelarten
Anz. = Anzahl der festgestellten Reviere, o = Nahrungsgast; Trend: Bestandsentwicklung nach

MITSCHKE (2019): -- = Riickgang, / = stabil, + = Zunahme; Rote-Liste-Status nach MITSCHKE (2019)
und RYSLAVY et al. (2020). - = ungefdhrdet

Art Anz. Trend | RLHH | RLD
Gebaudebriiter

Haussperling Passer domesticus 3 -- 3 -
Arten mit groBen Revieren

Eichelhaher Garrulus glandarius O + - -
Elster Pica pica O / - -
Rabenkriahe Corvus corone O + - -
Ringeltaube Columba palumbus 2 + - -
Geholzvogel mit kleinen Revieren

Amsel Turdus merula 3 / - -
Buchfink Fringilla coelebs 1 / - -
Blaumeise Parus caeruleus 1 + - -
Gimpel Pyrrhula pyrrhula 1 + - -
Heckenbraunelle Prunella modularis 1 + - -
Kohlmeise Parus major 2 + - -
Monchsgrasmiicke Sylvia atricapilla 1 + - -
Rotkehlchen Erithacus rubecula 2 + - -
Zaunkonig Troglodytes t. 1 + - -
Zilpzalp Phylloscopus collybita 1 + - -

Insgesamt wurden 15 Arten festgestellt, davon 12 mit Brutrevieren. Alle Vogelarten
sind nach § 7 BNatSchG als europiische Vogelarten besonders geschiitzt.

Es kommt mit dem Haussperling eine Art vor, die in Hamburg als gefahrdet gilt.
Im Ubrigen kommen nur die verbreitetsten und anpassungsfihigsten Arten des
verdichteten Siedlungsbereiches vor. Sie nutzen fast nur den Geholzbestand im
siidostlichen Teil des Untersuchungsgebietes (Abbildung 5). Die meisten der hier
vorkommenden Arten, mit Ausnahme des Haussperlings, gehoren zu den in letzter
Zeit in Hamburg zunehmenden oder im Bestand stabilen Arten (MITSCHKE 2019).

Der Haussperling briitet in Gebaudenischen des Gebaudes A der Abbildung 3
bzw. Tabelle 3. Da er ein Koloniebriiter ist, kann der genaue Brutbestand schwer
ermittelt werden. Es wurden einmal 3 singende Mannchen gleichzeitig festgestellt,
so dass von 3 Bruten mindestens auszugehen ist. Der Haussperling zeigt in Ham-
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burg einen starken Bestandsriickgang, u. a. weil er im Siedlungsbereich durch die
Abdichtung (energetische Sanierung) der Gebaude seine Brutplitze verliert. Dar-
iiber hinaus verschwinden die von ihm benétigten, schiitter bewachsenen Boden-
flichen durch entweder vollstindige Versiegelung (Pflasterung) oder Umwandlung
in Griinflichen mit vollstandiger Bodendeckung (Zierrasen, Ziergebiische). Er be-
notigt zumindest kleinflachig Ruderalstellen, die immer weniger im Siedlungsbe-
reich vorhanden sind. Nach MITSCHKE (2012) ist der Nahrungsmangel in den zu-
nehmend versiegelten Siedlungsbereichen die wichtigste Riickgangsursache.

Abbildung 5: Lage der kleinen Haussperlingskolonie: Oranger Stern.
Relevanter Lebensraum und Brutrevier aller anderen Vogelarten der
Tabelle 5 mit oranger Schraffur dargestellt (Luftbild aus Datenlizenz Deutschland —

Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung — Version 2.0).
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2.6 Potenzial fiir weitere Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie

Da keine geeigneten SiiBgewisser vorhanden sind, konnen Lebensstétten von Li-
bellen, Amphibien und Fischen, zumal solchen des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie, ausgeschlossen werden.

Die iibrigen Wirbellosenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sind samtlich
ausgesprochene Biotopspezialisten und benétigen sehr spezielle Habitate (Moore,
alte Walder, Trockenrasen, Heiden), die hier nicht erfiillt werden. Sie sind hier
nicht zu erwarten, sondern auszuschlieBen.

In Hamburg kommt mit dem Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides) nur
eine Pflanzenart des Anhangs IV vor (BSU 2014), die im Untersuchungsgebiet
nicht vorkommen kann.

3 Beschreibung des Vorhabens

3.1 Technische Beschreibung

In Hamburg-Neustadt/St. Pauli soll auf dem Geldnde der Bucerius-Law-School ein
Gebaude abgebrochen und dort sowie auf einem derzeit als KFZ-Stellplatz genutz-
tem Gelande neue Gebaude errichtet werden. Abgebrochen werden nur die Ge-
baude A und das zwischen diesen liegende Gebaude B der Tabelle 3 bzw. Abbil-
dung 3. Die librigen Gebaude bleiben erhalten.

Die Abfallbehalterflaiche wird nach Norden in Griinflachen hinein verlagert. Es
sollen insgesamt 24 nicht nur kleine Baume in verschiedenen Bereichen des Plan-
gebietes entfallen. Es werden die kleinen Baume des Parkplatzes und etwas Ge-
biisch und Hecken am Rand beseitigt. Im Nordteil gehen einzelne Geholze im Zuge
des Abbruches des Gebaudes A verloren. Eine groBere Eiche mit mittlerem Poten-
zial fiir Fledermaushohlen (Nr. 1x in Abbildung 3 und Tabelle 3) wird gerodet.
Weitere groflere Baume werden am Rande des Parkplatzes und eine Linde am
StraBenrand gerodet. Diese Biume weisen allerdings keine Hohlen auf. Die iibri-
gen Baume und Geholze sollen erhalten bleiben.

Insgesamt wird sich das Verhiltnis von versiegelter zu unversiegelter Flache nicht
stark verandern. Der Anteil an Vegetation im Untersuchungsgebiet wird sich nur
wenig verandern.

Zum Brutvogelschutz wird der zu entnehmende Geholzbestand gemal der allge-
mein giiltigen Regelung des § 39 BNatSchG in der Zeit nach dem 30. September
und vor dem 01. Marz beseitigt.
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Abbildung 6: B-Plan-Entwurf (Stand 21.03.2024) (Freie und Hanse-
stadt Hamburg, Bezirk Hamburg-Mitte).
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v B AR .
Abbildung 7: Lage der Planung im Luftbild. Gelb neue Gebiaude mit
versiegelten Freiflichen, orange Geholzbeseitigungen (Lufibild aus Datenli-

zenz Deutschland — Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung —

Version 2.0)

Die Wirkungen des Abbruch- und Neubaubetriebes werden im Rahmen des Ubli-
chen liegen. Spezielle Arbeiten, die besonderen Larm oder Schadstoffemissionen
verursachen, die iiber die Baustelle hinausreichen, sind nicht vorgesehen und we-
gen der umliegenden Bebauung unzulassig.
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Abbildung 8: Visualisierung der Vorplanung, Stand Februar 2023 (aus:
Kraus Schonberg Architekten). Das Gebaude erhilt z.T. verglaste Fas-
saden

3.2 Wirkungen auf Fledermduse

Da die potenziellen Quartiere (Kap. 2.4.2.1) in der Realerfassung nicht bestatigt
wurden, sind keine Quartiere vorhanden, die verloren gehen konnten.

Mit einem Geholzverlust verlieren Fledermause eine Jagdmoglichkeit geringer Be-
deutung, was durch die Erfassung in der Saison 2022 bestitigt wurde. Es kommt
zu einer nur geringen graduellen Verminderung der ,Nahrungsproduktion® fiir
diese Arten. Angesichts der groBen Ausdehnung besserer, potenzieller Nahrungs-
gebiete (Gewisser, groBere Geholze) in der 1-km-Umgebung (Abbildung 1), die bei
allen Arten im normalen Radius des Jagdgebietes (meist mehrere km) um ein
Quartier liegt, werden voraussichtlich keine Mangelsituationen eintreten, die dazu
fiihren, dass in der Umgebung liegende Fortpflanzungs- und Ruhestitten un-
brauchbar und damit beschadigt werden. Die hier betroffene Flache ist nicht es-
sentiell fiir das Vorkommen der Fledermause in der Umgebung des Plangebietes.
Solche Nahrungsraume gelten nicht als Lebensstitten im Sinne des § 44 BNatSchG
(vgl. Kap. 4.2). Aufgrund ihres groBen Aktionsradius konnen die potenziell vor-
handenen Arten ausweichen. Die Fledermause finden in der Umgebung geniigend
weitere Geholze zur Nahrungssuche, so dass der geringe Verlust nicht dazu fiihrt,
dass benachbarte Fortpflanzungs- und Ruhestitten beschadigt werden.
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3.3 Wirkungen auf Brutvogel

Von Bedeutung fiir Geholzvogel ist der Flachenverlust von Geholzflache (einzelne
Baume und Hecken). Bei flichendeckend verbreiteten und wenig spezialisierten
Vogelarten, wie hier ausschlieflich vorhanden (Tabelle 5), wird die 6kologische
Funktion der Fortpflanzungsstitte in der Regel im rdumlichen Zusammenhang
weiterhin erfiillt werden konnen, weil diese Arten keine speziellen Habitatansprii-
che aufweisen und in der Umgebung der Bauvorhaben vergleichbare Biotopstruk-
turen finden werden, die als Fortpflanzungs- und Ruhestitte geeignet sind (BSU
2014).

Eine intensivere Auseinandersetzung mit den artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestianden ist fiir die Arten des Anhangs IV der FFH - Richtlinie und den in Anlage
2¢ der Handreichung BSU (2014) aufgefiihrten Vogelarten erforderlich, bei denen
aufgrund spezieller Lebensraumanspriiche anders als bei weit verbreitet vorkom-
menden Vogelarten ein pauschaler Hinweis auf Ausweichhabitate nicht ausreicht.
Das ist hier nur der Haussperling.

Die Gebaudebriiterart Haussperling wiirde mit einer Beseitigung der alten Gebau-
de (aktuell Kita) ihre Brutplatze verlieren. Weil moderne Gebaude vollig abgedich-
tet sind, wiirden bei einer Neubebauung keine neuen potenziellen Brutplatze fiir
Gebaudebriiter neu entstehen. Diese Fortpflanzungsstitten wiirden daher dauer-
haft verloren gehen. Mit der Bereitstellung kiinstlicher Nisthilfen konnen die 6ko-
logischen Funktionen jedoch erhalten bleiben. Bei einem Abbruch der Gebaude in
der Brutzeit des Haussperlings (Ende Marz bis Ende August) kann es zu Tétungen
oder Verletzungen von Jungvogeln und Eiern kommen.

Die iibrigen hier betroffenen Arten sind Baum- oder Gebiischbriiter, die auch ihre
Nahrungsreviere in der Nihe der Geholze haben. Sie verlieren nur geringe Teile
ihres Lebensraumes. Die Veranderungen konnen von den hier vorkommenden,
anpassungsfahigen Arten, die in Hamburg im Bestand zunehmen oder auf sehr
hohem Niveau stabil sind, aufgefangen werden (BSU 2014). Es kommt daher bei
diesen Arten langerfristig nicht zu einer Verminderung der Populationen. Die Be-
standsentwicklung der meisten der hier potenziell vorhandenen Arten ist positiv,
was darauf hinweist, dass deren Lebensraum weiterhin zunimmt. Die 6kologischen
Funktionen im Sinne des § 44 (5) BNatSchG bleiben damit weiterhin im raumli-
chen Zusammenhang erhalten.

Die hier vorkommenden Vogel gehoren samtlich zu den im Hinblick auf diskonti-
nuierlichen Larm storungsunempfindlichen Arten. BaumaBBnahmen in der Um-
grenzung des Plangebietes werden kaum weiter reichen als seine Grenzen. Es
kommt also nicht zu nennenswerten Storungen iiber den Bereich, in dem gebaut
wird, hinaus.
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3.4 Wirkungen grofler Gebaude auf Vogel (Vogelschlag)

Die Gestaltung der Fassaden neuer Gebaude und insbesondere bei Hochhiusern
kann zu Gefahrdungen fiir Vogel angrenzender Flichen und fiir Zugvogel fithren.

3.4.1 Kollisionen tagsiiber

Tagsiiber konnen Vogel mit Glaselementen kollidieren, wenn sie von ihnen im
Flug nicht bzw. zu spiat wahrgenommen werden. Problemsituationen treten auf,
wenn Glaselemente eine direkte Durchsicht erméglichen, so dass Vogel durch das
Glas Himmel oder Vegetation sehen konnen und damit fiir Vogel freien Durchflug
suggerieren oder wenn Spiegelungen auf Glaselementen entstehen, in denen sich
die Vegetation oder der Himmel spiegelt und damit Vegetation oder Himmel vor-
getdauscht wird.

Von der Landerarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (LAG-VSW 2019) ist
eine Checkliste besonders gefahrlicher Gebaudeelemente veroffentlicht worden.

A. Sehr hohes Risiko:

a. Freistehende Glaswande (Glasbriistung, Windschutz, verglaste Ge-
baudeecken, Gebaudeteile mit Durchsichten).
Scheiben mit reflektierender Beschichtung.
Fassade mit > 75% Glasflache
Scheiben > 6 m2

e. Hochhaus mit AuBenbeleuchtung oder Leuchtreklame in der Hohe
B. Mittleres bis hohes Risiko

a. Fassade mit 50-75% Glasflache

b. Scheibengrofie 3-6 m2

oo

In Abbildung 9 sind die Gefahrenpunkte, die in den Abbildungen zum Projekt er-
kennbar sind, markiert.
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Abbildung 9: Vorplanung Design-Ansicht, Siidseite, Stand Februar
2023 (aus: Kraus Schonberg Architekten). Beispiel einer Situation, die
entschirft werden sollte: 1 = Durchsicht ,,iiber Eck®.

1l

Die Bewertung der Ansicht in Abbildung 8 und Abbildung 9 nach dem in LAG-
VSW (2019, Tab. 4, S. 30) vorgeschlagenem Bewertungsschema ergibt folgende
Punktzahl:

e Anteil der sichtbaren Glasflaiche ohne Markierung 51 - 75 % = 3 Punkte
e Fassade mit Fensteroffnungen < 3 m2 = 2 Punkte

e In Griinanlagenidhe = 3 Punkte

e Abstand unmarkierter Glasscheiben zu Geholzen < 15 m = 4 Punkte

e Insgesamt 12 Punkte

Im Bewertungsschema nach LAG-VSW (2019) ergibt das die Bewertung 11 —16
Punkte: ,Hoch - erhohtes Risiko im Regelfall zu erwarten. Es ist davon auszuge-
hen, dass artenschutzrechtliche Konflikte auftreten — Es sind VermeidungsmaB-
nahmen zu ergreifen®. Hauptursache fiir diese relativ hohe Punktzahl ist die Nahe
zum Geholzbestand des Parks, die insgesamt 7 Punkte verursacht. Es muss also an
den Seiten, die an Geholzbestinde grenzen, die Siid- und Ostseite, die Konflikte
minimiert werden.

Durchsichtige Gebaudeecken sind bekannte Kollisionspunkte. Zur Entscharfung
gibt es z.B. geeignete Glasflichen mit fiir Menschen unauffilligen Streifenmustern
(ROSSLER et al. 2022). Das muss hier in der Detailplanung beriicksichtigt werden.
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3.4.2 Kollisionen in der Dunkelheit

Zugvogel orientieren sich nachts und in der Ddimmerung auf ihrem Flug an elekt-
romagnetischen Feldern, am Licht der Sterne sowie dem Stand des Mondes. Vo-
raussetzung fiir dieses Orientierungsvermogen ist die Fahigkeit ihres empfindli-
chen Sehorgans, bereits geringe Lichteinwirkungen wahrnehmen zu konnen.
Kunstlicht, welches nachts von beleuchteten Gebauden ausgeht, kann dieses Ori-
entierungsvermogen von Vogeln beeintrachtigen. So kann es dazu kommen, dass
(Zug-)Vogel bei Dunkelheit von kiinstlichen Lichtquellen abgelenkt bzw. angelockt
werden und infolge dessen einen Orientierungsverlust, Erschopfung oder Kollision
erleiden. Bei schlechten Wetterlagen, wie z.B. Nebel, Niederschlag oder tiefe Be-
wolkung, ist die Gefahr der Ablenkung durch Kunstlicht noch hoher, da eine Ori-
entierung an natiirlichen Lichtquellen nicht mehr moglich ist.

Umfangreiche wissenschaftliche Untersuchungen liegen dazu vor allem aus Nord-
amerika vor. In Deutschland ist der Fall ,,Posttower” in Bonn, ein 162 m hohes Bii-
rohochhaus, gut untersucht worden (HAUPT 2009, KORNER et al. 2022). Die Stadt
Hamburg hat zu diesem Thema eine Studie in Auftrag gegeben (JODICKE & MIT-
SCHKE 2021), deren Ergebnis zeigt, dass auch in Hamburg ein signifikanter Zu-
sammenhang zwischen Lichtemissionen und Vogelschlagereignissen wiahrend der
Zugzeiten an hohen Gebauden besteht. Speziell fiir die Stadt Hamburg, die im
Knotenpunkt des norddeutschen Vogelzuges liegt, zeigte sich, dass das Vogel-
schlagrisiko durch nachtliche Lichtemissionen nicht nur in den elbnahen Berei-
chen sondern im gesamten Stadtbereich besteht. Es konnte auch gezeigt werden,
dass die Zahl der Schlagereignisse im internationalen Vergleich mit anderen Un-
tersuchungen zu dem Themenbereich im oberen Mittelfeld liegt, es sich also nicht
um ein artenschutzrechtlich vernachlassigbares Problem handelt.

Mit dem Bau von Hochpunkten mit Hohen von rund 40 und 70 Metern iiber Ge-
lande entstehen zusatzliche Lichtquellen, die in die Zughohe der Vogel hineinrei-
chen und wahrend der niachtlichen Vogelzugzeiten zu Beeintrachtigungen der Zug-
vogel fiihren kénnen.

Die Beleuchtung tiefer liegender Gebaudegeschosse < 40m ist nach heutigen Er-
kenntnissen aufgrund des allgemeinen Beleuchtungsniveaus der Stadt nicht als
zusitzliche Beeintrachtigung fiir die Zugvogel einzustufen. Das hier zu errichtende
Gebaude bleibt mit 25 m Hohe unter dieser Hohe.

Das Referat Artenschutz der Abteilung Naturschutz in der BUKEA hat einige
Schliisse aus dem Gutachten von JODICKE & MITSCHKE (2021) zur Bewertung ge-
fahrlicher Gebaude und moglichen VermeidungsmaBnahmen gezogen:

e Abschaltung nicht sicherheitsrelevanter AuBenbeleuchtung in den Nacht-
stunden, insbesondere zur Zugvogelzeit

e Kein Skybeamer- oder Lichtspielbetrieb in den Vogelzugzeiten

e Anbindung von AuBenbeleuchtung generell an Bewegungsmelder o.4.
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e Generell keine Abgabe von Lichtemissionen in die Horizontale oder dariiber
(ausgenommen Fenster), d.h. keine Strahler, die waagerecht oder nach oben
gerichtet sind.

e Nutzung von Lochfassaden oder dhnlichen Losungen mit einem Fensteran-
teil < 30 Prozent, um den Lichtaustritt aus dem Inneren zu minimieren

e EKinsatz von Verdunklungsblenden, -rollos 0.4. an Fenstern wahrend der
Zugvogelzeit, insbesondere bei Gewerbegebauden

4 Artenschutzpriifung

Ein Bebauungsplan kann selbst nicht gegen die Zugriffsverbote des § 44 BNatSchG
verstoBen, sondern nur dessen Vollzug. Er verstoBt jedoch gegen § 1 Abs. 3 BauGB,
wenn bei der Beschlussfassung absehbar die Zugriffsverbote des § 44 uniiberwind-
liche Hindernisse fiir die Verwirklichung darstellen. Es ist also festzustellen, ob
eventuelle Verletzungen der Zugriffsverbote auftreten und ggf. iiberwunden wer-
den konnen. Im Abschnitt 5 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die Bestimmun-
gen zum Schutz und Pflege wild lebender Tier- und Pflanzenarten festgelegt. Ne-
ben dem allgemeinen Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen (§ 39) sind im § 44
strengere Regeln zum Schutz besonders und streng geschiitzter Arten festgelegt.

In diesem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag werden die Bestimmungen des be-
sonderen Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG behandelt.

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote)

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vo-
gelarten wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche Storung
liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders
geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu
zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder thre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ithre Standorte zu be-
schddigen oder zu zerstoren.

Sofern die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestitte oder der Standorte wild lebender Pflanzen im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt werden kann, fiihrt dies zu einer
Teilfreistellung von den Verboten des § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BNatSchG. Ein Ver-
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stoB3 gegen das Verbot liegt nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestitten im raumli-
chen Zusammenhang weiterhin erfiillt wird (§ 44 (5) BNatSchG). Von Bedeutung
ist, dass die Funktion der Lebensstitte fiir die Populationen der betroffenen Arten
weiterhin erhalten bleibt. Kann dies bestatigt werden oder durch Vermeidungs-
maBnahmen oder vorgezogene AusgleichsmafBnahmen erreicht werden, ist keine
Ausnahmegenehmigung erforderlich. Geht die Funktion der Lebensstitte dauer-
haft verloren oder wird sie zeitlich begrenzt derart unterbrochen, dass dies fiir die
Populationen der relevanten Arten nicht tolerabel ist, ist von einem Verbotstatbe-
stand auszugehen. Kann die Lebensstitte als solche ihre Funktion bei einer Be-
schadigung weiter erfiillen, weil nur ein kleiner, unerheblicher Teil einer groBrau-
migen Lebensstitte verloren geht, ohne dass dieses eine erkennbare Auswirkung
auf die okologische Funktion bzw. auf die Population haben wird, ist der Verbots-
tatbestand nicht erfiillt.

4.1 Zu beriicksichtigende Arten

Im BNatSchG ist klargestellt, dass fiir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe so-
wie fiir Vorhaben nach § 18 (Abs. 2) BNatSchG in Gebieten mit Bebauungsplianen
nach § 30 BauGB, wihrend der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im Innenbe-
reich nach § 34 BauGB die artenschutzrechtlichen Verbote nur noch bezogen auf
die europaisch geschiitzten Arten, also die Arten des Anhang IV der FFH - Richtli-
nie und die europdischen Vogelarten, gelten. Eine Rechtsverordnung nach § 54 (1)
Nr. 2 BNatSchG, die weitere Arten benennen konnte, ist bisher nicht erlassen. Im
hier vorliegenden Fall betrifft das Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Fle-
dermause) und alle Vogelarten.

4.2 Zu beriicksichtigende Lebensstdtten von Fledermdausen.

Fortpflanzungs- und Ruhestitten von Flederméausen sind ihre Quartiere. Da keine
Quartiere vorgefunden wurden, werden keine beeintrachtigt.

Jagdgebiete gehoren nicht zu den in § 44 aufgefiihrten Lebensstitten, jedoch kon-
nen sie fiir die Erhaltung der 6kologischen Funktion der Fortpflanzungsstitten
Bedeutung erlangen. Das trifft dann zu, wenn es sich um besonders herausragende
und fiir das Vorkommen wichtige limitierende Nahrungsraume handelt. Es gehen
im hier betrachteten Vorhaben jedoch keine Nahrungsraume in so bedeutendem
Umfang verloren, dass ein Funktionsverlust eventuell vorhandener, benachbarter
Fortpflanzungsstitten zu befiirchten ware (Kap. 3.2). Die 6kologischen Funktionen
dieser Quartiere bleiben erhalten.
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4.3 Zu beriicksichtigende Lebensstdtten von europdischen Vogelar-
ten

Nach § 44 BNatSchG ist es verboten, europaischen Vogelarten nachzustellen, sie
zu fangen, zu verletzen, zu toten, sie erheblich zu storen oder ihre Entwicklungs-
formen, Fortpflanzungs- und Ruhestitten der Natur zu entnehmen, zu beschadi-
gen oder zu zerstoren. Der Tatbestand des T6tens, Verletzens oder der Entnahme
von Individuen sowie des Storens wird durch die Wahl des Rodungszeitpunktes
von Geholzen im Winterhalbjahr vermieden. Es verbleibt in dieser Untersuchung
die Frage nach der Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten.

Fortpflanzungsstitten sind die Nester der Vogel incl. eventueller dauerhafter Bau-
ten, z.B. Spechthohlen oder Gebaudenischen. Fiir Brutvogel, die sich jedes Jahr
einen neuen Nistplatz suchen, ist das Nest nach dem Ausfliegen der letzten Jung-
vogel funktionslos geworden und eine Zerstorung des alten Nestes somit kein Ver-
botstatbestand. In diesen Fillen ist das gesamte Brutrevier als relevante Lebens-
statte heranzuziehen: Trotz eventueller Inanspruchnahme eines Brutplatzes kann
von der Erhaltung der Brutplatzfunktion im Brutrevier ausgegangen werden, wenn
sich innerhalb des Reviers weitere vergleichbare Brutmoglichkeiten finden, an de-
nen die Brutvogel ihr neues Nest bauen konnen. In diesem Fall ist die Gesamtheit
der geeigneten Strukturen des Brutreviers, in dem ein Brutpaar regelmifig seinen
Brutplatz sucht, als relevante Lebensstitte (Fortpflanzungs- und Ruhestitte) anzu-
sehen. Soweit diese Strukturen ihre Funktionen fiir das Brutgeschift trotz einer
teilweisen Inanspruchnahme weiter erfiillen, liegt keine nach § 44 relevante Be-
schiadigung vor. Vogelfortpflanzungs- und Ruhestatten sind also dann betroffen,
wenn ein ganzes Brutrevier, indem sich regelmifBig genutzte Brutplitze befinden,
so beschadigt wird, dass es seine Funktion verliert.

Zu betrachten ist also, ob Brutreviere von europaischen Vogelarten komplett besei-
tigt werden. Diese Frage wird in Kap. 3.3 beantwortet: Es werden Brutplatze des
Gebaudebriiters Haussperling zerstort. Es werden keine Brutreviere von anderen
Geholzvogelarten so beschadigt, dass sie ihre Funktion verlieren. Die betroffenen
Arten konnen voraussichtlich ausweichen, so dass die Funktionen der Fortpflan-
zungsstatten langfristig im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleiben.

4.4 Zu beriicksichtigende Totungen oder Verletzungen

Totungen im Sinne des § 44 (1) Nr. 1 sind i.d.R. betriebs- und anlagebedingte To6-
tungen, z.B. Kollisionen von Tieren mit Kraftfahrzeugen. Es ist dann von einer
Verwirklichung des Verbotes auszugehen, wenn iiber das allgemeine Lebensrisiko
der Arten hinaus systematische Gefahrdungen entstehen. Zum allgemeinen Le-
bensrisiko werden vereinzelte Verluste durch Kollisionen in der ,Normalland-
schaft” ohne besondere Funktion fiir die relevanten Arten gezihlt. Solche Kollisio-
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nen auBerhalb von Rdumen mit besonderen Funktionen sind weder zeitlich noch
raumlich vorhersehbar und auch nicht quantifizierbar. Das nicht vorhersehbare
To6ten von Tieren, so wie es in einer Landschaft ohne besondere Funktion fiir diese
Tiere eintritt, ist als ,,allgemeines Lebensrisiko“ anzusehen und erfiillt den Ver-
botstatbestand der Totung nicht (LBV-SH 2016). Von systematischen Gefahrdun-
gen ist jedoch beispielsweise bei der Zerschneidung bedeutender faunistischer
Verbindungswege auszugehen.

Das Kollisionsrisiko wird hier lokal durch die Durchsicht von Glasflachen ,iber
Eck® vergroBert. Im Gegenzug kann durch die Verwendung von Glas mit Markern
(Streifen usw.) an den Eckpunkten das Risiko verkleinert werden, so dass sich in
der Summe keine signifikante Erhéhung des Verletzungs- oder Totungsrisikos
ergibt. Ob die Beleuchtung zu einer Gefahrdung fiihrt, kann erst die Feinplanung
ermitteln.

4.5 Priifung des Eintretens der Verbote nach § 44

Die zutreffenden Sachverhalte werden dem Wortlaut des § 44 (1) BNatSchG nach
stichwortartig gegeniibergestellt.

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote)
1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu toten oder thre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

a. Dieser Tatbestand wird im Hinblick auf Vogel nicht erfiillt, wenn die
eventuelle Rodung von Geholzen im Winterhalbjahr und auBerhalb
der Brutzeit der Vogel beginnen (allgemein giiltige Regelung § 39
BNatSchG)

Der Abbruch von Gebauden mit Hohlenbriitern (Haus Nr. A in Ab-
bildung 3 u. Tabelle 3) muss auf die Zeit auBerhalb der Brutzeit der
Haussperlinge beschréankt sein, d.h. von September bis Mitte Marz.
Eventuell miisste bei Abweichungen durch eine fachkundige Uber-
priifung die Freiheit der Gebaude von Bruten festgestellt werden.
Fledermause werden voraussichtlich nicht getotet, da keine Quartie-
re vorhanden sind.

Das Totungsrisiko konnte durch ungiinstige Glasflachen und Be-
leuchtungen erhoht werden, was aber durch Vermeidungsmafnah-
men vermieden werden kann (Kap. 3.4).

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vo-
gelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche Storung
liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert,

b. Dieser Tatbestand wird nicht erfiillt, da die Arbeiten zur Baufeld-
raumung (z.B. Rodung von Geholzen) keine Storungen verursacht,
die nicht schon unter Nr. 1 (oben) oder Nr. 3 (unten) behandelt wird.
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Weitere Storungstatbestiande nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG treten
durch das Bauvorhaben fiir die Fledermausfauna nicht ein. Der Bau-
betrieb fiihrt nicht zu erheblichen Storungen der umgebenden Tier-

welt, da es sich um storungsgewohnte Arten des Siedlungsbereichs
handelt.

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders
geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu
zerstoren,

c. Fortpflanzungsstatten von Haussperlingen werden zerstort. Fort-
pflanzungs- oder Ruhestitten von Geholzvogelarten werden nicht be-
schiadigt, weil sie ausweichen konnen, so dass die Funktionen im
raumlichen Zusammenhang erhalten bleiben (Kap. 3.3). Fortpflan-
zungs- und Ruhestitten von Fledermausen werden nicht beschadigt
oder zerstort (Kap. 3.2).

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu be-
schddigen oder zu zerstoren.

d. trifft hier nicht zu, da keine Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-

Richtlinie vorkommen.

Bei einer Verwirklichung des Vorhabens kommt es demnach zum Eintreten eines
Verbotes nach § 44 (1) BNatSchG (Zerstorung von Fortpflanzungsstitten von Ge-
baudevogeln). Durch KompensationsmaBBnahmen (kiinstliche Nisthilfen) wird je-
doch sichergestellt, dass die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs-
und Ruhestitte weiterhin erhalten bleibt. Sie sind, wenn erforderlich, ggf. zeitlich
vorgezogen zu realisieren (CEF-MaBnahmen! - Continuous Ecological Functionali-
ty), um zum Zeitpunkt der Beeintrachtigung wirksam sein zu kénnen. Das gilt be-
sonders bei gefahrdeten Arten, bei denen auch ein zeitlich voriibergehender Ver-
lust der Funktionen der betroffenen Lebensstitte kann nicht hingenommen wer-
den kann, da eine Verschlechterung der Gesamtsituation im raumlichen Zusam-
menhang zu befiirchten ist. Da der Haussperling in Hamburg als gefahrdet gilt, ist
eine vorgezogene Bereitstellung angebracht.

4.6 Vermeidungsmafinahmen und Hinweise fiir Kompensations-
mafinahmen

— Keine Rodung von Geholzen in der Brutzeit (01. Marz bis 30. September - all-
gemein giiltige Regelung § 39 BNatSchG). Kein Abbruch der alten Gebaude in
der Brutzeit des Haussperlings von Ende Marz bis Ende August.

t CEF = vor Beginn des Verlustes wirksame AusgleichsmafBnahme (continuous ecological functiona-
lity: Artenschutzrechtliche AusgleichsmaBnahme oder FCS = Mafnahmen zur Sicherung des Erhal-
tungszustandes (favourable conservation status), die erst nach dem Verlust wirksam werden.
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— Bereitstellung kiinstlicher Hohlen fiir Haussperlinge fiir verloren gehende Ge-
baudenischen vor der Beseitigung der bestehenden Gebaudenischen.

Die Bereitstellung kiinstlicher Nistgelegenheiten sollte Nistmoglichkeiten fiir
Nischen- und Halbhohlenbriiter bereithalten, die insbesondere der in Ham-
burg gefahrdeten Art Haussperling zugutekommen.

Zu empfehlende Nisthilfen der Firma Hasselfeldt http://www.hasselfeldt-
naturschutz.de/:

Sperlingsmehrfachquartier SPMQ (5 Stiick) fiir Haussperlinge

oder Nisthohle U-Oval 30/45 (15 Stiick) oder Nischenbriiterhohle
NBH (15 Stiick) die sowohl Haussperlingen als auch anderen Arten
Brutplatze bieten.

oder der Firma Schwegler http://www.schwegler-natur.de/:

Sperlingskolonie 1 SP (5 Stiick)
oder Nischenbriiterhohle Typ 1N oder Nisthohle 2GR (15 Stiick)

Zum Einbau in die Fassaden der neuen Gebaude sind ebenfalls bei diesen
Firmen geeignete Nisthilfen (Niststeine) im Handel erhaltlich.

Als weitere Moglichkeit kann ein als ,,Artenschutzhaus® modifiziertes
»Schwalbenhaus® im Park der Bucerius-Law-School“ oder dem Park ,,Plan-
ten un Blomen“ bzw. den Wallanlagen aufgestellt werden
https://www.schwalbenhaus.com/artenschutzhaeuser/

Die Nistkasten fiir Gebaudebriiter konnen an bestehen bleibenden Gebau-

den oder neuen Gebauden installiert werden. Sinnvoll wire auch eine tem-
poriare Anbringung an bestehenden Gebauden mit spaterer Verlagerung an
die neuen Gebaude. Moglich ist auch ein kleiner Geriistturm am Rande der
Baustelle, an den Nistkiasten installiert werden konnen.

Da der Haussperling in Hamburg als gefahrdet gilt, miissen die Kompensa-
tionsmaBnahmen (Nisthilfen) vor der Beseitigung der bestehenden Brutge-
baude installiert sein bzw. rechtzeitig vor Beginn der neuen Brutsaison im
Marz wirksam sein, damit keine Liicke im Brutplatzangebot entsteht. Sie
miissen dann dauerhaft erhalten werden.

— Anwendung geeigneter VermeidungsmafBnahmen zur Verhinderung von Kolli-
sionen an den Glasflachen der hohen Gebaude, insbesondere durchsichtigen
Ecken und durchsichtigen Balkonbriistungen und Windschutzverglasungen
(vgl. ROSSLER et al. 2022, LAG-VSW 2019, SCHROER et al. 2019).
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Kap. 5 Zusammenfassung

5 Zusammenfassung

In Hamburg-Neustadt/St. Pauli soll ein Gebaude abgebrochen und ein Parkplatz
mit neuen Bauten iiberbaut werden.

Eine Bestandserfassung in der Saison 2022 ergibt das Vorkommen von 15 Vogelar-
ten (Tabelle 5). Fledermausquartiere wurden im Untersuchungsgebiet nicht fest-
gestellt. (Kap. 2.4.2.1, S. 7).

Fiir die Arten, die nach den europiischen Richtlinien (FFH-RL, Anh. IV [Fleder-
mause und europaische Vogelarten]) geschiitzt sind, wird eine artenschutzrechtli-
che Betrachtung vorgenommen.

Von den im Untersuchungsgebiet vorkommenden Brutvogelarten (Tabelle 5) sind
die, in oder an den Gebauden briitenden, Haussperlinge vom Verlust von Fort-
pflanzungsstitten betroffen. Durch die Installation kiinstlicher Nisthilfen konnen
die okologischen Funktionen erhalten bleiben. Da der Haussperling in Hamburg
als ,gefahrdet” gilt, miissen die Nisthilfen vor Abbruch der bestehenden Brutplitze
installiert sein. Die {ibrigen Arten sind nicht vom Verlust ihrer Brutreviere und
damit einer Zerstorung oder zumindest Beschadigung ihrer Fortpflanzungsstaitte
im Sinne des § 44 BNatSchG durch das Vorhaben betroffen (Kap. 3.3).

Fortpflanzungs- und Ruhestitten von Fledermausen werden nicht beschadigt
(Kap. 3.2).

Es steht einer Verwirklichung des Vorhabens mit der Méglichkeit geeigneter Ver-
meidungs- und KompensationsmaBnahmen (Kap. 4.6) keine uniiberwindlichen
artenschutzrechtlichen Hindernisse entgegen.
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Aufgabenstellung und Rahmenbedingungen

Im Rahmen des Bebauungsplan-Entwurfes Neustadt 51/St. Pauli 46 der Freien und Hanse-
stadt Hamburg ist eine Erweiterung der Bucerius Law School (BLS) geplant [1]. Aufgeteilt
auf zwei Baufelder sollen zur Deckung des gestiegenen Bedarfs an Raumlichkeiten zusatz-
lich insgesamt ca. 5.700 m? Bruttogeschossflache (BGF) errichtet werden [2].

Das Baufeld 1 liegt unmittelbar an der neuen Marseiller Promenade neben der Mensa/Bibli-
othek der BLS. Das abgangige Bestandsgebaude — das sogenannte Gelbklinkergebaude —
wird derzeit durch eine Kindertagesstatte (Kita) und als Betriebsgebdude mit Sozialraumen
fur die Schaugewachshauser (SGH) der Universitat Hamburg genutzt. Zukunftig sollen in
dem neuen Baukorper zusatzliche Lehr- und Arbeitsraume fiir die BLS, aber auch ersatz-
weise Betriebsraume flir die SGH entstehen. Das Baufeld 2 im stidlichen Bereich des Grund-
stlickes an der Jungiusstrafie umfasst im Wesentlichen die Flache des heutigen Privatpark-
platzes der BLS. Hier soll ein neuer zentraler Eingang der BLS entwickelt werden. Neben
neuen Lehr-, Arbeits- und Bliroraumen umfasst die Nutzung auch eine neue Kita als Ersatz
fur den alten Standort im Gelbklinkerhaus. AuRerdem istim UG die Herstellung einer Tiefga-
rage fir 20 bis 25 Pkw-Stellplatze vorgesehen.

Im vorliegenden Verkehrskonzept ist die aktuelle Planung hinsichtlich der verkehrlichen Er-
schlieBung fir alle Nutzergruppen der BLS (im Ful3-, Rad-, Kfz- und 6ffentlichen Verkehr) zu
bewerten, notwendige Handlungs- und Regelungsbedarfe aufzuzeigen und ggf. bauliche
Maflnahmen zu konzipieren.

Im Ubersichtsplan in Abbildung 1 sind die Lage der BLS-Bestandsgebaude dargestellt und
die Baufelder 1 und 2 skizziert.
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Abbildung 1:  Ubersichtsplan
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Nach Auskunft der Geschaftsfihrung der BLS und im Abgleich mit der geplanten Erweiterung
der Nutzflachen bzw. Raumlichkeiten sind zusammenfassend folgende Rahmenbedingun-
gen bezlglich der VerkehrserschlieRung zu beriicksichtigen:

- aktuell: 600 Studierende und 200 Mitarbeiter
geplant: 720 Studierende und 260 Mitarbeiter,

- derzeit und geplant ca. 48 Kita-Platze (Kita-Standort wird nur verlegt),
- zukinftig keine (signifikanten) Anderungen beim Liefer-/Wirtschaftsverkehr,

- taglich nahezu unverandert ca. 40 bis 80 Besucher (meist in den Zeitrdumen 08-10 Uhr
und 16-19 Uhr),

- derzeit ca. 1.000 Zufahrtsberechtigungen/Zufahrtsberechtigte fiir den BLS-Parkplatz,

- Nutzung der geplanten Tiefgarage noch offen.

Des Weiteren ist zu beachten, dass die Marseiller Promenade zwischen Jungiusstraf3e und
Dag-Hammarskjold-Platz/Bf. Dammtor als Gehweg (FuRgangerzone) mit freigegebener
Radverkehrsnutzung (StralRenverkehrsflaiche besonderer Zweckbestimmung) im August
2022 fertiggestellt wurde.

Die Prufung der Befahrbarkeit der Verkehrsflachen auf dem Grundstiick und in der Tiefga-
rage wurde im Rahmen der Hochbau- und Freiraumplanungen geprift und ist nicht Bestand-
teil der vorliegenden Untersuchung.
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2 Verkehrsanalyse

Die aktuelle Verkehrsflihrung in der Jungiusstraf3e ist in den nachfolgenden Abbildungen 2
und 3 dargestellt [3]. Seit dem Jahr 2020 ist durch eine Gelbmarkierung eine Einbahnstral’e
mit der Fahrtrichtung Sid > Nord und folgender Fahrbahnaufteilung eingerichtet (von
links/West nach rechts/Ost):

— Parkstreifen (Schragaufstellung),

— Radfahrstreifen entgegen der Einbahnstralle,
— Kfz-Fahrstreifen (1-streifig),

— Radfahrstreifen in EinbahnstralRenrichtung,

— Parkstreifen (Langsaufstellung).

Die beidseitigen Seitenraume stehen ausschlief3lich dem FuRverkehr zur Verfiigung.
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Radverkehrsfilhrung — Variante 2, Stand: 30.07.2020 [3]

Abbildung 2:  Provisorische Verkehrsfiihrung in der Jungiusstral3e

3
‘oto: © OD-SBI'GmbH, 2022

Abbildung 3:  Provisorische Bestandssituation Jungiusstral3e
(links: Blickrichtung Nord; rechts: Blickrichtung Siid)

23.04.2024 5




Erweiterung der Bucerius Law School — B-Plan-Entwurf Neustadt 51/St. Pauli 46
Konzept zur VerkehrserschlieBung — S B I

Im Rahmen der Baumalnahme ,Radverkehrsplanung Jungiusstraf’e Nord/St. Petersburger
Stralde” [4] erfolgt derzeit u.a. die Umplanung der Jungiusstrafle vom Knotenpunkt Gorch-
Fock-Wall bis zum Knotenpunkt Bei den Kirchhéfen. Die Umsetzung ist im Frihjahr 2024
vorgesehen. Insbesondere werden die westlichen Parkflachen und Nebenflachen in der Jun-
giusstrafde und der dreiarmige Knotenpunkt Jungiusstrafie/Bei den Kirchhéfen unter Bertick-
sichtigung der fertiggestellten Marseiller Promenade neu geplant.

Der aktuelle Planungsstand ist in Abbildung 4 dargestellt und wird im Weiteren der verkehr-
lichen ErschlieBungsplanung der BLS zugrunde gelegt.

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstrae Nord/
St. Petersburger StraRe, Hamburg, Arbeitsstand: Mérz 2023 [4]

Abbildung 4:  Planung zum Umbau der Jungiusstral3e

FiUr die Analyse der aktuellen Verkehrsbelastungen liegen die Ergebnisse einer Erhebung
am Donnerstag, den 21.03.2019 am Knotenpunkt Bei den Kirchhéfen/Jungiusstralte vor.
Seinerzeit war die Marseiller Stral3e als vierter Knotenpunkt bereits nur noch eingeschrankt
befahrbar (i.d.R. durch Baufahrzeuge). Das Kfz-Aufkommen an einem normalen Werktag
kann demnach in der Jungiusstralie mit etwa 8.500 Kfz/24h angegeben werden. Der Anteil
des Schwerverkehrs liegt bei rund 4 %.

Im Rahmen von mehrmaligen projektbezogenen Beobachtungen konnten bei der Verkehrs-
abwicklung in der Jungiusstrale keine Auffalligkeiten festgestellt werden. Durch die Signali-
sierung des Knotenpunktes Bei den Kirchhéfen/Jungiusstralle [5] sind in den Hauptverkehrs-
zeiten morgens und nachmittags zwar kurzzeitig auch Rickstaus in der Jungiusstral’e bis
Uber die Gehweglberfahrt der BLS hinaus zu verzeichnen, aber durch den fast immer voll-
standigen Abfluss bei GRUN sind die Behinderungen fiir den Quell- und Zielverkehr der BLS
als akzeptabel einzuschatzen. Nach den Maldstéaben des ,Handbuch flir die Bemessung von
Stralenverkehrsanlagen HBS - Teil S Stadtstrallen® [6] ist der Verkehrsablauf fur Kfz und
Radfahrer in den Spitzenstunden friih und spat insgesamt mit der Qualitatsstufe C
= zufriedenstellend zu bewerten. Die Verkehrsqualitdt an den Fulgangerfurten des
Knotenpunktes ist in Anlehnung an die Hamburg-spezifische Mindestanforderung (maximale
Wartezeit < 80 s) als ausreichend zu bezeichnen.
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Am signalisierten Knotenpunkt Gorch-Fock-Wall/JungiusstralRe ist nach den vorliegenden
Informationen zur Aufschaltung und zu den Verkehrsbelastungen aus 2021 [5] im Bestand
eine mindestens ausreichende Verkehrsqualitat nach HBS flr alle Nutzer (Kfz-, Rad- und
Fuverkehr) zu verzeichnen. Seitens des Landesbetriebes fiir Stralen, Briicken und
Gewasser (LSBG) ist allerdings ein kompletter Umbau des Knotenpunktes geplant. Die Um-
setzung erfolgt voraussichtlich im Jahr 2025.

Der Radverkehr in der Jungiusstrafe kann durch die Richtlinien-gerechte Dimensionierung
der beidseitigen Radfahrstreifen nach RASt [7] und ReStra [8] mit einer guten Verkehrsqua-
litat abgewickelt werden. Fur den Fulverkehr sind die Verkehrsflachen in den Seitenrdumen
der Jungiusstrafie im Wesentlichen ebenfalls ausreichend dimensioniert.

Auf Grundlage der vorliegenden Zahlergebnisse an einem durchschnittlichen Werktag
(DTVw-Werte) am Knotenpunkt Gorch-Fock-Wall/Jungiusstralte (2021) werden die Ver-
kehrsbelastungen in der Jungiusstral3e und am Knotenpunkt Bei den Kirchhdfen (2019) plau-
sibilisiert. Die Angaben zum durchschnittlichen taglichen Verkehr (DTV) eines gesamten
Jahres an den Stralenquerschnitten im unmittelbaren Umfeld der BLS werden aus dem
Geoportal der Freien und Hansestadt Hamburg Gibernommen und ebenfalls plausibiliert. Die
Ableitung der Tages- und Nachtverkehrsanteile (06-22:00 bzw. 22-06:00 Uhr) erfolgt auf
Basis der vorliegenden Zahlergebnisse. In Abbildung 5 sind die Querschnittsbelastungen als
DTV-Werte mit den SV-Anteilen (Kfz > 3,5 t zGG) sowie der Tages- und Nachtverkehr aus-
gewiesen.

™| Legenge:
18200/ 1470 __ DTV [Kfz / SV>3 5]
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Law School
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8.550 / 190
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Py .

Kartengrundlage: © OpenStreetMap, - Mitwirkende (2022)

Abbildung 5:  Verkehrsanalyse 2019/21 — DTV-Werte (Querschnittsbelastungen)
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3 Verkehrsprognose
3.1 Prognosenullfall 2035

3.2

Die Prognose der allgemeinen Entwicklung des Stral’enverkehrs im Umfeld der BLS bis zum
Bezugshorizont 2035 ohne Bauvorhaben (= Planungsnullfall PO) ist u.a. abhangig von
demografischen Veranderungen, der kiinftigen Motorisierung und Nutzungsintensitaten der
Kfz, der Modal Split-Entwicklung, von neuen Wohnbauentwicklungen und gewerblichen An-
siedelungen sowie bspw. auch von klein- und groRrdumigen Verkehrsverlagerungen infolge
von StralReninfrastrukturmafnahmen.

Die Auswirkungen und vor allem Wechselwirkungen dieser Entwicklungen sind im verkehrs-
mittellibergreifenden Verkehrsmodell der Stadt Hamburg [9] abgebildet. Die auf den Progno-
senullfall 2035 bezogenen Querschnittsbelastungen im Umfeld des geplanten Bauvorhabens
sind in Abbildung 6 als DTV-Werte sowie differenziert nach Tages- und Nachtverkehr mit
den SV-Anteilen (Kfz > 3,5 t zGG) dargestellt.

/\ g
| Legende:

18.200/1.470 ... DTV [Kfz / SV>3,.51

1

[1.1007 300
1.020/ 290

80/ 10

Bucerius
Law School

i
£

Kartengrundlage: © OpenStreetMap - Mitwirkende (2022) 2 - ‘ setizbehorde

Abbildung 6:  Verkehrsprognose PO 2035 — DTV-Werte (Querschnittsbelastungen)

Prognoseplanfall

Die Verkehrsmengen im Prognoseplanfall setzen sich zusammen aus der allgemeinen Ver-
kehrsentwicklung (= P0O) und dem zusatzlichen Neuverkehr der BLS durch die geplanten
Erweiterungsmallnahmen.
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Die Abschatzung des Mehrverkehrs erfolgt in Anlehnung an die aktuelle Verkehrserzeugung
und -verteilung. Im Bestand kann der Modal Split der BLS-Nutzergruppen abgeleitet werden
in Anlehnung an die MiD-Ergebnisse flir die Stadt Hamburg [10], von der Anzahl Studieren-
der und Beschaftigter sowie der Verfligbarkeit von Pkw- und Fahrradstellplatzen. Dement-
sprechend werden naherungsweise folgende Verkehrsmittel durch den Quell- und Zielver-
kehr der BLS benutzt: Pkw =rd. 5 % ... Rad = ca. 35 % ... FuB/OV = rd. 60 %.

Bei der in Aussicht genommenen Zunahme der Studierenden (+120 Personen) und der Be-
schaftigten (+60 Mitarbeiter) wiirden mit der aktuellen Verkehrsmittelwahl rechnerisch etwa
+20 Pkw-Fahrten/d zusatzlich zu erwarten sein. Aber unter Berlicksichtigung der kiinftig ver-
ringerten Stellplatzverfiigbarkeit (heute: 41 Stellplatze; geplant: 13 Stellplatze in der Tiefga-
rage*), der Parkplatzalternativen und einer kiinftig noch starkeren Nutzung der Verkehrsmit-
tel des Umweltverbundes kann davon ausgegangen werden, dass das Pkw-Aufkommen
auch nach der baulichen Erweiterung der BLS insgesamt nahezu unverandert bleibt bzw.
weiterhin im Vergleich zum Ubrigen Kfz-Verkehr im unmittelbaren Umfeld relativ gering und
nicht mafigebend sein wird (ca. 1 % des Gesamtverkehrs). Eingedenk der o0.a. Rahmenbe-
dingungen trifft diese Tendenz ebenso auf den Liefer-/Wirtschaftsverkehr sowie auf den Kita-
Verkehr zu, fur die insgesamt mit unveranderten Aufkommenswerten zu rechnen ist.

Somit ist in Bezug auf den motorisierten Quell- und Zielverkehr der BLS keine signifikante
Veranderung zum Status quo zu erwarten; der Mehrverkehr liegt im normalen Schwankungs-
bereich (und auch Rundungsbereich) der taglichen Verkehrsbelastungen im Untersuchungs-
raum. Insofern sind die fir den Kfz-Verkehr ausgewiesenen DTV-Werte des Prognosenull-
falls naherungsweise ebenso zutreffend fiir den Prognoseplanfall 2035 (siehe Kapitel 3.1).

Im Radverkehr sind ungefahr 140 zusatzliche Fahrten/d zu erwarten. Dementsprechend sind
im Sinne einer Nachfrageplanung schatzungsweise mindestens rund 70 zusatzliche Stell-
platze fur Fahrrader* erforderlich.

Im FuR- und OV-Verkehr werden insgesamt etwa 250 zusétzliche Wege/d erzeugt.

*... Anmerkung: Der erforderliche Mobilitédts- bzw. Stellplatznachweis nach dem Baupriif-
dienst 2022-2 [11] wird separat durch das beauftragte Architekturbliro er-
stellt und ist nicht Bestandteil der vorliegenden Betrachtungen.
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4

ErschlieBungskonzept

4.1

FuB- und Radverkehr

Grundsatzlich ist durch die Lage der BLS an dem StraRenkreuz Jungiusstrae/Bei den Kirch-
hofen/St. Petersburger Stral3e/Marseiller Promenade eine sehr gute Erreichbarkeit fur den
FuB3- und Radverkehr gegeben. Insbesondere durch die fertiggestellte Marseiller Promenade
(Stralkenverkehrsflache besonderer Zweckbestimmung) als Gehweg mit der Stral3enver-
kehrsrechtlichen Regelung ,Radverkehr frei“ (StVO VZ 239 mit Zusatzzeichen 1022-10) er-
folgt neben der OV-Anbindung tiber die Bushaltestelle Hamburg Messe (Eingang Ost) noch-
mals eine deutliche Aufwertung fur die ErschlieBung der BLS aus/in dstlicher Richtung (u.a.
S- und Fernbahnhof Dammtor). Unmittelbar gegeniiber der BLS befindet sich die StadtRAD-
Station St. Petersburger StraRe/ Bei den Kirchhéfen.

Die vorhandenen Fahrrad-Abstellanlagen an der BLS fiir die Studierenden und Beschatftigten
befinden sich weitestgehend auf dem Campusgelénde hinter den Bestandsgebauden. An
den stralBenseitigen Schuleingangen in der JungiusstraRe sind ebenfalls Abstellmdglichkei-
ten flr Fahrrader vorhanden, die in der Regel aber nur durch Besucher oder durch Studenten
mit kurzen Aufenthalten in der BLS genutzt werden (siehe Abbildung 7).

Nach Auskunft der BLS stehen aktuell 84 Fahrradbligel und 26 (transportable) Fahrradstan-
der zur Verfiigung, so dass in der Summe 194 Fahrrad-Abstellplatze genutzt werden kénnen.
Fir die in Aussicht genommene Erhéhung der Studierenden (+120) und Beschaftigtenanzahl
(+60) sind nach BPD 2022-2 [11] mindestens ca. 36 zusatzliche Fahrrad-Stellplatze auf dem
Campusgelande herzustellen. Die konkrete Verortung der zusatzlichen, aber auch eine
Optimierung der vorhandenen Abstellanlagen erfolgt im Rahmen der Freiraumplanung. Es
wird empfohlen, nachfrageabhangig ggf. auch einen gewissen Anteil der Abstellanlagen fiir
Lastenrader vorzusehen.
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Foto: © OD-SBI GmbH, 2022

Abbildung 7:  Fahrrad-Abstellanlagen (links: am Eingang Jungiusstral8e, Mitte: auf dem Campusgelédnde, rechts:
zwischen Ostfliigel und Mensa)

Die erforderlichen Fahrrad-Stellplatze fir die Kita im stdlichen Neubau sind mdglichst in un-
mittelbarer Nahe zum Kita-Eingang nachzuweisen. Bei der Dimensionierung der Abstellan-
lage fur die Kita sollte der wachsende Bedarf an Stellplatzen fir (vorerst 2 bis 3) Lastenrader
berlcksichtigt werden.
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Durch die Bestandsgebaudestruktur bestehen fir die Nutzer der BLS (Studierende und Be-

schaftigte) direkte Verbindungen zwischen dem 6ffentlichen Verkehrsraum und dem inneren
Campusgelande an der Jungiusstralte am sudlichen Gebaudeende und an der Marseiller
Promenade zwischen Mensa/Bibliothek und dem Ostflligel des Schulgebaudes (siehe Abbil-
dung 8). Zusatzlich wird nach dem derzeitigem Planungsstand zwischen dem SGH-Neubau
(Baufeld 1) und der Mensa/Bibliothek eine weitere offene Wegeverbindung fur den Fuver-
kehr (und Radverkehr) hergestellt.

Ay | ‘féto:@QD-SBi GmbH, 2022 - Foto: © OD*SBI GmbH, 2022

e

Abbildung 8:  Ful3- und Radwegeverbindungen zum Campusgelénde
(links: Marseiller Promenade; rechts: Jungiusstral3e)

Fir die Kita-Nutzung im geplanten Neubau an der Jungiusstrale (Baufeld 2) ist der Ein-/
Ausgang an der Ostfassade mit einem Zugang tber den neu zu gestaltenden ,Dreiecksplatz*
vorgesehen. Dadurch ist aus allen Richtungen eine gute Erreichbarkeit der Kita gegeben.
Zumal insbesondere fiir Eltern und Kinder, die mit dem Auto zur Kita kommen und vor dem
Gebaude auf den vorhandenen/geplanten Parkplatzen halten (Parkstreifen mit bspw. zeitlich
begrenzten Kurzzeitparken, siehe Kapitel 4.3.2), mdgliche Konflikte mit dem vor allem mor-
gens erheblichen Radverkehr der BLS Uber die vorhandene enge Grundstlickszufahrt an der
Jungiusstrafle am Ende des BLS-Sidflligels vermieden werden. Bei einer ebenfalls disku-
tierten Zugangsvariante Gber die Westseite wird dementsprechend ein erhéhtes Konfliktpo-
tenzial bzw. Unfallrisiko gesehen, so dass aus gutachterlicher Sicht der Ein-/Ausgang an der
Ostfassade ausdricklich zu empfehlen ist.

Die malRigebenden Radwegeverbindungen fir die duRere Erschlielung der BLS sind in Ab-
bildung 9 skizziert. Konkrete Angaben zur inneren ErschlieBung sind den separaten Planen
der Freianlagen zu entnehmen (nicht Bestandteil der vorliegenden Untersuchung).

Anmerkungen: Die Planungen zum kiinftigen Ausbau der JungiusstralSe und zur Fihrung
des Radverkehrs in der St. Petersburger Stral3e sind zum Bearbeitungszeit-
punkt mit den zusténdigen Fachdienststellen der Stadt Hamburg vorabge-
stimmt und werden fiir die Erstverschickung vorbereitet. Fiir die Abbildung
wurde der Planungsstand 03/23 zugrunde gelegt. Die dargestellte Fiihrung
des Quell- und Zielverkehrs der BLS gilt aber auch prinzipiell bei der aktu-
ellen (provisorischen) Fahrbahnaufteilung mit Gelbmarkierung.
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Fir den linksabbiegenden Radverkehr von der Jungiusstrale (entgegen der Einbahn-
straRenrichtung) auf das Campusgelande ist gegeniber der BLS-Gehwegliberfahrt die Her-
stellung einer ausreichend grofen Aufstellflache zu empfehlen, so dass wartende Radfahrer,
die die StralRe an dieser Stelle queren wollen, keine Behinderung fir den nachfolgenden
Radverkehr darstellen. Die konkreten Planungen zur Fiihrung der Radfahrer und der not-
wendigen Aufstellfldche hadngen mal3geblich vom Ergebnis der noch laufenden Ausbaupla-
nung fur die Jungiusstrale ab und sind dort zu berlicksichtigen. Da keine separate Que-
rungsstelle (mit Bordabsenkung) vorgesehen bzw. gebaut wird, missten Radfahrer im Ziel-
verkehr im Regelfall bis zur nachsten Gehweguberfahrt fahren, dort die Strafe queren und
kénnen dann Uber den Radfahrstreifen in Richtung Knotenpunkt Bei den Kirchhéfen die BLS-
Zufahrt erreichen. Alternativ kdnnte das Campusgelande aber auch schon durch Abbiegen
am Knotenpunkt JungiusstralRe/Bei den Kirchhéfen und weiter lber die Marseiller Prome-
nade angefahren werden.

’ Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstralle Nord/
St. Petersburaer Strale, Hambura, Arbeitsstand: Mérz 2023 [4]

8

H ‘ zusatzlicher Durchgang Marsedler Promenade <> Campus-

: landa zwischen Mensa und geplantem Neubau (Baufeld 1)
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Abbildung 9:  Radwegeverbindungen von/zur Bucerius Law School

4.2 OPNV

Die BLS wird sehr gut durch das vorhandene Angebot der 6ffentlichen Verkehrsmittel er-
schlossen.

Insbesondere tber den Nahverkehr am Bf. Dammtor — die fuRlaufige Entfernung tber die
zuklnftige Marseiller Promenade betragt in etwa 500 m — mit den S-Bahn-Linien S11, S21
und S31 sowie mit einer Vielzahl an Buslinien ist eine Nutzung des OPNYV attraktiv. Auer-
dem sind die U-Bahnhofe Stephansplatz (U1) und Messehallen (U2) auch nur etwa 550 m
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4.3.1

entfernt. Uberdies verkehren Buslinien des HVV direkt gegeniiber der BLS an der Haltestelle
Hamburg Messe (Eingang Ost).

Durch die unmittelbare Nahe zum Bf. Dammtor ist die BLS ber das Streckennetz der Deut-
schen Bahn auch Uberregional ausgezeichnet angebunden.

Pkw-Verkehr

Die ErschlieBung des Pkw-Verkehrs der BLS erfolgt auch zukiinftig nur Uber die Jungius-
stralRe im EinbahnstralRenverkehr. Durch die BaumalRnahme ist nicht mit einer signifikanten
Zunahme des Quell- und Zielverkehrs zu rechnen. Dementsprechend wird auch die Ver-
kehrsabwicklung an den Knotenpunkten im unmittelbaren Umfeld (Gorch-Fock-Wall und Bei
den Kirchhofen), die nach den HBS-Malstaben qualitativ mindestens als ausreichend zu
bewerten ist, nicht mafigeblich beeinflusst.

Der BLS-bezogene Quell- und Zielverkehr wird zukunftig Gber eine Tiefgarage abgewickelt.
Der aktuell vorhandene Parkplatz im 41 Stellplatzen auf dem Grundstiick — davon 15 Stell-
platze fur die Schulleitung reserviert — wird tUberbaut und steht somit nicht mehr zur Verfi-

gung.

Stichprobenhafte Beobachtungen haben gezeigt, dass der heutige Parkplatz i.d.R. sehr hoch
ausgelastet ist. Da die Anzahl der Stellplatze in der geplanten Tiefgarage (voraussichtlich 13
Stellplatze) deutlich geringer als der Bestand ist, kdnnten bei Bedarf und je nach kiinftigem
Nutzungskonzept der Tiefgarage ggf. zusatzliche Stellplatze bspw. in der Tiefgarage Messe
Ost (Zu-/ Ausfahrt in der Strale Bei den Kirchhéfen vis-a-vis der BLS) fir bzw. durch Mitar-
beiter und/oder Besucher angemietet werden.

Tiefgarage

Die Tiefgarage im Baufeld 2 wird Uber eine Gehweglberfahrt an der Jungiusstral3e erschlos-
sen. Der aktuelle Planungsstand weist fur die Tiefgarage eine Gro3e von knapp 610 m? aus;
die Kapazitat soll ungefahr bei 13 Pkw-Stellplatze liegen. Die Tiefgarage ist nach der Ham-
burger Garagenverordnung GarVO, § 2, Abs. 1 [12] als Mittelgarage einzustufen.

Die Erschlielung der Tiefgarage ist Uber eine einstreifige Rampe geplant. Aufgrund der ge-
ringen Stellplatzanzahl und der daraus resultierenden niedrigen Frequentierung ist hinsicht-
lich der Verkehrsabwicklung und Leistungsfahigkeit eine einstreifige Rampe vollkommen
ausreichend dimensioniert.

Fur eine reibungslose Abwicklung des Tiefgaragenverkehrs ist die Rampe mit einer
Signalisierung (Rot/Griin-Anzeige) vor der Zufahrt und vor der Ausfahrt auszustatten. Die
Zufahrt und Ausfahrt ist jeweils Uber Detektoren zu Uberwachen oder mit entsprechenden
Anforderungseinrichtungen auszuristen. Grundsatzlich sollte die Lichtzeichenanlage in der
Grundstellung ,,Grin“ fur die Zufahrt (Position unmittelbar an der Tiefgarageneinfahrt oder
an der Grenze zwischen o6ffentlichen und Privatgrund) und ,Rot" fiir die Ausfahrt (Position in
der Tiefgarage am unteren Rampenende) anzeigen. Somit ware sichergestellt, dass zufah-
rende Pkw vorrangig abgewickelt werden und méglichst ohne Halt bzw. langeren Rickstau
in die Tiefgarage einfahren kdnnen. Bei einer registrierten Zufahrt auf die Rampe ist die
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Anlage in den Modus ,Einfahrt” (bzw. ,,Ausfahrt®) zu schalten; erst nach einem registrierten
Verlassen der Rampe ist ein Zurlickschalten in die Grundstellung oder ein Freischalten der
Ausfahrt méglich. Demnach kann bei einer angeforderten Zu- oder Ausfahrt eine Umschal-
tung fir den Gegenverkehr nur erfolgen, wenn keine Fahrzeuge auf der Rampe registriert
sind. Der Ein- bzw. Ausfahrtmodus kann verlangert werden durch weitere Anforderungen
(Registrierung an der Zu- oder Ausfahrt-detektion).

Zur Vermeidung von Fremdnutzungen ist zumindest die Tiefgarageneinfahrt mit einer geeig-
neten Abfertigungsanlage (bspw. mit Aktiv-Transponder oder Chipkarte) auszustatten.

Ein standardisiertes Berechnungsverfahren zur Priifung der Leistungsfahigkeit der einstrei-
figen Tiefgaragenrampe gibt es bislang nicht, so dass hierflr eine eigene Abschatzung in
Abhangigkeit der Rampenlange erfolgt. Die untere Kapazitatsgrenze einer einstreifigen
Rampe (mit Ampelanlage) kann bei den Ublichen Abfertigungssystemen und der geplanten
Rampenlange von etwa 22 m mit ndherungsweise 150 Pkw/h angegeben werden. Unter Be-
ricksichtigung gangiger Tagesganglinien und im Sinne einer Worst Case — Betrachtung ist
maximal mit einem Aufkommen von insgesamt bis rd. 20 Zu-/Ausfahrten pro Stunde zu rech-
nen. Bei dieser relativ geringen Gesamtzahl von Fahrzeugbewegungen pro Stunde ist eine
einstreifige  Rampe bei jedem Abfertigungssystem ausreichend leistungsfahig. Der
Verkehrsablauf ist nach HBS-MalRstaben [6] jederzeit mit der Qualitatsstufe A (sehr gut) bis
B (gut) zu beschreiben. Die mafligebenden Ruckstaus vor der Einfahrt und Ausfahrt werden
naherungsweise bei 1 Pkw, maximal bis 2 Pkw liegen.

In Abbildung 10 ist die geplante Lage der Tiefgaragenrampe und die Verkehrsabwicklung
durch die Darstellung der Fahrkurven ein- und ausfahrender Pkw in Form von Schiepp-
kurvennachweisen skizziert (siehe auch Anlage 1).

einstrefige Tiefgaragenrampe |

=Mitte, Radverkehrsplani i e Nord/ |
St. Petersburger StraRe, Hamburg, Arbeitsstand: Marz 2023 [4]

Abbildung 10: Gehweglberfahrt Tiefgarage — Befahrbarkeitsnachweis
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4.3.2

Die Lage der Tiefgaragenzufahrt/-ausfahrt mit einer zusatzlichen Gehwegulberfahrt an der
Jungiusstrafle ist eine vorabgestimmte Kompromissidésung unter Berlcksichtigung der
eingeschrankten Flachenverfligbarkeit flir den Neubau und bautechnischer Rahmen-
bedingungen wie bspw. die erforderliche Rampenentwicklung/-lange fiir die Tiefgarage, des
schitzenswerten Baumbestandes im sudwestlichen  Grundstlicksbereich  sowie
insbesondere zur raumlichen Trennung von der stark vom Rad- und Fuldverkehr
frequentierten vorhandenen Zuwegung sudlich des Bestandsgebaudes. Grundsatzlich ist
festzuhalten, dass die geplante Lage der Tiefgarage die Beseitigung eines vorhandenen
Baumes erfordert. Vertiefende Schleppkurvenprifungen haben gezeigt, dass ein
Vorbeifahren (bspw. Zufahrt vor dem Baum, Ausfahrt hinter dem Baum) mit dem
erforderlichen Abstand nicht mdéglich ist. Eine (informelle) Zusage vom Bezirk zur Fallung
des Baumes liegt nach Angaben der Architekten bereits vor.

Aufgrund der begrenzten Flachenverfiigbarkeit auf dem Grundstlick kénnen keine Pkw-
Aufstellplatze vor der Tiefgaragenzufahrt auf Privatgrund nachgewiesen werden. Aber vor
dem Hintergrund der sehr geringen prognostizierten Frequentierung der Tiefgaragenrampe
und der ausgepragten Lastrichtungen (morgens rein, nachmittags raus) ist mit wartenden
Pkw im Zielverkehr nur selten bzw. nur in Einzelsituationen zu rechnen. Im Rahmen einer
Vorabstimmung wurde seitens der zustandigen Fachdienststellen (VD52, PK14 und MR des
Bezirkes Mitte) signalisiert, dass ein verkehrsbedingtes Warten auf der Fahrbahn der
Jungiusstralle bei einer kurzzeitig blockierten Tiefgaragen-Zufahrt aus verkehrlicher Sicht
akzeptabel ist und der geplanten ErschlieBung zugestimmt werden kann.

Bring- und Holverkehr der Kita

FUr den Bring- und Holverkehr der Kita stehen die vorhandenen und geplanten Parkplatze
im fahrbahnbegleitenden Parkstreifen (Langsaufstellung) unmittelbar vor dem BLS-Neubau
und gegenuber auf der anderen Straflienseite zur Verfligung (sieche Abbildung 11 bzw. auch
Anlage 1).
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Abbildung 11: Lage der Parkpléatze am Fahrbahnrand
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4.3.3

Dieser Parkraum-Bereich wird — wie bereits heute in der gesamten Jungiusstral’e — bewirt-
schaftet werden. In Anbetracht des zu erwartenden Bring- und Holverkehrs der Kita konnte
gegebenenfalls hier auch eine Kurzparkzone (Parkdauerbeschrankung von bspw. nicht mehr
als 30 Minuten) eingerichtet werden, um eine langer andauernde Belegung zu verhindern
und somit die Mdglichkeit eines stetigen Wechsels zu gewahrleisten. Dies ware im weiteren
Planungsverlauf mit der zustandigen StralRenverkehrsbehdrde abzustimmen.

Im (provisorischen) Bestand stehen zwei Parkstdnde im Bereich der geplanten Gehweglber-
fahrt zur Tiefgarage zur Verfligung; in Zukunft kbnnen ersatzweise zwei Parkstande im Be-
reich der heutigen Sperrflache hergestellt und durch die Offentlichkeit genutzt werden. Damit
ergibt sich im 6ffentlichen StralRenraum eine Parkplatz-Bilanz von +/-0 Parkplatze. Die nutz-
bare Breite des Gehweges bleibt nahezu unverandert und betragt mindestens 3,0 m.

Baulich ist der Parkstreifen mit einer (Regel)Breite von 2,10 m herzustellen. Die Lange der
Parkstande ist auf (mindestens) 5,20 m zu dimensionieren. Bei der weiterfihrenden vertie-
fenden Planung ist zu prifen, ob durch bauliche Anpassungen ggf. noch mehr Parkstande
hergestellt werden kdénnen (u.a. abhangig von der Flachenverfligbarkeit, den Widerlagern
der Briicke Uber die Wegeverbindung von Planten un Blomen und der Briickenbeschaffen-
heit insgesamt). Durch eine entsprechende Markierung ist ein Abstand zum Radfahrstreifen
von (mindestens) 0,50 m zu berlcksichtigen.

Die geplante Gehwegliberfahrt und der dargestellte Parkstreifen erfordern eine Anpassung
der Hochbordfiihrung Uiber insgesamt ca. 52 m.

Sichtfelder

Im Zuge der weiteren Planungen sind flir eine ausreichende Verkehrssicherheit in jedem Fall
die Anforderungen der sogenannten Sichtfelder im 6ffentlichen StralRenraum an der Geh-
weglberfahrt zur Tiefgarage, aber auch auf Privatgrund unmittelbar an der Tiefgaragenaus-
fahrt zu bericksichtigen.

Nach den Angaben in der RASt 06 [7] sollen an Gehweguberfahrten die Schenkellangen des
Sichtdreiecks fiir die Anfahrsicht auf bevorrechtigte Kfz 70 m (bei 50 km/h) und auf Radfahrer
i.d.R. 30 m, mindestens jedoch 20 m betragen. Die Mindestsichtfelder missen in einer Héhe
zwischen 0,80 und 2,50 m von Sichtbehinderungen durch bspw. parkende Kfz und Bewuchs
freigehalten werden. Baume, Lichtmaste und &hnliche Einbauten sind innerhalb der Sichtfel-
der moglich, wenn diese den wartepflichtigen Fahrern die Sicht auf bevorrechtigte Verkehrs-
strome auf der Fahrbahn (oder auf dem Radfahrstreifen) nicht verdecken.

In Abbildung 12 (siehe auch Anlage 2) sind die Sichtfelder nach links gegentiber dem Rad-
verkehr und Kfz-Verkehr an der Gehwegulberfahrt der Tiefgarage dargestellt. Die erforderli-
chen Einschrankungen zur Anordnung des geplanten Parkstreifens sind bertcksichtigt.
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Abbildung 12: Gehweglberfahrt Tiefgarage — Sichtfelder auf den Rad- und Kfz-Verkehr

Zur Sicherheit gegentiber dem FuRverkehr sind an der Ausfahrt der Tiefgarage zu beiden
Seiten Schenkelldngen des Sichtdreiecks zum Gehwegbereich von 3,0 m einzuhalten. In
Abbildung 13 (siehe auch Anlage 2) ist das Sichtdreieck an der Grenze der Privatflache und
offentlichen StraRenverkehrsflache (Gehweg) dargestellt.
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Abbildung 13: Ausfahrt Tiefgarage — Sichtdreieck auf den FulBverkehr
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4.4

Ver- und Entsorgungsverkehr

Der Lieferverkehr, die Millabfuhr der BLS und der Schaugewachshauser sowie Rettungs-
fahrzeuge werden — wie in der Vergangenheit auch — vollstandig und ausnahmslos Uber die
Jungiusstrafle abgewickelt. Die Zu- und Ausfahrt erfolgt unverandert tiber die vorhandene
Gehweguberfahrt am stidlichen Ende des Bestandsgebaudes der BLS. Das Geh- und Fahr-
recht auf dem BLS-Gelande fir die Belange der Schaugewachshauser wird entsprechend
der Bestandssituation ibernommen bzw. weitergefihrt.

Das Lieferverkehrsaufkommen der BLS (vorwiegend der Mensa) liegt taglich bei etwa 5 bis
maximal 10 Anlieferungen durch Lieferwagen oder Lkw (ohne Anhanger). Die Ver- und Ent-
sorgung der Schaugewachshauser erfolgt ebenfalls regelmaRig; die Fahrtenhaufigkeit ist
allerdings relativ gering. Nach Angaben der Nutzer BLS und SGH wird in Zukunft ein unver-
andertes Aufkommen (Anzahl der Lieferfahrten) erwartet; auch unverandert soll die Beliefe-
rung maximal mit ,gro3en 3-achsigen Lkw* mit einem zuldssigen Gesamtgewicht zGG <12 t
erfolgen. Die Mullabfuhr fahrt die Liegenschaft bis zu 3mal taglich an.

Die Verkehrsabwicklung an der Gehwegiiberfahrt ist auch weiterhin als vertraglich ohne
mafgebende Behinderungen einzuschatzen. Durch die Einbahnstralenregelung in der
Jungiusstral3e ist nur ein ,rechts rein, rechts raus“ mdéglich. Die Verkehrsqualitat kann im
Ergebnis von projektbezogenen, stichprobenartigen Verkehrsbeobachtungen als gut bewer-
tet werden. Der Schleppkurvennachweis flir ein mafigebendes 3-achsiges Mullfahrzeug be-
statigt die uneingeschrankte Befahrbarkeit trotz der verhaltnismaRig engen Fahrbahnbreite
(siehe Abbildung 14 und Anlage 3).

‘
-
Plangrqnmdl’age: Bezirksamt Hamburg-Mittg, Radverkehrsplanung Jungiusstrate Nord/
St Dot = A . - S VT ot Petersburger Strae, Hamburg, Arbeitsstand: Mérz 2023 [4]
T

Abbildung 14: Befahrbarkeitsnachweis fiir einen 3-achsigen Lkw

Zur Vermeidung von Fremdnutzungen bzw. unberechtigten Zufahrten auf das Campusge-
lande ist die Zufahrt mit einer geeigneten Abfertigungsanlage ausgestattet bzw. auch in Zu-
kunft auszustatten. Die aktuelle Zufahrtskontrolle mit versenkbarem Poller und Schlisselent-
sperrung sowie zusatzlicher Wechselsprecheinrichtung (siehe Abbildung 15) hat sich in der
Vergangenheit bewahrt und kénnte bspw. beibehalten werden. Allerdings sollte unter
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Berlcksichtigung eines 3-achsigen Lkw als mafligebendes Bemessungsfahrzeug (mit einer
Lange von ca. 10 m) die Absperrung und der Wechselsprechterminal versetzt werden, so
dass wartende Fahrzeuge vollstandig auf Privatgrund stehen und nicht den FuRverkehr be-
hindern.

Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 ) Foto: © OD—SISL!"gmbH, 2022 Foto: © OD-SBI GmbH, 2022

Abbildung 15: Aktuelle Grundstiickszufahrt mit Abfertigungsanlage und Hinweisbeschilderung

Die freizuhaltenden Sichtfelder an der Grenze zwischen Privatgrund und 6ffentlicher Stra-
Renverkehrsflache sind gewahrleistet (siehe Bestandssituation). In Abbildung 16 (siehe auch
Anlage 4) sind die Sichtdreiecke bezogen auf den Ful3-, Rad- und Kfz-Verkehr dargestellt.

. <71 Sichieid Fullgangas |
Scieditz R iatrer

9
ttiraer StraEe Hambum Arbeitsstand: Maz2023 [41 =

Abbildung 16: Zu-/Ausfahrt Wirtschaftsverkehr — Sichtfelder auf den Ful3-, Rad- und Kfz-Verkehr

Die interne Abwicklung der unterschiedlichen Lieferverkehre und der Millabfuhr auf dem
Campusgelande ist im weiteren Verlauf der Planungen z.B. bezlglich der Fahrgassen
(breiten), der Aufstellplatze fir Container und der Rangierbereiche ggf. zu optimieren und
prazisieren; grundsatzlich ist jedoch eine Befahrung und Logistik vergleichbar mit der Be-
standssituation moglich.
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1. Anlass und Zweck des Gutachtens

Auf dem Grundstiick der Bucerius-Law-School in der Jungiusstrale 6 in Ham-
burg-Neustadt sind der Abriss eines Gebédudes, in dem derzeit eine Kindertage-
stitte untergebracht ist, sowie mehrerer kleinerer Nebengebaude geplant. An-
schlieBend sollen auf zwei ausgewiesenen Baufeldern jeweils ein Erweiterungs-
gebdude entstehen. Im Bereich der geplanten Bautétigkeiten befinden sich einige
durch die Hamburgische Baumschutzverordnung geschiitzte Béaume, die u. U.
durch die BaumafBnahme beeintrachtigt werden. Einige Baume kénnen eventuell
nicht erhalten werden. Bei anderen Baumen sind fiir die Durchfithrung der ge-
planten BaumaBnahmen ggf. baumpflegerische Maflnahmen erforderlich. Vorab
sollen auch die Erhaltensfihigkeit sowie die Erhaltenswiirdigkeit der Baume gut-

achterlich eingeschétzt werden.

Ein vorangegangenes Gutachten wurde vom Institut fir Baumpflege bereits im
Jahr 2022 erstellt (Projektnummer 41-22-04-69). Seitdem sind jedoch mehrere
Umplanungen und diverse Besprechungen erfolgt, so dass das Gutachten fortlau-
fend aktualisiert wurde. Die Projektnummer aus dem Jahr 2023 lautet 41-23-04-
81. Auf die Ergebnisse dieses Gutachtens wurde zuriickgegriffen. Weiterhin wur-
den Baumkontrollen und Baumuntersuchungen an dem Baumbestand der Buce-
rius-Law-School vom Institut fiir Baumpflege im Juni 2023 durchgefiihrt (Pro-
jektnummer 41-23-03-45). Auch auf die Ergebnisse dieser Untersuchungen

wurde z. T. zuriickgegriffen.

Diese Untersuchung soll zunéchst die Erhaltenswiirdigkeit und die Erhaltensfa-
higkeit der Bdume darstellen, und zwar im derzeitigen Zustand und ohne die zu
erwartenden Beeintriachtigungen durch die BaumaBBnahme. Zudem dient sie dem
Zweck zu priifen, inwieweit Fallungen erforderlich sind und welche baumpflege-
rischen MaBlnahmen an den verbleibenden Bédumen ausgefiihrt werden miissen,
und zwar zur Herstellung der Baufreiheit. Dariiber hinaus sollen geeignete Baum-
schutzmalnahmen geméaf der DIN 18 920 festgelegt werden.
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Zudem soll eine Ausgleichsberechnung fiir die zu fillenden Baume gemél der
Hamburgischen Baumschutzverordnung erfolgen.

Das Gutachten dient der Information des Auftraggebers und darf an die genehmi-
gende Behorde des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, die beteiligten Planungsbiiros
sowie an Baumpflege-Firmen zur Angebotsabgabe und Ausfithrung in vollstédn-
diger Form weitergeleitet werden.

2. Auftraggeber

Das Gutachten wurde auf Basis unseres schriftlichen Angebots vom 15. Mai 2023
per E-Mail am 25. Mai 2023 in Auftrag gegeben von der

Zeit-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
Feldbrunnenstralle 56
20148 Hamburg

iiber

Das Gutachten hat die Projekt-Nr. 41-24-04-34 erhalten.

i
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3. Ortsbesichtigung und zur Verfiigung gestellte Unterlagen

Eine erste Baubesprechung in Form einer Video-Konferenz erfolgte bereits am
24. Mai 2023 durch B.Sc. Arboristik Stefan Diisterdiek vom Institut fiir Baum-

pflege. Hierbei waren seitens der Fachplanung [l
B v csend.

Eine erste Ortsbesichtigung und Begutachtung der Bidume erfolgte direkt im An-
schluss an die Baumkontrollen und Baumuntersuchungen fiir die Bucerius Law
School am 22. Juni 2023 durch B.Sc. Arboristik Stefan Diisterdiek vom Institut

fiir Baumpflege. Hierbei war (I
B <t eise anwesend.

Eine weitere Ortsbesichtigung fand am 06. September 2023 durch B.Sc. Arboris-
tik Stefan Diisterdiek vom Institut fiir Baumpflege statt. Hierbei war niemand
sonst anwesend.

Eine weitere Besprechung fand online am 02. Februar 2024 statt. Neben diversen
Teilnehmern der genehmigenden Behorden und diverser Fachamter waren seitens

der Fachplanung wiederum die Architekten ||
2 wesend.

Eine weitere Besprechung fand online am 04. April 2024 statt, bei der der Unter-
zeichner nicht anwesend war. Hieraus resultierten noch offene Fragen zum
Baumbestand und Baumschutz, die im Rahmen einer weiteren Besprechung am
17. April 2024 erortert wurden. Neben diversen Teilnehmern der genehmigenden
Behorden und diverser Fachdmter waren seitens der Fachplanung die Architektin

T —

i
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Am 18. April 2024 fand dann in kleinerer Runde noch eine Abstimmung der An-
derungen in diesem Gutachten, wiederum als Online-Besprechung statt. Hierbei
waren neben dem Unterzeichner seitens der genehmigenden Behorden [
B o i von Sciten Planten un Blomen [ GGG

B csend.

Fiir die Bearbeitung dieses Gutachtens wurden seitens des Auftraggebers fol-
gende Unterlagen zur Verfiigung gestellt:

— Lageplan: 24 03 06 178 BLS CS 3 LA 01 BSV BST
24 04 18 178 BLS CS 3 LA 01 BSV Planung

24 04 18 178 BLS CS 3 Ubersicht-Fillungen
Lageplan: BLSCMP-CAP-AUS-3-LP-XX-001-02-p

I

I

Zudem wurde aus dem Projekt aus dem Jahr 2022 (Projektnummer 41-22-04-69)
auf folgende Unterlagen zuriickgegriffen:

— Zustimmung zur Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens Bebauungs-
plan-Entwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 "Erweiterung Bucerius Law
School" vom 19. Februar 2021 vom Bezirksamt Hamburg-Mitte

— Auszug aus dem Hamburger Baumkataster; Bezirk: Hamburg-Mitte, Orts-
teil 108 (Neustadt)

— Stellungnahmen zur Wurzelsondierung der Biotop oHG Hamburg.

o
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4. Untersuchungsmethoden

4.1 Allgemeines

Der Stammumfang wurde mit einem Maflband in 1,3 m Hohe gemessen. Die Kro-
nendurchmesser wurden ebenfalls eingemessen, und zwar in Richtung Nord-Siid
und in Richtung Ost-West. So kann die entscheidende Grofe, ndmlich die Aus-
dehnung der Krone in Richtung des Baufeldes, erfasst werden. Die Angaben wur-
den entsprechend von Seiten der Fachplanung tiberarbeitet. Hierbei sind auch die

noch nicht im Plan vorhanden gewesenen Baume ergénzt worden.

Zur Darstellung im Lageplan werden die Baumkronen entsprechend oval darge-
stellt und ebenfalls wird der geschiitzte Wurzelraum der Baume (Kronentraufe
zzgl. 1,5 m) als gestrichelte Linie dargestellt. Die Erhaltenswiirdigkeit der Baume
wird Uiber die in Kap. 4.3 aufgezeigten Farbgebungen dargestellt.

Die Nummerierung der Bdume auf dem Geldnde der Bucerius-Law-School folgt
den an den Bédumen befestigten Nummernplaketten. Diese resultieren aus der An-
lage des Baumkatasters. Die Nummerierung der 6ffentlichen Bédume entspricht

den Baumnummern im Baumkataster der Stadt Hamburg.

Die im Gutachten verwendeten Fotos wurden mit einer Digital-Kamera des Her-
stellers Panasonic angefertigt. Bis auf die in der Bildunterschrift gekennzeichne-
ten Abbildungen und Grafiken wurden alle weiteren Abbildungen und Grafiken

vom Institut fiir Baumpflege erstellt.

Die Bidume wurden zudem anhand ihres Zustandes und insbesondere der Vitalitit

in ihrer Erhaltensfihigkeit und Erhaltenswiirdigkeit eingeschatzt.
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4.2 Beurteilung der Vitalitit

Die Vitalitit duBert sich im Gesundheitszustand, insbesondere in Wachstum, Kro-
nenstruktur und Zustand der Belaubung. Da vitale Baume nicht unbedingt stand-
und bruchsicher sind - und umgekehrt -, muss zwischen Vitalitidt und Verkehrs-
sicherheit unterschieden werden. So gibt es sowohl Baume, die trotz einer guten
Vitalitdt ein Verkehrssicherheitsrisiko darstellen, als auch umgekehrt vitalitéts-
geschwichte Baume, deren Stand- und Bruchsicherheit noch gegeben ist. Die
Versorgung der Krone mit Wasser und Néhrsalzen erfolgt in erster Linie tiber die
jiingsten, d. h. die dulleren Jahrringe des Holzkorpers. Dementsprechend ist hier-
fiir ein sehr schmaler Bereich gesunden Holzes ausreichend, so dass die Krone
trotz umfangreicher Defekte im Stamminnern noch gut belaubt sein kann. Den-
noch sind Kenntnisse tiber die Vitalitdt von Bedeutung, da sie eine Aussage tiber
die Regenerationsfahigkeit und die voraussichtliche Lebenserwartung eines Bau-
mes ermdglichen und damit auch der Erfolg einer baumpflegerischen Maflnahme

abgeschitzt werden kann.

Im vorliegenden Fall erfolgte die Beurteilung der Vitalitdt anhand der Kronen-
struktur bzw. Verzweigung. Hierbei handelt es sich um eine jahreszeitlich unab-
hiangige Methode, die von ROLOFF entwickelt wurde: Durch eine sich verschlech-
ternde Vitalitdt nimmt das Trieblangenwachstum ab, d. h. anstatt von Langtrie-
ben, die sich durch Seitenknospen verzweigen kénnen, werden nur noch Kurz-
triebe gebildet, die nicht zu einer Verzweigung befihigt sind. Hierdurch verandert
sich das Verhiltnis von Lang- zu Kurztrieben innerhalb der Krone, so dass ein
anderes Verzweigungsmuster und damit auch ein verandertes Erscheinungsbild
der Krone entstehen. Die verschiedenen Wachstumsphasen und Vitalititsstufen
zeigt Abbildung 1. Zusitzlich wurde auch die Belaubungsdichte sowie die Laub-

grofle und —farbe in die Beurteilung der Vitalitiat mit einbezogen.
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Buche Vitalitiitsstufe 0
optimaler Zustand

Vitalitiitsstufe 1
geringe Vitalititsminderung

Vitalitiitsstufe 2
deutliche Vitalitdtsminderung

Vitalititsstufe 3

absterbende Wipfeltriebe, die Krone

zerfillt durch das Ausbrechen grof3er
Aste und das Absterben ganzer Kro-

nenbereiche in Bruchstiicke

Abb. 1: Vitalitatsstufen-Schliissel am Beispiel der Buche; links Winteransicht,
rechts Sommeransicht der Oberkrone (aus: ROLOFF, A., 2018")

I ROLOFF, A., 2018: Vitalitidtsbeurteilung von Biaumen — Aktueller Stand und Weiterentwicklung. Verlag Haymarket
Media GmbH, Braunschweig, 205 S.
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4.3 Einschiitzung der Erhaltensfihigkeit und Erhaltenswiirdigkeit

Auf Basis der durchgefiihrten Untersuchungen hinsichtlich des Zustandes und
insbesondere der Vitalitdt wird die voraussichtliche Erhaltensfihigkeit gutachter-
lich eingeschétzt, und zwar fiir das jetzige Erscheinungsbild. Es kann sich hierbei
aufgrund der Vielzahl von Einflussfaktoren naturgemal nur um eine Schitzung
handeln. Hierbei wird unterschieden zwischen langfristiger, mittelfristiger und
kurzfristiger Erhaltensféhigkeit.

Eine langfristige Erhaltensfahigkeit bedeutet, dass der Baum noch Jahrzehnte er-
halten bleiben kann, wenn nicht zusétzliche, zurzeit noch nicht absehbare Beein-
trachtigungen hinzukommen. Als mittelfristig wird ein Baum angesprochen, der
schwerwiegende Schidden aufweist, z. B. umfangreiche Faule. Ein derartiger
Baum hat selbst nach Durchfithrung baumpflegerischer MaBBnahmen nur noch
eine begrenzte Erhaltensfahigkeit in dieser Gestalt bzw. Grofle von schétzungs-
weise 5-10 Jahren. Eine nur kurzfristige Erhaltensfidhigkeit hat ein Baum, wenn
er so umfangreiche Schiden aufweist, dass er nur noch wenige Jahre erhalten

werden kann (bis zu fiinf Jahre).

Der Begriff Erhaltensfihigkeit ist nicht gleich zu setzen mit dem Begriff Lebens-
erwartung, bei dem es um Leben oder Tod des Geholzes geht. Man kann héaufig
einen schwer geschddigten Baum immer weiter einkiirzen, ohne dass er tatsdch-
lich vollstandig abstirbt. Die gestalterische Funktion nimmt dabei immer weiter
ab. Im Extremfall konnen nach der Fallung aus einem Stubben noch Stockaus-
triebe entstehen, d. h. im biologischen Sinn ,,lebt* der Baum immer noch, obwohl
er keine gestalterische Wirkung mehr hat. Somit bezieht sich die Zeitspanne der
Erhaltensfahigkeit auf das jetzige Erscheinungsbild bzw. auf das Erscheinungs-
bild nach Durchfiihrung der erforderlichen Maflnahmen.
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Die Erhaltensfahigkeit ist zu unterscheiden von der Erhaltenswiirdigkeit, die sich
vor allem aus der Bedeutung des Baumes an diesem Standort herleitet, z. B. dem
besonderen Alter, dem Habitus, der Vitalitit oder einer Funktion als Denkmal.
Dies soll insbesondere als Entscheidungshilfe bei Baumaflnahmen dienen, um
herauszuarbeiten, welche Baume besonders zu schiitzen und zu erhalten sind und
bei welchen Baumen ein Erhalt eher nicht in Frage kommt. Durch diese Klassi-
fizierung soll das Schutzziel, die ,,wertvollsten® Baume zu erhalten, erreicht wer-

den.

In diesem Gutachten ist eine vierstufige Einteilung der Erhaltenswiirdigkeit wie

folgt herausgearbeitet worden:

— sehr wiirdig (Farbcode: griin)

— Aufgrund ihrer soziologischen Stellung im Gesamtbestand, heraus-
ragender gestalterischer und / oder dkologischer Funktion oder be-
sonderer kulturhistorischer Bedeutung sowie evtl. weiteren hervor-
zuhebenden Merkmalen sind diese Bdume besonders schiitzens-
wert.

— Diese Baume sind an diesem Standort von hohem Wert und im
Falle der Uberplanung ein groBer Verlust fiir den Gesamtbestand.

— Diese Bédume sollten vorrangig in die Planung mit einbezogen und
geschiitzt werden.

— wiirdig (Farbcode: gelb)

— Diese Baume haben innerhalb des Bestandes keine herausragende
Stellung oder Bedeutung, jedoch auch keine stirkeren Schidden
oder andere Méngel.

— Sie représentieren den Normal-Baum innerhalb des hier vorzufin-
denden Baumbestandes.

— Diese Baume sind schiitzenswert und sollten nach Moglichkeit in

die Planung mit einbezogen werden.
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— bedingt wiirdig (Farbcode: orange)
— Diese Biaume sind bspw. unterstindig und / oder weisen einen
schlechteren Zustand auf.
— Fiir diese Baume ist eine Integration in das Baukonzept und somit
eine aufwindiger Baumschutz aus gutachterlicher Sicht 1. d. R.
nicht sinnvoll bzw. zielfiithrend.
— nicht wiirdig (Farbcode: rot)
— Diese Baume sind in einem schlechten Zustand und / oder stehen
an einem sehr schlechten Baumstandort oder sogar abgéngig.
— Vorrangig sollten im Falle einer Bauplanung diese Baume entnom-
men werden, um die notwendige Baufreiheit zu erlangen.
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4.4 Bewertung der Beeintrichtigungen durch die BaumaBnahmen

Fiir die Erfassung und Bestimmung des Baumbestandes auf dem Grundstiick
wurde ein zur Verfiigung gestellter Lageplan als Basis genutzt. Die in dem Plan
eingezeichneten Bdume wurden vor Ort nach Gattung bzw. Art bestimmt. Die
Bédume wurden zur leichteren Wiederauffindbarkeit in diesem Gutachten mit
Baumnummern fortlaufend benannt, die auch im Lageplan angegeben sind. Hier-
bei sind die Bdume auf dem Grundstiick von Baum Nr. 1 bis 66 benannt, wobei
der Baum Nr. 22 inzwischen nicht mehr vorhanden ist. Der 6ffentliche StraBen-
baum vor der derzeitigen Auffahrt zum Parkplatz wird mit der Baumnummer
J 102-38 aus dem Hamburger Baumkataster benannt. Die Bdume entlang des 6st-
lich gelegenen Hanges im Parkbereich von Planten un Blomen haben entspre-
chend der Nummerierung im Hamburger Baumkataster ein ,,A*“ vor der Baum-

nummer gestellt.

Die Bewertung fiir die Beeintrachtigung der Baume durch die geplanten BaumaB-
nahmen erfolgte auf Basis der zur Verfiigung gestellten Unterlagen sowie auf Ba-

sis folgender Normen und Regelwerke:

DIN 18 920, 2014: Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bédumen, Pflanzenbe-
stinden und Vegetationsflachen bei Baumafinahmen. Beuth-Verlag Berlin, 8 S.

R SBB 2023: Richtlinien zum Schutz von Baumen und Vegetationsbestéinden bei BaumaBnah-
men. Forschungsgesellschaft fiir Stralen- und Verkehrswesen, Koln, 28 S.

ZTV-Baumpflege, 2017: Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir
Baumpflege. 6. Ausgabe, Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung, Landschaftsbau
(FLL), Bonn, 82 S.
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4.5 Berechnung des Ersatzbedarfs fiir die zu fillenden Bidume und zu ro-
denden Hecken auf Basis der Hamburgischen BaumschutzVO

Bei der Ersatzbedarfsberechnung fiir die zu fillenden Béume auf Basis der Ham-
burgischen BaumschutzVO? (Behdorde fiir Justiz und Verbraucherschutz der Han-
sestadt Hamburg) handelt es sich um ein Punktesystem. Es werden hierbei im
vorgegebenen Rahmen Punkte fiir den Baumtyp, den Stammumfang, den Kro-
nendurchmesser sowie den Zustand vergeben. Zudem kénnen noch Zu- oder Ab-
schlage wegen individueller Gegebenheiten erfolgen. Die Punkte fiir jeden ein-
zelnen Baum werden addiert, und die Summe fiithrt dann zu einer Einordnung in
eine aus neun Wertgruppen von ,,unbedeutend* bis ,,besonders herausragend*. Je

nach Wertgruppe ist dann die Anzahl der Ersatzbaumpflanzungen definiert.

Zu rodende Hecken werden nach laufenden Metern bzw. Quadratmetern aufge-

nommen und miissen im selben Umfang ersetzt werden.

5. Grundsitzliches zum Baumschutz auf Baustellen

Béume werden durch BaumaBBnahmen haufig stark geschadigt, wobei sich die
Folgen oftmals erst nach Jahren zeigen. Besonders auffillig sind hierbei die ober-
irdischen Schiaden am Wurzelanlauf, Stamm und in der Krone. Weniger offen-
sichtlich, aber oft noch schwerwiegender, sind die vielfiltigen Beeintrachtigun-
gen im Wurzelbereich von Bédumen. Hierzu zéhlen nicht nur mechanische Ver-
letzungen wie z. B. Wurzelabrisse oder -quetschungen, sondern auch Bodenver-
dichtungen durch Befahren oder durch Lagern von Substraten und Baustoffen so-

wie Abgrabungen, Uberfiillungen und Schadstoffeintrige.

Derartige Beeintriachtigungen konnen zum einen die Lebenserwartung eines Ge-

2 BEHORDE FUR JUSTIZ UND VERBRAUCHERSCHUTZ DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG (Hrsg.) 2023: Verordnung
zur Neuregelung des Hamburgischen Baumschutzrechts. Druck, Verlag und Ausgabestelle Liitcke & Wulff, Ham-
burg, 8 S.
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holzes verkiirzen, zum anderen aber auch zu einer akuten Gefiahrdung der Ver-
kehrssicherheit fithren, wie z. B. zu einer mangelnden Standsicherheit nach um-
fangreichen Wurzelverlusten. Weiterhin kénnen sich, ausgehend von diesen Wur-
zelverletzungen, im Laufe der Zeit umfangreiche Faulen im Wurzelstock und
Stamm entwickeln. Diese stellen oftmals erst nach einigen Jahren ein Sicherheits-
risiko dar, indem z. B. die Standsicherheit verringert wird. Buchen reagieren auf
derartige Standortverdnderungen besonders empfindlich. Aus diesem Grund
kommt dem Schutz des Wurzelbereiches eine besondere Bedeutung zu. Als Wur-
zelbereich von Baumen gilt gemdl DIN 18 920 (s. Kap. 4.4) die Bodenfldche

unter der Krone (Kronentraufe) zuziiglich 1,5 m nach allen Seiten.

Weiterfiihrende Literatur:

BALDER, H., 1998: Die Wurzeln der Stadtbdume. Verlag Paul Parey, Berlin, 180 S.

BENK, J., ARTMANN, S., KUTSCHEIDT, J., MULLER-INKMANN, M., STRECKENBACH, M., WELT-
ECKE, K., 2020: Praxishandbuch Wurzelraumansprache. Forschungsgesellschaft Landschaftsen-
twicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), Bonn, 206 S.

CUTLER, D.F.; RICHARDSON, I.B.K., 1997: Tree Roots and Buildings. Second Edition, third im-
pression, Longman Singapore Publishers Ltd., 71 S.

DUJESIEFKEN, D., 1993: Baumschiden als Folge von TiefbaumaBnahmen - Schutz von Allee-

bdumen im Bereich von Baustellen. Nachrichtenblatt Deutscher Pflanzenschutzdienst 45, S.
222-227

DUJESIEFKEN, D.; WOHLERS, A., 1997: Baumschutz auf Baustellen - Effektiv und kostengiinstig
in der Planungsphase. bi-Sonderausgabe GaLaBau 97, S. 30-31

KOSTLER, J.N.; BRUCKNER, E.; BIBELRIETHER, H., 1968: Die Wurzeln der Waldbdume. Verlag
P. Parey, Berlin, 284 S.

LICHTENAUER, A.; GAISER, O.; STRECKENBACH, M., 2023: Praxishandbuch Biume und Bau-
stellen — Baumschutz von der Planung bis zur Ausfithrung. Ziirich, Esslingen a. Neckar, Bo-
chum, Eigenverlag, 408 S.

STOBBE, H.; KowoL, T., 2005: Gesunde Béume trotz Leitungsbau — Handlungsempfehlungen
fiir einen fachgerechten Baumschutz. In: DUJESIEFKEN, D.; KOCKERBECK, P.: Jahrbuch der
Baumpflege 2005, Thalacker Medien, Braunschweig, S. 140-148
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6. Feststellungen vor Ort

Die zwei ausgewiesenen Baufelder auf dem Grundstiick der Bucerius-Law-
School in Hamburg liegen im Norden (Baufeld 1) des Grundstiickes im Bereich
einer derzeitigen Kindertagesstitte und im Siiden (Baufeld 2) des Grundstiickes
im Bereich des derzeitigen Parkplatzes (s. Lageplan im Anhang). Es wurden fiir
dieses Gutachten alle Baume auf dem Baugrundstiick untersucht (65 Stiick). Zu-
dem von der Baumallnahme betroffen sind ein StraBenbaum im 6ffentlichen Be-
reich an der Jungiusstrale und weitere 16 Bdume in einer Hangabpflanzung von
Planten un Blomen. Insgesamt wurden somit 82 Baume erfasst. Eine vollstindige

Liste aller untersuchten Bédume befindet sich im Anhang.

6.1 Zur Erhaltenswiirdigkeit und Erhaltensfihigkeit der Biume

Die Erhaltenswiirdigkeit der Baume wurde, wie bereits in Kap. 4.3 beschrieben,
in vier Stufen eingeteilt. In der Tabelle im Anhang sind diese Stufen mit folgen-

dem Farbcode versehen:

— sehr erhaltenswiirdig = griin

— erhaltenswiirdig = gelb

— bedingt erhaltenswiirdig = orange
— nicht erhaltenswiirdig = rot

Insgesamt wurden 8 Baume als sehr erhaltenswiirdig eingestuft. Diese Baume
sind auch allesamt langfristig erhaltensfihig. Hierbei handelt es sich um die
Linde Nr. 1 (Abb. 2), die Stiel-Eiche Nr. 16 (Abb. 3), den Berg-Ahorn Nr. 25
(Abb. 4) und die Persische Eiche Nr. 36 (ohne Abbildung) auf dem Grundstiick
der Bucerius-Law-School. Weiterhin als sehr erhaltenswiirdig eingestuft wurde
die Blut-Buche Nr. A 306 (Abb. 5), die Eiche Nr. A 556 (Abb. 6) und der Berg-
Ahorn Nr. A 167 (Abb. 7) im Bereich von Planten un Blomen sowie die Linde
Nr.J 102-38 (Abb. 8), die als 6ffentlicher StraBenbaum in der Jungiusstra3e steht.
Somit sind ca. 10 % des untersuchten Baumbestandes als sehr erhaltenswiirdig

anzusehen und sollten bei der Bauplanung vorrangig geschiitzt werden.
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Als erhaltenswiirdig wurden zudem insgesamt 47 Baume eingeschétzt, was einen
Anteil von ca. 57% des Gesamtbestandes ausmacht. Auch diese Bdume sind al-
lesamt langfristig erhaltensfihig. Hierzu zéhlen auch alle tibrigen Bdume im Be-
reich von Planten un Blomen. Von den als erhaltenswiirdig eingeschitzten Béu-
men sollten bei der Bauplanung so viele wie moglich berticksichtigt und ge-

schiitzt werden.

Als lediglich bedingt erhaltenswiirdig wurde 16 Baumen eingestuft. Bis auf drei
Bédume sind diese ebenfalls langfristig erhaltensfihig. Das entspricht ca. 20 % des

Gesamtbestandes.

Zudem sind 11 Baume als nicht erhaltenswiirdig eingestuft worden, was einen
Anteil von ca. 13 % am Baumbestand ausmacht. Wenn fiir die bevorstehenden
BaumaBnahmen Baume iiberplant werden miissen, so sollte aus baumgutachter-

licher Sicht vorrangig fiir diese Baume die Féllung angedacht werden.
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Abb. 2: Die Linde Nr. 1 ist als sehr erhaltenswiirdig einzustufen
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Abb. 3: Auch die Eiche Nr. 16 ist als sehr erhaltenswiirdig einzustufen
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Abb. 4: Ebenfalls sehr erhaltenswiirdig ist der Berg-Ahorn Nr. 25 nordlich des
Auditoriums
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Abb. 5: Die sehr erhaltenswiirdige Blut-Buche Nr. A 306 steht in der itte des
Hanges in Planten un Blomen
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Abb. 6: Die sehr erhaltenswiirdige Eiche Nr. A 556 steht am Unterhang
in Planten un Blomen
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Abb. 7: Ebenfalls am unteren Hang steht der sehr erhaltensrdige Berg-Ahorn
Nr. A 167 in Planten un Blomen
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Abb. 8: Der traBenbaum Nr. J 102-38 in der Jungiusstraf3e ist ebenfalls als sehr

erhaltenswiirdig einzustufen



Projekt-Nr. 41-24-04-34 Seite 26 von 81

e e 2
INSTITUT FUR BAUMPFLEGE

6.2 Zur Beeintrichtigung der Biume auf dem Grundstiick der Bucerius
Law School durch die BaumaBinahme

6.2.1 Eingangsbereich und Vorplatz an der  Jungiusstralle
(BiAume Nr. 1 bis 8)

In diesem Bereich ist ein gepflasterter Vorplatz geplant. Zudem hat das Gelénde

hier ein Gefille, so dass mehrere Stufen eingebaut werden sollen.
Baum Nr. 1:

Die Linde Nr. 1 ist als sehr erhaltenswiirdig einzustufen und soll entsprechend
der vorliegenden Planung erhalten werden. Ein Bereich des Pflasters wurde fiir
eine offene Baumscheibe entsprechend ausgespart (siche Lageplan ,,Planung®).
Jedoch ist auch in dem Bereich der geplanten Pflasterflaiche mit einem erhebli-
chen Wurzelvorkommen zu rechnen, so dass hier Sonderbauweisen zum Erhalt
dieses Baumes erforderlich sind. Hier gibt es im Wesentlichen zwei Varianten. In
beiden Fillen muss jedoch die Strauch- und Krautvegetation entfernt werden und
der Oberboden entweder in Handschachtung oder in Absaugtechnik unter Erhalt
der Baumwurzeln abgetragen werden. Eine Variante wire dann der Einbau eines
strukturstabilen Substrates (nach FLL, Bauweise 2°). Eine weitere Variante ist
der Einbau einer iiberbauenden Konstruktion mit Einschraub-Punktfundamenten,
wie beispielsweise dem ArborGrid-System des Herstellers Greenleaf. In beiden
Fillen ist der Pflasterbelag jedoch moglichst wasserdurchléssig zu wihlen. Zu-
dem sollte dem Baum auch zusitzliches Wasser zur Verfiigung gestellt werden.
Hier wiirde sich beispielsweise das tiberschiissige Niederschlagswasser aus der

geplanten Dachbegriinung anbieten.

3 FLL 2010 (Hrsg.): Empfehlungen fiir Baumpflanzungen — Teil 2: Standortvorbereitungen fiir Neupflanzungen;

Pflanzgruben und Wurzelraumerweiterung, Bauweisen und Substrate. 2. Auflage, Forschungsgesellschaft Land-
schaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), Bonn, 64 S.
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Diesbeziiglich ist seitens der Fachplanung eine automatisierte Bewisserung an-
gedacht, wofiir jedoch noch Detailldsungen zu erarbeiten sind. Bei fachgerechter
Umsetzung ist bei beiden Sonderbauweisen eine nachhaltige, negative Beein-
trachtigung des Wurzelbereiches der Linde nicht zu erwarten.

Zudem ragt das geplante Gebdude bis ca. 7,5 m an den Baum heran (sieche Lage-
plan ,,Planung®). Hinzu kommt ein benétigter Arbeitsraum von 1,5 m zur Gertist-
stellung. Die Krone des Baumes weist in dieser Richtung eine Ausdehnung von
ca. 7 m auf. Somit ist hier in Richtung des Baufeldes eine Einkiirzung der seitli-
chen Krone um I m erforderlich. Die restliche Krone 1st lediglich angleichend zu
schneiden. Diese Einkiirzung ist genehmigungspflichtig und bei fachgerechter
Ausfiihrung baumvertriaglich moglich. Eine nachhaltige, negative Beeintréchti-
gung der Linde ist aufgrund der Einkiirzung somit nicht zu erwarten.

Das neue Gebédude liegt nach derzeitigem Planungsstand im Bereich des Park-
platzes (siche Lageplan ,,Bestand*). Es soll unter dem Gebiude eine Tiefgarage
entstehen. In diesem Bereich sind in der Vergangenheit bereits Wurzelsuchgra-
bungen erfolgt (siche Abb. 9). Diese Wurzelsuchgrabungen der Firma [
Bl caben, dass hier zwar Wurzeln vorhanden sind, diese jedoch nach Aussage
des Sachverstindigen [N | cinc nachhaltige, negative
Beeintrichtigung des Baumes entfernt werden konnen (mit Verweis auf die
Baumgutachterliche Stellungnahme zur Wurzelsuchgrabung/Saugverfahren an
I Linde, Tilia cordata (Nr. 1); 1 Stieleiche, Quercus robur (Nr. 16) von Herrn
Ebhardt vom 10. Januar 2022).

Zudem soll die Erstellung der Aullenwand der Tiefgarage mit emnem Berliner-
Verbau erfolgen, so dass hier keine umfangreichere Abboschung der Baugrube in
Richtung des Baumes erforderlich ist. Dies 1st aus baumgutachterlicher Sicht sehr
zu begriilen. Es muss jedoch der Arbeitsraum in Richtung der Linde Nr. 1 fiir
den Verbau mit max. 60 cm moglichst geringgehalten werden.

o~
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Der Berliner Verbau soll mit gepressten Stiitzen, die in gegengesetzter Richtung
zur Baugrube eingebaut werden, abgestiitzt werden. Diese setzen ca. 1 m unter-
halb der Geldndeoberkante an und werden dann schrag nach unten in das Erdreich
gefiihrt. Hierfiir sind Bohrungen notwendig, die jedoch unterhalb des zu erwar-
tenden Wurzelhorizontes erfolgen bzw. diesen nur geringfiigig schneiden. Bei
fachgerechter Durchfithrung dieser Maflnahme sind, dhnlich einer grabenlosen
Leitungsverlegung, keine nachhaltigen, negativen Beeintriachtigungen der Baume

ZUu erwarten.

Der Aushub der Baugrube ist in diesem Bereich zudem von einem Baumsachver-
standigen zu begleiten. In diesem Zuge sind zunichst die Wurzeln der Linde in
Handschachtung freizulegen und dann glatt abzuschneiden. Die Wurzeln sind
dann mit einem Wundverschlussmittel zu behandeln und miissen anschlieBend
fur die Zeit der offenen Baugrube mit einem Jutematerial abgedeckt und feucht-

gehalten werden.

Eine nachhaltige, negative Beeintrichtigung der sehr erhaltenswiirdigen Linde
Nr. 1 ist bei umsichtiger und fachgerechter Arbeitsweise unter strenger Einhal-

tung des Baumschutzes nicht zu erwarten.
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Abb. 9: Entlang der Pflasterkante (gelbe Linien) Wurde eine Wurzelsuchgrabung
an der Linde Nr. 1 durchgefiihrt
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Baume Nr. 2. 3.4 und 6

Diese vier Biaume sollen fiir die geplante Vorplatzgestaltung gefillt werden. Es
handelt sich hierbei um eine nur bedingt erhaltenswiirdige Hainbuche (Baum Nr.
2), einen mehrstimmigen Berg-Ahorn (Baum Nr. 3) sowie eine kleinere Hainbu-
che (Baum Nr. 4), die beide als erhaltenswiirdig einzustufen sind, sowie einen
stark geschédigten und somit nicht erhaltenswiirdigen Spitz-Ahorn (Baum Nr. 6).
Bei einem Bau, wie geplant, verbleibt lediglich die Féallung dieser vier Baume, da
ansonsten eine Vorplatzgestaltung nicht realisiert werden kann. Es ist jedoch an-
zumerken, dass in diesem Bereich die Planung unter Beriicksichtigung der ,,wert-

vollsten* Baume erfolgt ist.

Biume Nr. 5 und 7

Bei den beiden Bidumen handelt es sich um eine Buche (Baum Nr. 5) und eine
Hainbuche (Baum Nr. 7), die als erhaltenswiirdig eingestuft wurden. Beide
Béaume sind zudem langfristig erhaltensfihig. Ein Bereich des Pflasters wurde
jeweils fiir eine offene Baumscheibe entsprechend ausgespart (siche Lageplan
»Planung®). Jedoch ist auch in dem Bereich der geplanten Pflasterfliche mit ei-
nem erheblichen Wurzelvorkommen beider Bdume zu rechnen, so dass hier in

gleicher Weise, wie schon bei Baum Nr. 1 beschrieben, Sonderbauweisen erfor-

derlich sind.

In beiden Fillen ist der Pflasterbelag jedoch moglichst wasserdurchléssig zu wih-
len. Zudem sollte dem Baum auch weiteres Wasser zur Verfiigung gestellt wer-
den. Hier wiirde sich beispielsweise das tiberschiissige Niederschlagswasser aus

der geplanten Dachbegriinung anbieten.
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Zudem ist seitens der Fachplanung eine automatisierte Bewiasserung angedacht,
wofiir jedoch noch Detaillosungen zu erarbeiten sind. Bei fachgerechter Umset-
zung ist bei beiden Sonderbauweisen eine nachhaltige, negative Beeintrichtigung

des Wurzelbereiches der Linde nicht zu erwarten.

Beide Bédume stehen weit genug von dem geplanten Gebdude entfernt, so dass
nachhaltige, negative Beeintrachtigungen nicht zu erwarten sind. Voraussetzung
ist jedoch eine fachgerechte Durchfithrung geeigneter BaumschutzmafBinahmen

(s. Kapitel 7.2), um sie gegen mogliche Beeintrichtigungen zu schiitzen.

Von Seiten der Fachplanung wurde entschieden, dass beide Bdume erhalten blei-
ben sollen und entsprechend geschiitzt werden. Dies ist aus baumgutachterlicher
Sicht zu begriiflen.

6.2.2 Entlang des Grenzzaunes zu Planten un Blomen im Bereich des ge-
planten Gebidudes an der Jungiusstrafle (Biume Nr. 8 bis 15)

Diese acht Baume stehen in einem Griinstreifen entlang des Grenzzaunes und im
Bereich des neu geplanten Gebaudes. Dieses Gebdude ragt mit seinem aufgehen-
den Mauerwerk sehr nah an die Bdume heran und hier ist zudem noch eine
schmale Pflasterflache entlang der Fassade geplant. Bei einem Bau, wie geplant
konnen diese Baume somit nicht erhalten bleiben und es verbleibt lediglich die

Féllung (siehe Lageplan ,,Baumfillungen®).

Bei dem Baum Nr. 8 handelt es sich um einen Feld-Ahorn, der eine schwache
Vitalitat aufweist (Vitalitdtsstufe 2) und daher lediglich bedingt erhaltenswiirdig
1st. Bel den Baumen Nr. 9 bis 11 handelt es sich um zwei kleinere Zierkirschen

und eine Hainbuche. Diese sind zwar fiir sich genommen untermafig (Stammum-
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fang 41 bis 46 cm), jedoch tiber ihren Stand in einer Baumgruppe mit Kronen-
schluss iiber die Hamburgische Baumschutzverordnung* geschiitzt (Abb. 10).
Diese drei Baume wurden jedoch als nicht erhaltenswiirdig eingestuft. Der Ilex
mit der Baum Nr. 12 ist vierstimmig und als einziger Baum in diesem Bereich
als erhaltenswiirdig einzustufen. Er ist ebenfalls iiber die Hamburgische Baum-
schutzsatzung als Teil einer Baumgruppe geschiitzt. Die groBere Fliigelnuss mit
der Baum Nr. 13 weist eine umfangreichere Stockfiule auf (s. vorangegangene
Baumuntersuchungen fiir die Bucerius Law School, Projektnummer 41-23-03-
45). Dieser Baum wurde in der Vergangenheit daher bereits eingekiirzt. Aus die-
sen Griinden wird dieser Baum (Abb. 11) als nur bedingt erhaltenswiirdig einge-
schétzt.

Die beiden aus dem Stockaustrieb entstandenen und unterstindigen Fliugelniisse
Nr. 14 und 15 wurden dariiber hinaus als nicht erhaltenswiirdig erachtet. Zudem
ist im peripheren Wurzelraum der drei Fliigelniisse auch der Riickbau eines
Schuppens geplant (siche Lageplan ,,Bestand®).

4 BEHORDE FUR JUSTIZ UND VERBRAUCHERSCHUTZ DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG (Hrsg.) 2023: Verordnung
zur Neuregelung des Hamburgischen Baumschutzrechts. Druck, Verlag und Ausgabestelle Liitcke & Wulff, Ham-
burg, 8 S.
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Abb. 10: Die Bdume Nr. 9 bis 12, die in diesem Bereich stehen, haben Kronen-

schluss mit den groBeren, umstehenden Bdumen und sind somit ebenfalls ge-

schiitzt
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Abb. 11: Die Kaukasische -Flﬁgelnuss mit der Baumnummer 13 wurde aufgrund
einer umfangreichen Stockfiule bereits eingekiirzt — sie ist daher nur bedingt er-
haltenswiirdig
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6.2.3 Nordostlich des Erweiterungsbaus (Baufeld 1) bis zum Auditorium
(BiAume Nr. 16 bis 24 sowie 40 und 41)

Eiche Nr. 16

Diese Eiche ist als sehr erhaltenswiirdig eingestuft und steht im Nord-Osten des
geplanten Gebdudes. Bei einem Bau, wie geplant, wird jedoch der Abstand vom
Stammfuf3 zum Gebdude ca. 5 m betragen (sieche Lageplan ,,Planung*). Eine Wur-
zelsuchgrabung (Abb. 12) ergab zudem eine intensive Durchwurzelung in diesem
Bereich, so dass allein das Entfernen der Wurzeln fiir die unterirdische Baufrei-
heit eine erhebliche Schiadigung des Baumes zur Folge hétte (mit Verweis auf die
Baumgutachterliche Stellungnahme zur Wurzelsuchgrabung/Saugverfahren an 1
Linde, Tilia cordata (Nr. 1) 1 Stieleiche, Quercus robur (Nr. 16) von Herrn Eb-
hardt vom 10. Januar 2022). Fiir die oberirdische Baufreiheit miisste zudem ein
grofler Teil der Krone entfernt werden, da der Baum stark einseitig in stidlicher
Richtung gewachsen ist (Abb. 13). Dariiber hinaus ist im geschiitzten Wurzel-
raum der Eiche auch der Riickbau eines Schuppens geplant (siche Lageplan ,,Be-
stand®). Ein Verschieben des Baukorpers bei anndhernd gleicher Nutzungsflache
erscheint zudem nicht moglich, da im siidlichen Bereich des Gebdudes die sehr
erhaltenswiirdige Linde Nr. 1 steht und das Baufeld im Westen durch ein denk-
malgeschiitztes Bestandsgebdude und im Osten durch die Grundstiicksgrenze zu
Planten un Blomen begrenzt wird. Somit verbleibt bei einem Bau, wie geplant,
lediglich die Féllung der Eiche Nr. 16.
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Abb. 13: Die se erhalteswiirdige Eiche Nr. 16 ist einseitig gewachsen
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Baume Nr. 17 bis 24 sowie 40 und 41

Die kleinere, unterstindige Esche Nr. 17 wurde zwar als nicht erhaltenswiirdig,
jedoch als langfristig erhaltensfihig eingestuft. Hier sind die geplanten, baulichen
Tatigkeiten zudem weit genug entfernt, so dass fiir diesen Baum keine nachhal-
tige negative Beeintriachtigung zu erwarten ist. Voraussetzung hierfiir ist jedoch

die fachgerechte Umsetzung und Einhaltung von Baumschutzmafnahmen gemal
der DIN 18920 (siehe Kap. 0)

Die bedingt erhaltenswiirdige, gelbblithende Rosskastanie mit der Baumnum-
mer 18 steht, wie auch alle weiteren Bdume in diesem Abschnitt, von dem siid-
westlich gelegenen Erweiterungsbau ausreichend entfernt. Hier ist jedoch im
Wurzelbereich des Baumes der Riickbau der derzeitigen Trafostation geplant
(siehe Lageplan ,,Bestand*). Diese soll jedoch nur oberirdisch zuriickgebaut wer-
den und die Fundamente sollen im Boden verbleiben. Dies ist aus baumgutachter-
licher Sicht sehr zu begriilen, da vor dem Fundament mit einem sehr starken
Wurzelvorkommen gerechnet werden muss. Der Riickbau der Trafostation muss
dann von Westen her erfolgen und die AuBenwand entgegengesetzt zu dem Baum
nach innen gezogen werden. Fiir den Abbruch der Trafostation ist jedoch ein
Lichtraumprofilschnitt notwendig, da hier die schleppenbildenden Aste weit her-
unterragen (Abb. 14). Dies ist jedoch baumpflegerisch und mit Schnittdurchmes-
sern von max. 5 cm ohne zu erwartende, nachhaltige Beeintrachtigung, moglich
(gemdl ZTV-Baumpflege 2017). Die AbbruchmaBnahme ist an dieser Stelle
baumgutachterlich zu begleiten. Bei entsprechend umsichtiger Arbeitsweise ist
dann aber eine nachhaltige, negative Beeintrachtigung des Baumes nicht zu er-
warten. Voraussetzung hierfiir ist jedoch die fachgerechte Umsetzung und Ein-

haltung von Baumschutzmafinahmen geméaf3 der DIN 18920 (sieche Kap. 0).

Selbiges gilt auch fiir die erhaltenswiirdige Rosskastanie Nr. 19, denn auch im
Wurzelraum dieses Baumes steht die o.g. Trafostation, die zurtickgebaut werden
soll (siche Lageplan ,,.Bestand*). Auch dieser Baum benétigt zur Herstellung der
Baufreiheit einen Lichtraumprofilschnitt der schleppenbildenden Aste (Abb. 14).
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Zudem ist hier, im Bereich des alten Trafohduschens und in nordlicher Verlange-
rung hierzu der AuBlenbereich der KiTa geplant (Abb. 15). Im Wurzelbereich der
Rosskastanie soll eine Spielskulptur entstehen. Hierfiir ist angedacht im Zuge des
Genehmigungsverfahren eine Wurzelsuchgrabung durchzufiihren, um die Bau-
weise abschlieBend festzulegen. Je nach Wurzelvorkommen sind eventuell Son-
derbauweisen, wie beispielsweise Punktfundamente erforderlich, die flexibel in
schwach oder nicht durchwurzelte Bereiche eingebaut werden konnen. Hier sind
somit noch Detaillosungen im Zuge des Genehmigungsverfahrens zu erarbeiten.
Jedoch sind in jedem Fall bei fachlich korrekter Ausfiithrung einer entsprechenden
Sonderbauweise keine erheblichen, negativen Beeintrachtigungen fiir diesen
Baum zu erwarten. Voraussetzung hierfiir ist jedoch die fachgerechte Umsetzung
und Einhaltung von BaumschutzmaBnahmen gemaf3 der DIN 18920 (siche Kap.
0).

Die erhaltenswiirdige Hainbuche Nr. 20 steht im ausreichenden Abstand zu den
geplanten Bautétigkeiten und wird aller Voraussicht nach bei entsprechender
Umsetzung des Baumschutzes nach DIN 18920 nicht beeintréachtigt.

Die erhaltenswiirdige gelbblithende Rosskastanie mit der Baum Nr. 21 und der
ebenfalls erhaltenswiirdige Feld-Ahorn Nr. 23 stehen 6stlich des geplanten Miill-
platzes samt Garage (siche Lageplan ,,Planung®). Planerisch wurde auf die Situ-
ation reagiert und der Miillplatz samt Garage befinden sich nun aulerhalb des zu
schiitzenden Wurzelbereiches nach DIN 18920. Dies ist aus baumgutachterlicher
Sicht sehr zu begriilen und nachhaltige negative Beeintrachtigungen sind somit
nicht zu erwarten. Voraussetzung hierfiir ist jedoch die fachgerechte Umsetzung
und Einhaltung von BaumschutzmaBBnahmen gemaf3 der DIN 18920 (siche Kap.
0).
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Die Rosskastanie mit der Baumnummer 22 ist nicht mehr vorhanden.

Die als bedingt erhaltenswiirdig eingestufte Rosskastanie Nr. 24 steht im ausrei-
chenden Abstand zu den geplanten Bautétigkeiten und wird aller Voraussicht
nach bei entsprechender Umsetzung des Baumschutzes nach DIN 18920 nicht
beeintréichtigt.

Der nicht erhaltenswiirdige Crataecgus Nr. 40 (Abb. 15) ist bereits abgestorben
und musste allein aus Griinden der Verkehrssicherheit gefillt werden. Dies ist
mittlerweile geschehen, und zwar ohne Bezug zu der gegensténdlichen BaumaB-
nahme. Eine entsprechende Ersatzpflanzung ist, wie von der zustdndigen Behorde

beauflagt, bereits im Lageplan ,,Planung® vorgesehen.

Die erhaltenswiirdige Hainbuche Nr. 41 steht direkt im Baukorper des Miillplat-
zes und der Garage (Abb. 16). Somit verbleibt bei einem Bau, wie geplant, ledig-
lich die Fallung dieses Baumes. Die Hainbuche ist mit einem Stammumfang von
49 cm nicht tiber die Hamburgische Baumschutzverordnung geschiitzt und kann
daher unter Berticksichtigung des Artenschutzes (§ 39 BNatSchG) im Zeitraum

vom 1. Oktober bis 28 Februar genehmigungsfrei entnommen werden.
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Abb. 14: Im Bereicﬁ der rﬁékzubauenden Trafostation und der neu zu errichten-

den Spielskulptur ist ein Lichtraumprofilschnitt fiir die Baufreiheit erforderlich
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Abb. 15: Der abgestorbene Crataegus Nr. 40 wurde zwischenzeitlich aus Griin-
den der Verkehrssicherheit gefallt — er wird folglich nicht in der Liste der Fal-
lungen fiir die Baumafinahme gefiihrt
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Abb. 16: Die Hainbuche Nr. 41 steht direkt im Baukorper des geplanten Miill-

platzes samt Garage
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6.2.4 Nordostlich des Auditoriums bis zur westlich gelegenen Mensa
(BiAume Nr. 25 bis 28 sowie Baum Nr. 30 bis 34)

Baume Nr. 25 und 26

Der sehr erhaltenswiirdige Berg-Ahorn Nr. 25 und der erhaltenswiirdige Chinesi-
sche Surenbaum Nr. 26 stehen im ausreichenden Abstand zu den geplanten Bau-
tatigkeiten und werden aller Voraussicht nach bei entsprechender Umsetzung des
Baumschutzes nach DIN 18 920 nicht beeintrachtigt.

Biume Nr. 27, 31, 33 und 34

Die erhaltenswiirdigen Baume Nr. 27, 31, 33 und 34 ragen mit ihren Baumkronen
knapp in den Bereich des zu erneuernden Wegebelages im Bereich des Rondells
heran (Abb. 17 und 18). Deswegen ist hier besondere Umsicht beziiglich des
Baumschutzes geboten. Hierzu jedoch ist die folgende Aussage zum Planungs-
stand zu beachten:

., Die stidliche und westliche Wegefiihrung weicht nicht vom Bestand ab. Die Ein-
fassung (3-Zeiler Kleinsteinpflaster) bleibt auch, wie im Bestand bestehen. Die
Tragschichten werden, wie jetzt im Bestand belassen. Nur die Asphaltdeckschicht
soll erneuert werden. Die geplante Deckschicht hat das gleiche Hohenniveau, wie
Jjetzt im Bestand. Somit findet kein Eingriff in den zu schiitzenden Wurzelbereich
statt.

Trotzdem sind jegliche Erdarbeiten im zu schiitzenden Wurzelbereich dieser
Bédume von einem Baumsachverstindigen zu begleiten. Bei fachgerechter und
umsichtiger Arbeitsweise unter Beriicksichtigung des Baumschutzes sind dann

keine nachhaltigen, negativen Beeintridchtigungen dieser Baume zu erwarten.
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Baum Nr. 28

Bei dem lediglich bedingt erhaltenswiirdigen Berg-Ahorn Nr. 28 ist der Fall je-
doch grundlegend anders gelagert. Hier ist der bereits bestehende Weg lediglich
ca. 2 m vom Stammful} des Baumes entfernt (Abb. 19). Auch hier soll der Wege-
belag erneuert werden. Es ist an dieser Stelle, so nah am Baum, mit einem erheb-
lichen Wurzelvorkommen zu rechnen. Zudem ist der Baum bereits stark gescha-
digt, und weist diverse Faulen und grof3flichig abgestorbene Rinde im Vergabe-
lungsbereich auf (Abb. 20). Die Vitalitdat des Baumes ist zudem als deutlich ge-
mindert mit der Vitalititstufe 2-3 nach Roloff anzusprechen, was sich in einer
Triebspitzendiirre und einer Bildung von Totholz in der Oberkrone ausdriickt.
Hiertiber hinaus liegen aufgrund der verbauten Kronensicherungen derzeit jedoch

keine Indizien fiir eine mangelnde Verkehrssicherheit vor.

Bei einem konventionellen Bau, wie geplant, sind weitere, erhebliche Beeintréich-
tigungen fiir diesen Baum zu erwarten. In der Besprechung am 17. April 2024
wurde sich jedoch darauf verstdandigt, dass dieser Baum erhalten bleiben soll. Da-
her sind fiir die Erneuerung des Wegebelages Sonderbauweisen erforderlich. Der
derzeitige Wegebelag ist unter Begleitung eines Baumsachverstidndigen vorsich-
tig aufzunehmen und alle ggf. erforderlichen Arbeiten am Unterbau sind in Hand-
schachtung oder Absaugtechnik durchzufiihren. Je nach Situation ist ggf. der Ein-

bau eines strukturstabilen Substrates unter Erhalt der Baumwurzeln erforderlich.
Baum Nr. 30

Die nun angepasste Planung sieht vor, dass der erhaltenswiirdige Baum Nr. 30
erhalten werden soll, und zwar unter der Verwendung von Sonderbaulésungen.

Die Fachplanung duBerte sich hierzu wie folgt:

,,Der Terrassenbelag wird in diesem Bereich erweitert und die Oberfliche so
ausgebildet, dass das Regenwasser in Richtung Bdum fliefst. Dieser Bereich ist
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nur fiir den Fufsgingerverkehr vorgesehen. Der Bedarf an einer Erweiterung der
Terrasse ergibt sich aus dem Zuwachs der Studierenden durch die Neubauten. *

Aus baumgutachterlicher Sicht muss hier die Entfernung des Oberbodens unter
Erhalt aller Wurzeln in Absaugtechnik erfolgen. Anschlieend ist der Einbau ei-
nes strukturstabilen Baumsubstrates und eine Tiefenbeliiftung vorzusehen. Alle
Arbeiten im zu schiitzenden Wurzelbereich des Baumes sind von einem Baum-
sachverstidndigen zu begleiten. Eine nachhaltige negative Beeintrichtigung des
Baumes ist bei einer umsichtigen Arbeitsweise unter strikter Einhaltung des
Baumschutzes nicht zu erwarten.

Baum Nr. 32

Bei einem Bau, wie geplant muss der erhaltenswiirdige Baum Nr. 32 gefillt wer-
den. Im Bereich dieser Rot-Eiche Nr. 32, inmitten des Rondells, ist ein unterirdi-
scher Eisspeicher geplant. Der Baum steht dann inmitten des Baukorpers (siehe
Lageplan ,,Planung*, Abb. 22). Zur Lage des Eisspeichers wurde von | N IIN

I i cinct E-Mail an den Unterzeich-

ner folgendes ausgesagt:

. Der Baum Nr.32 muss fiir die Errichtung des Eisspeichers gefdllt werden. Im
Bereich nord-adstlich des Auditoriums wdre dies wegen der geringen Nihe zum
Auditorium und den Bestandsbdumen im Osten nicht moglich. Die jetzige Pla-
nung des Standorts des Eisspeichers begriindet sich dadurch, dass die Feuerwehr
einen uneingeschrinkten Zugang und Bewegungsmoglichkeit auf dem Campus
benotigen und diese wihrend der Bauphase aufrecht erhalten bleiben muss. An
der Stelle ostlich vom Auditorium widre dies nicht moglich gewesen. Und ein
Baum hdtte auch hier gefillt werden miissen.

Der Wurzelbereich der umliegenden Baume wird bei einem Bau des Eisspeichers,
wie geplant, nicht beeintrichtigt (siche Lageplan ,,Planung®).
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Abb. 17: Ansicht des Rondells - auf der Mittelinsel soll der Eisspeicher gebaut
werden
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Abb. 18: Im Bereich des Rondells stehen einige Baume, die mit ihrem Wurzel-
raum in die Wege hineinragen, deren Wegebeldge nun erneuert werden sollen —

hier am Beispiel von Baum Nr. 33
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Abb. 19: Der Ahorn Nr. 28 — hier ist der Weg nur ca. 2 m vom Stammful3
entfernt
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Abb. 20: GroBflachig abgestorbene Rinde im Vergabeungsereich
des Ahorn Nr. 28
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Abb. 21: Dér Baum Nr. 30 steht im geplantén ErWeitemngsbéreich

der Mensaterrasse — dieser soll mit einer tiberbaubaren Sonderbauweise erhalten

bleiben



Projekt-Nr. 41-24-04-34 Seite 52 von 81

—_— e —_— -
INSTITUT FUR BAUMPFLEGE

Abb. 22: Def Baum Nr. 32 auf der Mittelinsel des Rondells steht im Bereich des

neu zu errichtenden Eisspeichers
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6.2.5 Im Bereich des Neubaus SGH der derzeitigen KiTa (Biume Nr. 29
und 63 bis 66)

Baum Nr. 29

Die erhaltenswiirdige Zeder Nr. 29 steht nah an dem riickzubauenden Bestands-
gebdude im Baufeld 2 der derzeitigen KiTa und wird wahrscheinlich schon bei
diesem Riickbau stark geschadigt (Abb. 23). Zudem steht der Baum direkt im
Bereich des aufgehenden Mauerwerkes des neu geplanten Gebéudes (siche Lage-
plan ,,Planung®). Daher ist bei einem Bau, wie geplant, die Fillung dieser Zeder

erforderlich.
Biume Nr. 63 bis 66

Bei den lediglich bedingt erhaltenswiirdigen Bédumen Nr. 63 bis 66 handelt es sich
um kleinere und untermafige Baume (Stammumfang 34 bis 41 cm). Diese Baume
konnten unter Umtsénden gemall der Hamburgischen Baumschutzverordnung als
Baumgruppe geschiitzt sein. Dem spricht jedoch entgegen, dass bei Entnahme des
nicht geschiitzten Apfelbaumes Nr. 63 kein Kronenschluss mit der schutzgegen-
standlichen Zeder Nr. 29 mehr besteht (Abb. 24). Nach dem Verstidndnis des Un-
terzeichners sind diese Bdume entsprechend der Hamburgischen Baumschutzver-
ordnung daher nicht geschiitzt und kénnen somit genehmigungsfrei entfernt wer-
den. Hierbei sind jedoch die naturschutzrechtlichen Belange und insbesondere
der §39 BNatSchG zu beachten (Fallung im Herbst-Winter). Diese vier Badume
stehen direkt im Bereich des aufgehenden Mauerwerkes des neu geplanten Ge-
baudes (siche Lageplan ,,Planung®). Daher ist bei einem Bau, wie geplant, die

Féllung drei kleineren Hainbuchen und des kleineren Apfelbaumes erforderlich.
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Abb. 23: Die Zeder mit der Baumnummer 29 stet nah am riickzubauenden
Bestandsgebaude der derzeitigen KiTa
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Abb. 24: Bei der Entnahme des nicht geschiitzten Apfelbaumes Nr. 63 entfillt
auch der Schutz als Baumgruppe fiir die Biume Nr. 64 bis 66,

da diese untermafig sind
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6.2.6 Im Bereich des weiteren Campusgelindes (Biume Nr. 35 bis 39 und
42 bis 51 sowie 66)

Nahezu alle Baume in diesem Bereich befinden sich auf dem Campusgelande und
somit auflerhalb des Bereiches der geplanten BaumaBnahmen (Abb. 25). Ausnah-
men sind jedoch die Bdume Nr. 42 und 44.

Baume Nr. 42 und 44

Am dullersten, siid-Ostlichen Kronenrand der Ulme Nr. 42 ist der Einbau von Fall-
schutzmaterial im Bereich der KiTa geplant. Hier ist jedoch kaum mit einem Wur-
zelvorkommen der Ulme zu rechnen, und zwar aufgrund des vorhandenen Weges.
Zudem steht hier derzeit noch eine Hecke, so dass eine Wurzelsuchgrabung, auf-
grund der Wurzeln der Hecke, aller Wahrscheinlichkeit nach nicht zielfithrend
ist. Daher sind samtliche Erdarbeiten fiir die Rodung der Hecke und dem Einbau
des Fallschutzes von einem Baumsachverstindigen zu begleiten. Eine nachhal-
tige, negative Beeintrachtigung der Ulme sind dann nicht zu erwarten. Voraus-
setzung hierfiir ist jedoch die fachgerechte Umsetzung und Einhaltung von Baum-
schutzmalnahmen geméf der DIN 18920 (siche Kap. 0).

Der Apfelbaum Nr. 44 ist aufgrund seiner deutlich verminderten Vitalitét als nicht
erhaltenswiirdig einzustufen. Hier soll zudem eine Rangierflache entstehen, so
dass, bei einem Bau wie geplant, nur die Fillung dieses Apfelbaumes verbleibt.
Obstgeholze sind jedoch nach der Hamburgischen BaumschutzVO nicht ge-
schiitzt und der Baum ist mit 46 cm Stammumfang zudem untermafig. Daher
kann dieser Baum unter Beriicksichtigung des Artenschutzes (§ 39 BNatSchQG)
im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28 Februar genehmigungsfrei entnommen wer-

den.
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Biaume Nr. 35 bis 39 und 45 bis 51 sowie 66

Alle weiteren Baume stehen weit genug entfernt von den geplanten Baumafnah-
men. Daher ist fiir diese Bdume keine nachhaltige, negative Beeintrachtigung zu
erwarten. Voraussetzung ist jedoch die fachlich korrekte Umsetzung des Baum-
schutzes nach DIN 18920. Dieser Bereich muss deutlich mit einem Baumschutz-
zaun von den Bereichen der Baumaflnahmen abgegrenzt werden und darf nicht

fiir die Baustelleneinrichtung genutzt werden.

6.2.7 Im Bereich der Jungiusstrafle und der Marseiller Promenade vor dem
historischen Bestandsgebiude (Badume Nr. 52 bis 59)

Alle diese Biume, bei denen es sich um Siulen-Eichen handelt, befinden sich
aulerhalb des Bereiches der geplanten Baumaflnahmen (sieche Lageplan ,,Pla-
nung®, Abb. 26). Daher ist fiir diese Baume keine nachhaltige, negative Beein-
trachtigung zu erwarten. Voraussetzung hierfiir ist jedoch die fachgerechte Um-
setzung und Einhaltung von Baumschutzmafinahmen gemi3 der DIN 18920
(siche Kap. 0).

6.2.8 Im Bereich des derzeitigen Parkplatzes (Biume Nr. 60 und 61)

Diese beiden, lediglich bedingt erhaltenswiirdigen Zier-Kirschen Nr. 60 und 61
stehen auf dem derzeitigen Parkplatz und innerhalb des Baukorpers des neu ge-
planten Gebadudes (siche Lageplan ,,Planung®). Bei einem Bau, wie geplant, ver-
bleibt daher lediglich die Fallung dieser beiden Baume. Die Zier-Kirsche Nr. 60
(Abb. 27) unterliegt mit einem Stammumfang von 81 cm dem Schutz der Ham-
burgischen Baumschutzverordnung. Hingegen ist die Zier-Kirsche Nr. 61
(Abb. 28) mit einem Stammumfang von 70 cm nicht tiber die Hamburgische
Baumschutzverordnung geschiitzt und kann daher unter Bertiicksichtigung des
Artenschutzes (§ 39 BNatSchG) im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28 Februar ge-

nehmigungsfrei entnommen werden.
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Abb. 25: Die Bdume in diesem Campusbereich sind von der Baumafinahme be1
derzeitiger Planung nicht betroffen
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Abb. 26: Die Siulen-Eichen sind ebenfalls nicht von der BumaBnahme
betroffen
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Abb. 27: Die Zie.r-_Kirsche Nr. 60 steht innerhalb des geplanten Baukérpers m

Baufeld 2 und muss nach derzeitiger Planung gefillt werden.
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Abb. 28: Die Kirsche Nr. 61 steht ebenfalls innerhalb des geplanteh Baukﬁrpers

im Baufeld 2 und muss nach derzeitiger Planung gefillt werden.
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6.2.9 Zum offentlichen Straflenbaum Nr. J 102-38 an der Jungiusstrafle

Diese Linde hat einen Stammdurchmesser von 83 c¢cm und einen Kronendurch-
messer von ca. 12 m. Der Baum wurde als sehr erhaltenswiirdig eingeschitzt. Bei
einem Bau, wie geplant, befindet sich die Linde jedoch im Bereich der Tiefgara-
geneinfahrt (Abb. 29) und kann dann nicht erhalten bleiben. Laut || | | N
I :t das Bezirksamt Hamburg-Mitte die Fillung des Baumes bereits in Aus-
sicht gestellt.

6.2.10 Zu den Béumen in Planten un Blomen

Im Bereich des siidlichen Erweiterungsbaus (Baufeld 1), stehen in einer Hangab-
pflanzung siid-6stlich des Grundstiickes der Bucerius Law School im Park Plan-
ten un Blomen 16 Baume (Abb. 30). Die neun Bdume mit den Baumnummern
A 653, A 654, A 649, A 581, A 396, A 645, A 675, A 648, und A 646 sind als
erhaltenswiirdig eingestuft. Der Abstand zum geplanten Gebdude ist ausreichend,
so dass kein Eingriff in den Wurzelbereich und die Kronen erfolgt und somit
keine Beeintriachtigung der Bdume zu erwarten ist. Voraussetzung ist jedoch ein
ausreichender Schutz der Baume gemal} der DIN 18920.

Die vier Baume Nr. A 647, A 650, A 651 und A 674, sind ebenfalls erhaltens-
wiirdig, ragen jedoch mit ihren Kronen hiniiber auf das Grundstiick der Bucerius-
Law-School (siehe Lageplan ,,Planung®). Die Hainbuche Nr. A 647 hat einen
Kronendurchmesser von 12 m (Kronenausdehnung in Richtung des Erweite-
rungsbaus von 6 m). Der Abstand des Baumstandortes zum neu geplanten Erwei-
terungsbau betrdgt ca. 8 m (siche Lageplan ,,Planung®). Das aufgehende Mauer-
werk des geplanten Erweiterungsbaus befindet sich somit aullerhalb des nach
DIN 18920 definierten, geschiitzten Wurzelbereichs des Baumes (Kronentraufe
zzgl. 1,5 m). Auch ein entsprechender Arbeitsraum fiir die Geriiststellung ist ge-
geben.
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Jedoch ist innerhalb dieses geschiitzten Wurzelbereiches aller vier Baume eine
gepflasterte Flache geplant, und zwar fiir den Vorplatz bzw. eines ca. 2 m breiten
Weges entlang der siid-6stlichen Gebédudefront (sieche Lageplan ,,Planung®). Die
Pflasterflache ist zwar nicht im Bereich unter den Baumkronen geplant, jedoch
im zzgl. Schutzraum von 1,5 m.

Entlang der siid-6stlichen Grundstiicksgrenze zu Planten und Blomen wurde auf
dem Gelédnde der Bucerius-Law-School im Vorfeld ein ca. 30 m langer Wurzel-
suchgraben angelegt (Abb. 31). Hierzu liegt eine Stellungnahme des ||| |
I o 22 August 2022 vor. Dieser wurde
mit einer Tiefe von ca. 1 m in Handschachtung ausgehoben (Abb. 32). Der Wur-
zelsuchgraben wurde niher an der Grundstiicksgrenze angelegt als die derzeitige
Pflasterfliche geplant ist. Trotzdem konnten bei dieser Wurzelsuchgrabung nur
wenige, diinnere Wurzeln vorgefunden werden. Dieser Wurzelsuchgraben ist aus-
sagekréftig fiir den Baum Nr. A 647. An diesem Baum sind folglich keine nach-
haltigen, negativen Beeintrichtigungen beim Bau der geplanten Pflasterfliche zu
erwarten.

Im Bereich der dre1 Bdume Nr. A 650, A 651 und A 674 wurde diese Wurzel-
suchgrabung jedoch nicht durchgefiihrt. Da sich die geplante Pflasterfléche je-
doch 1m #ufleren Bereich des geschiitzten Wurzelraumes und auBlerhalb der
Baumkronen befindet, ist hier von einem dhnlich geringen Wurzelvorkommen
auszugehen (siehe Lageplan ,,Planung®). Dennoch miissen die Erdarbeiten in dem
geschiitzten Wurzelbereich der Baume unter Begleitung eines Baumsachverstén-
digen und in Handschachtung oder Absaugtechnik erfolgen. Sollten wider Erwar-
ten doch Wurzeln in diesem Bereich vorgefunden werden, so kann an dieser Stelle
mit Sonderbauweisen, wie beispielsweise dem Einbau eines strukturstabilen
Baumsubstrates nach FLL in der Bauweise 2 oder mit dem Einbau eines Ar-
boGrid-Systems reagiert werden. Bei entsprechender, fachgerechter Arbeitsweise
sind dann keine nachhaltigen, negativen Beeintrichtigungen fiir diese Baume zu

o
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erwarten. Voraussetzung ist jedoch auch hier ein ausreichender Schutz der Baume
gemil der DIN 18920.

Die drei Baume Nr. A 306, 556 und 167 sind die dominantesten und grofBten
Béaume in diesem Hangabschnitt. Alle drei wurden als sehr erhaltenswiirdig ein-
gestuft. Bei den beiden Baumen Nr. A 556 und a 167 ist der Abstand zum geplan-
ten Baukorper weit ausreichend und somit ist eine Beeintrachtigung der Baume

nicht zu erwarten. Voraussetzung ist jedoch auch hier ein ausreichender Schutz
der Baume gemal der DIN 18920.

Die Blut-Buche Nr. A 306 hingegen steht ndher am Baufeld. Sie hat einen Kro-
nendurchmesser von 20 m. Die Krone ragt somit 10 m weit in Richtung des Bau-
feldes, was fiir diese Untersuchung mit einem Laser-Entfernungsmesser festge-
stellt wurde. Somit ragt die Baumkrone ca. 2 m iiber den Grenzzaun hinweg
(Abb. 33). Der Abstand zwischen Baumstandort und dem geplanten Gebaude be-
tragt ca. 13,5 m, so dass die oberirdische Baufreiheit inkl. Arbeitsraum gegeben
ist. Der gesamte Baukorper und auch die entlang dieser Gebaudeseite geplante
Pflasterflache von ca. 2 m Breite befinden sich somit auBlerhalb des geschiitzten
Wurzelbereiches nach DIN 18920 dieser sehr erhaltenswiirdigen Buche (siehe
Lageplan ,,Planung*).

Zudem wurde entlang der stid-stlichen Grundstiicksgrenze zu Planten und Blo-
men auf dem Geldnde der Bucerius-Law-School im Vorfeld der o.g. ca. 30 m
lange Wurzelsuchgraben angelegt (Abb. 31). Dieser wurde mit einer Tiefe von
ca. | m in Handschachtung ausgehoben. Der Wurzelsuchgraben wurde niher an
der Grundstiicksgrenze angelegt als die derzeitige Pflasterfliche geplant ist.
Trotzdem konnten bei dieser Wurzelsuchgrabung nur wenige, diinnere Wurzeln
vorgefunden werden (Abb. 32). Zudem steht die Blut-Buche einige Meter hang-
unterhalb. Die Baumart Buche neigt grundsitzlich zu der Bildung eines intensi-
ven, oberflichennahen Wurzelwerkes, so dass diese Wurzelsuchgrabung aus
baumgutachterlicher Sicht sehr aussagekriftig ist. Aufgrund der Hanglage kénn-

ten evtl., wenn doch auch unwahrscheinlich, Wurzeln dieses Baumes 1n tieferen
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Bodenschichten vorkommen, als mit der 0.g. Wurzelsuchgrabung untersucht wer-

den konnte.

Von Seiten des zustdndigen Bezirksamtes wurde daher zunéchst ein tieferer Aus-
hub dieses Wurzelsuchgrabens gefordert. Dies ist jedoch technisch so nicht um-
setzbar, da hierfiir in derartigen Tiefen mit einem Verbau zum Schutz der ausfiih-
renden Personen gearbeitet werden muss. Daher miissten hierfiir zunichst die
Béume Nr. 8 bis 15 gefillt werden, was einer vorausgenommenen Fallgenehmi-
gung bediirfte. Dieser Aufwand steht nach Ansicht des Unterzeichners in keinem
Verhiltnis zu der Wahrscheinlichkeit hier tiberhaupt Wurzeln vorzufinden und
das auch noch auflerhalb des geschiitzten Wurzelbereiches nach DIN 18 920. Da-
her wurde bei der Besprechung am 02. Februar 2024 seitens der zustdndigen Be-
horden signalisiert, dass von der Forderung die Wurzelsuchgrabung tiefer anzu-
legen, Abstand genommen werden kann. Hingegen ist es fiir diese sehr erhaltens-
wiirdige Buche als angemessen anzusehen, dass bei dem Aushub der Baugrube
eine Begleitung durch einen Baumsachverstindigen durchgefiihrt wird, um ggf.

auf ein Wurzelvorkommen in tieferen Bodenschichten reagieren zu konnen.

Sollten wider Erwarten beim Aushub der Baugrube Wurzeln der Buche Nr. A 306
vorgefunden werden, so stehen Maflnahmen nach DIN 18 1920 zur Verfiigung,

um entsprechend reagieren zu konnen, so ist es moglich:

1. bei nur wenigen, schwachen Wurzeln diese fachgerecht zu versorgen (glatt
abschneiden und mit Wund-Verschlussmittel bestreichen), oder
2. bei schwachen bis groben Wurzeln einen fachgerechten Wurzelvorhang zu

erstellen.

Falls, auch wenn unwahrscheinlich, Starkwurzeln aufgefunden werden, so ist sei-
tens der Baumschutzfachlichen Baubegleitung Riicksprache mit dem Auftragge-
ber und der genehmigenden Behorde zu halten, um das weitere Vorgehen abzu-
stimmen. Zudem sind Bewésserungsmoglichkeiten vor Ort vorzuhalten, um ein

Austrocknen der Wurzeln zu verhindern.
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Auf der Seite parallel zum Grenzzaun zu Planten un Blomen ist zudem ein Verbau
zwingend notwendig (z. B. Berliner Verbau oder Spundwand). Der Arbeitsraum
hinter dem Verbau ist so gering wie moglich zu halten (max. 1 m). Eine nachhal-
tige Beeintriachtigung der Buche ist bei strenger Einhaltung der Baumschutzmal-
nahmen nach DIN 18920 dann nicht zu erwarten.
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Abb. 29: Im Bereich des dffentlichen Straﬁenbumes Nr. J 102-38 soll eine

Tiefgarageneinfahrt entstehen

-3
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Abb. 30: Die Baume in Planten un Blomen stehen an einem Hang
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Dieses Dokument enthalt Kommentare und
Anmerkungen. h

Abb. 31: Position des Wurzelsuchgrabens entlang des Grenzzaunes zu Planten
un Blomen (aus der Stellungnahme von |||y om 22-08.2022)
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konnten bis in ca. 1 m Tiefe kaum Wurzeln vorgefunden werden
(aus der Stellungnahme von | NGNGB om 22.08.2022)



Projekt-Nr. 41-24-04-34 Seite 71 von 81

—_— e —_— -
INSTITUT FUR BAUMPFLEGE

Abb. 33: Die Blut-Buche A 306 ragt ca. 2 m weit {iber den Zaun
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6.3 Zu moglichen Verinderungen des Wasserhaushaltes am Parkhang von
Planten un Blomen

Bei der Besprechung am 17. April 2024 wurde auch das Thema einer moglichen
Verianderung des Wasserhaushaltes fiir den Parkhang von Planten un Blomen so-
wie Einfliisse auf die Wasserverfiigbarkeit fiir den dortigen Baumbestand bespro-
chen. Grund hierfiir ist, dass von Mitarbeitern von Planten un Blomen ein Was-

seraustritt am Hang beobachtet werden konnte.

Moglicherweise ist der Grund hierfiir, dass Schichtenwasser auf dem Grundstiick
der Bucerius-Law-School vorhanden ist oder, je nach Witterung, zeitweise vor-
handen ist. Nach Aussage der Architekten ergab eine hydrologische Untersu-
chung kein Vorkommen von Schichtenwasser, was aber je nach Jahreszeit und

Niederschlag sich auch verindert darstellen konnte.

Um moglichen negativen Folgen fiir den Baumbestand vorbeugend Rechnung zu
tragen wurde besprochen, dass eine gezielte, automatisierte Bewésserung auch
fiir den Parkhang von Planten un Blomen angedacht werden kénnte. Hierfiir kon-
nen Bodensensoren eingebaut werden, die die Bodenfeuchte messen, so dass ggf.

gezielt gewéssert werden kann.

Seitens der Fachplanung wurde vorgeschlagen, dass eine Messstelle bereits in
diesem Sommer und somit vor Beginn der Baumafinahmen installiert werden und
auch tber die BaumaBnahme hinaus verbleiben konnte, um Informationen zu
Veranderungen im Wasserhaushalt zu erkennen und zu dokumentieren. Dies stief3
nach Auffassung des Unterzeichners auf allgemein positive Resonanz und ist aus

baumfachlicher Sicht sehr zu begriiflen.
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6.4 Zu moglichen Anderungen der Windverhiltnisse fiir den Parkhang von
Planten un Blomen

Zudem kam bei der Besprechung am 17. April 2024 die Frage auf, ob die Bau-
mafBnahme und das zu errichtende Gebaude eine erwartbare, negative Verande-
rung der Windverhéltnisse fiir die Biume im Bereich des Parkhanges von Planten

un Blomen zur Folge hat.

Aufgrund der Fallung von Bidumen an der siid-6stlichen Grundstiicksseite zu
Planten un Blomen werden zwar von der Hauptwindseite vor allem die GroB-
bdume A 306, A 556 und A 167 freigestellt. Bei den zu entnehmenden Baumen
handelt es sich jedoch um wesentlich kleinere Baume. Der groBte zu entneh-
mende Baum wiére die Fliigelnuss mit der Baum Nr. 13. Dieser weist jedoch nur
eine geschitzte Hohe von 13 bis 15 m auf und deckt die Gro3bdume in der Hohe
nicht ab.

Zudem bleiben im siidlichen Bereich (Vorplatz) noch drei Baume erhalten, und

zwar die Bdume Nr. 1, 5 und 7, so dass hier weiterhin Windschutz gegeben ist.

Wenn das Gebéude errichtet ist, sind erhohte Windgeschwindigkeiten an den Ge-
baudeseiten aufgrund des Erhaltes der drei Baume Nr. 1, 5 und 7 stidlich des Ge-
baudes und der Bdume Nr. 18 und 19 nord-ostlich des Gebéudes ebenfalls nicht
Zu erwarten.

Das Gebidude ist mit einer maximalen Hohe von 25 m und an der siid-6stlichen
Flanke mit 15,47 m (stid-6stlich) und 11,8 m (nord-ostlich) geplant. Aufgrund
dieser Bauhohen ist auch nicht mit Fallwinden, die die Windlasten fiir den Baum-

bestand im Hangbereich von Planten un Blomen erhéhen, zu rechnen.

Insgesamt ist aus baumgutachterlicher Sicht somit keine erhebliche Verschlech-
terung der Windsituation fiir den Baumbestand am Parkhang von Planten un Blo-

men erwartbar.
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7. Erforderliche Maflnahmen aufgrund der Bautiitigkeiten

Aufgrund der geplanten Bautétigkeiten sind umfangreiche MaBBnahmen an dem

bestehenden Baumbestand notwendig.

7.1 MalBnahmen zur Herstellung der Baufreiheit

Zur Herstellung der Baufreiheit ist eine Einkiirzung der seitlichen Krone fiir den
Baum Nr. 1 (auf dem Grundstiick der Bucerius-Law-School) erforderlich. Die
Linde Nr. 1 ist in Richtung des Baufeldes auf der Nordseite um 1 m seitlich ein-

zukiirzen und an den anderen Seiten lediglich angleichend zu schneiden.

Dartiber hinaus ist zur Herstellung der Baufreiheit an den Bdumen Nr. 18 und 19
ein Lichtraumprofilschnitt erforderlich. Hier sind die schleppenbildenden Aste
beider Baume in Richtung des Baufeldes auf eine lichte Hohe von 5 m einzukiir-
zen. Dies dient der Erméglichung des Riickbaus der Trafostation und der Errich-
tung der Spielskulptur in Holzsténderkonstruktion mit einer Aufbauhdhe von

ca. 4 m (inkl. Absturzsicherung).

Zudem ist zur Herstellung der Baufreiheit die Fallung von 24 Baumen erforder-
lich, und zwar auf dem Gelidnde der Bucerius-Law-School und fiir einen 6ffentli-
chen Stralenbaum an der Jungiusstraf3e. Hiervon stehen sechs Baume nicht unter
dem Schutz der Hamburgischen Baumschutzverordnung (Bdaume Nr. 41, 44 so-
wie 63 bis 66). Zudem sind auf dem Baugrundstiick ca. 154 m laufende Hecke zu
roden, bei einem Bau, wie geplant (siche Lageplan ,,Baumfillungen® im An-

hang).

Bei den zu fillenden Baumen handelt es sich im Einzelnen um folgende Baume:
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2 Hainbuche 94/81 Vorplatzgestal- | bedingt wiirdig
tung

3 Berg-Ahorn | 136/109/98 | Vorplatzgestal- | wiirdig
tung

4 Hainbuche 94 Vorplatzgestal- | wiirdig
tung

Feld-Ahorn zu nah am Bau- | bedingt wiirdig
korper

12 Stechhiilse 61/45/43/36 | zu nah am Bau- | wiirdig
korper

13 Fligelnuss 353 zu nah am Bau- | bedingt wiirdig
korper
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16 Stiel-Eiche 271 zu nah am Bau- | sehr wiirdig
korper

29 Atlas-Zeder | 209 zu nah am Bau- | wiirdig
korper

32 Rot-Eiche 85 innerhalb  des | wiirdig
Baukorpers

41 Hainbuche 49 innerhalb  des | wiirdig
Baukorpers

63 Apfel 34 innerhalb  des | bedingt wiirdig
Baukorpers
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Tabelle 1: Zu fillende Baume mit Begriindung und Erhaltenswiirdigkeit
(Farbgebung der Zeilen gemall Farbcode entsprechend der Erhaltenswiirdigkeit:
griin = sehr wiirdig; gelb = wiirdig; orange = bedingt wiirdig; rot = nicht wiirdig)
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7.2 MaBnahmen zum Baumschutz auf der Baustelle

Zum Schutz der zu erhaltenden Bdume auf der Baustelle ist die Stellung eines
Baumschutzzaunes nach DIN 18920 erforderlich. Dieser ist aus Holz und ortsfest
mit Pfahlen zu bauen und darf eine Hohe von 2 m nicht unterschreiten. Die Lage

des Baumschutzzaunes ist im Zuge der Genehmigungsplanung festzulegen.

Der Aushub der Baugrube ist insbesondere bei der Abgrabung auf der Stid- und
Ostseite in Richtung des Vorplatzes sowie in Richtung des Parks Planten un Blo-
men durch einen Baumsachverstidndigen zu begleiten und zu tiberwachen. Eine
solche Begleitung ist ebenfalls fiir den Riickbau der Trafoanlage erforderlich. Die
Befahrung des Bodens innerhalb des geschiitzten Wurzelbereiches darf nur unter
Errichtung eines druckmindernden Aufbaus nach DIN 18920 erfolgen. Dies sicht
das Auslegen eines Geotextils vor und das Einbringen einer Schotterschicht von

mindestens 20 cm. Hierauf sind druckverteilende Platten zu verlegen.

Eine durchgehende, baumschutzfachliche Baubegleitung mit Protokollfiihrung
und Fotodokumentation zur Kontrolle der Einhaltung der Baumschutzmalnah-
men ist erforderlich. Die Kontrolle sollte aus unregelméfBig Ortsbesichtigungen

bestehen (mindestens 1 x monatlich).
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8. Ersatzbedarf fiir die zu fillenden Biume und zu rodenden Hecken auf
Basis der Hamburgischen BaumschutzVO

Die einzelbaumweise Berechnung des Ersatzbedarfs fiir die zu fillenden Bédume
gemif den Vorgaben nach § 7 sowie Anlagen [ und II der Hamburgischen Baum-
schutzVO befindet sich in den ausgefiillten Formblattern im Anhang. Insgesamt
wurden 23 Baume bewertet. Der 6ffentliche Stralenbaum wurde jedoch nicht mit
berechnet. Hier ist von Seiten der Genehmigungsbehorde zu entscheiden, in wel-

cher Weise hier der Ersatzwert festzulegen ist.

Hierbei ergibt sich eine Forderung von insgesamt 49 zu pflanzender Ersatz-
biume’. Die zu rodenden Hecken sind entsprechend der laufenden Meter von ins-

gesamt ca. 154 m 1:1 zu ersetzen.

Baum-Nummer | Zu fillender Baum Anzahl zu pflanzender Ersatzbiume
2 Hainbuche 2
3 Berg-Ahorn 3
4 Hainbuche 3
6 Spitz-Ahorn 1
8 Feld-Ahorn 3
9 Kirsche 2
10 Kirsche 2

> BEHORDE FUR JUSTIZ UND VERBRAUCHERSCHUTZ DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG (Hrsg.) 2023: Verordnung
zur Neuregelung des Hamburgischen Baumschutzrechts. Druck, Verlag und Ausgabestelle Liitcke & Wulff, Ham-
burg, 8 S.
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Baum-Nummer | Zu fillender Baum Anzahl zu pflanzender Ersatzbiume
11 Hainbuche 2

12 Stechhiilse 3

13 Fliigelnuss 3

14 Fligelnuss 2

15 Fliigelnuss 1

16 Stiel-Eiche 7

29 Atlas-Zeder 5

32 Rot-Eiche 3

41 Hainbuche 0 (untermaBig)
44 Apfel 0 (Obstbaum)
60 Kirsche 4

61 Kirsche 3

63 Apfel 0 (Obstbaum)
64 Hainbuche 0 (untermaBig)
65 Hainbuche 0 (untermaBig)
66 Hainbuche 0 (untermaBig)

Tabelle 2: Tabellarische Darstellung des Ersatzbedarfs der zu fiallenden Baume
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Baume auf dem Gelande der Bucerius Law School

Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

Tilia cordata 253 14 16 langfristig sehr wiirdig
Carpinus betulus 94 81 6 6 langfristig bedingt wiirdig
Acer pseudoplatanus 136 109/98 8 11 langfristig wirdig
Carpinus betulus 94 3 5 langfristig wirdig
Fagus sylvatica 131 5 8 langfristig wirdig

Carpinus betulus

133

langfristig

wirdig

Acer campestre

137

Projektnummer: 41-24-04-34

langfristig

bedingt wiirdig




12

Ilex aquifolium

61

45/43/36

langfristig

Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

wurdig

13

18

Pterocarya fraxinifolia

Quercus robur

Aesculus flava

353

342

13

14

10

14

langfristig

langfristig

langfristig

bedingt wirdig

sehr wiirdig

bedingt wiirdig

19

Aesculus hippocastanum

270

235/212

22

20

langfristig

wirdig

Projektnummer: 41-24-04-34




Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

20 Carpinus betulus 188 22 6 langfristig wirdig

21 Aesculus flava 290 14 14 langfristig wirdig

23 Acer campestre 247 12 16 langfristig wirdig

24 Aesculus hippocastanum 110 103/70/65 16 10 langfristig bedingt wiirdig
25 Acer pseudoplatanus 216 10 14 langfristig sehr wiirdig
26 Toona sinensis 214 14 7 langfristig wirdig

27 Quercus cerris 224 18 11 langfristig wirdig

28 Acer pseudoplatanus 331 23 17 langfristig bedingt wiirdig
29 Cedrus atlantica 'Glauca’ 209 14 16 langfristig wirdig

30 Quercus palustris 103 8 7 langfristig wirdig

Projektnummer: 41-24-04-34



Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

31 Quercus palustris 85 7 6 langfristig wurdig
32 Quercus rubra 80 7 7 langfristig wirdig
33 Quercus palustris 95 9 8 langfristig wurdig
34 Quercus palustris 54 6 6 langfristig wirdig
35 Tilia cordata 161 15 11 langfristig wirdig
36 Quercus macranthera 267 12 14 langfristig sehr wiirdig
37 Larix decidua 187 12 15 langfristig wirdig
38 Juglans regia 149 12 11 langfristig wirdig
39 Tilia cordata 102 8 10 langfristig wirdig

Projektnummer: 41-24-04-34




Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

41 Carpinus betulus 49 5 5 langfristig wirdig
42 Ulmus laevis 135 8 10 langfristig wirdig
43 Fagus sylvatica 47 6 5 langfristig bedingt wirdig

45 Quercus cerris 111 11 10 langfristig wirdig
46 Prunus avium 47 3 3 langfristig wirdig
47 Acer campestre 56 7 7 langfristig wirdig
48 Crataegus crus-galli 114 93 11 11 langfristig wirdig
49 Magnolia x watsonii 109 5 5 mittelfristig bedingt wiirdig
50 Acer japonicum 93 90 8 7 mittelfristig bedingt wirdig

Projektnummer: 41-24-04-34




Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

Acer palmatum 83/76/66 mittelfristig bedingt wiirdig

53 Quercus robur “fastigiata’ 57 3 3 langfristig wirdig
54 Quercus robur “fastigiata 60 3 2 langristig wirdig
55 Quercus robur “fastigiata’ 80 4 3 langfristig wirdig
57 Quercus robur “fastigiata’ 80 2 3 langfristig wirdig
58 Quercus robur “fastigiata 97 4 4 langfristig wirdig
59 Quercus robur “fastigiata® 93 5 5 langfristig wirdig
60 Prunus avium 81 6 7 langfristig bedingt wiirdig

Projektnummer: 41-24-04-34




Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

61 Prunus avium 70 6 5 langfristig bedingt wiirdig
62 Castanea sativa 21 1 1 langfristig wirdig
63 Malus sp. 34 2 2 langfristig bedingt wirdig
64 Carpinus betulus 36 3 3 langfristig bedingt wiirdig
65 Carpinus betulus 31 3 3 langfristig bedingt wiirdig
66 Carpinus betulus 41 2 2 langfristig bedingt wiirdig
offentliche StraBenbdaume
J102-38 Tilia cordata 261 12 12 langfristig sehr wiirdig
offentliche Baume in Planten un Blomen
A 651 Carpinus betulus 104 7 7 langfristig wirdig

Projektnummer: 41-24-04-34




Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

A 674 Fagus sylvatica 101 6 6 langfristig wirdig
A 653 Acer platanoides 88 7 7 langfristig wirdig
A 654 Quercus robur 273 8 8 langfristig wirdig
A 650 Carpinus betulus 116 10 10 langfristig wirdig
A 649 Carpinus betulus 97 9 9 langfristig wirdig
A 581 Carpinus betulus 113 8 8 langfristig wirdig
A 396 Carpinus betulus 129 8 8 langfristig wurdig
A 645 Carpinus betulus 151 10 10 langfristig wirdig
A 675 Acer pseudoplatanus 97 5 5 langfristig wirdig
A 648 Acer platanoides 107 6 6 langfristig wirdig

Projektnummer: 41-24-04-34




A 646

Tabellarische Ubersicht der Baumdaten zum Bauvorhaben der Bucerius-Law-School in Hamburg

Acer platanoides

123

langfristig

wirdig

A 647

Carpinus betulus

138

Projektnummer: 41-24-04-34

langfristig

wirdig




Vorgangs-Nr.

Bearbeiter Stadtteil

Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 2 1-3 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 30 94 6 frei gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 X 3
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -2 SChrégsr?;bf;?\%zg:fe”en und
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 9 Gruppen-Einstufung: 2

Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 2

Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 3 2-4 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Berg-Ahorn 1 43 136 9 frei mittel -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 X 2
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls 0
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 10 Gruppen-Einstufung: 3
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 3 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 4 5-6 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 30 94 4 frei gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 X 1
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 X 3
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls 0
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 10 Gruppen-Einstufung: 3
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 3 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 6 5-7 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Spitz-Ahorn 1 49 153 9 frei mittel -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 X 2
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -4 Hbhlung mit geringen Restwandstérken
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 6 Gruppen-Einstufung: 1
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 1 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 8 7-9 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Spitz-Ahorn 1 44 137 7 frei mittel -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 X 2
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls 0
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 10 Gruppen-Einstufung: 3
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 3 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 9 8-10 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Kirsche 1 13 42 3 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 X 1
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 X 1
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 X 1
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 X 4
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls 0
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 9 Gruppen-Einstufung: 2
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 2 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 10 9-11 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Kirsche 1 13 41 2 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 X 1
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 X 1
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 X 1
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 X 4
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls 0
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 9 Gruppen-Einstufung: 2
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 2 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 11 10-12 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 13 41 3 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 X 1
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 X 1
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 X 1
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 X 4
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls 0
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 9 Gruppen-Einstufung: 2
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 2 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil

Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 12 11-13 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Stechhlilse 4 19 61 45/43/36 5 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 X 1
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 X 4
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0

6 moglicher Abschlag mit Begriindung

insgesamt bis - 4 Punkte

Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls

Gesamtergebnis Baumwert in Punkten

11

Gruppen-Einstufung:

3

Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 3

Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil

Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 13 12-14 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Fliigelnuss 1 112 353 11 frei mittel -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 X 5
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 X 3
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 X 3
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 X 2
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -4 umfangreiche Stg;’g‘zﬂi;nd daher bereits
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 1 Gruppen-Einstufung: 3

Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.)

Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 14 13-15 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Fliigelnuss 1 33 104 7 frei gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 X 3
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -2 aus Stockaustrieb erwachsen
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 9 Gruppen-Einstufung: 2
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 2 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 15 13-14 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Fliigelnuss 1 22 70 3 frei gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 X 1
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 X 1
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 X 3
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -2 aus Stockaustrieb erwachsen
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 7 Gruppen-Einstufung: 1
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 1 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 16 17-18 Gruppe
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Stiel-Eiche 1 86 271 14 frei gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 X 4
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 X 3
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 X 3
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 X 3
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 15 Gruppen-Einstufung: 5
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 7 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 29
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Atlas-Zeder 1 67 209 15 frei gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 0
1.2 Nadelbaum 1 X 1
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 X 3
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 X 4
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 X 3
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 13 Gruppen-Einstufung: 4
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 5 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 32
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Rot-Eiche 1 25 80 7 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 X 3
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 1 Gruppen-Einstufung: 3
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 3 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 41
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 16 49 5 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
ohne Bewertung, da untermaRig und nicht durch die Hamburgische Baumschutzverordnung geschutzt
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 0
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 0 Gruppen-Einstufung: 0
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 0 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil

Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 44
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 15 46 4 frei schlecht -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
ohne Bewertung, da untermaRig
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 0
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstdmmig: groten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5bis9m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
3.4 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 0 Gruppen-Einstufung: 0

Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 0

Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 60
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Zier-Kirsche 1 26 81 6 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 X 2
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 X 4
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 12 Gruppen-Einstufung: 4
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 5 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 61 16
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Zier-Kirsche 1 22 70 5 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 X 2
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 X 1
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 X 2
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 X 2
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 X 4
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 1 Gruppen-Einstufung: 3
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 3 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil

Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 63
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Apfel 1 11 34 2 frei sehr gut -

Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)

ohne Bewertung, da Obstbaum

Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis

1 Baumtyp max. 2

1.1 Laubbaum 2 0

1.2 Nadelbaum 1 0

1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0

2 Stammumfang wenn mehrstdmmig: groten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0

3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5bis9m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
3.4 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0

ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5

3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0

4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0

5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0

6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte

Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 0 Gruppen-Einstufung: 0

Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 0

Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstrake 6, HH 18.04.2024 - 64 65-66
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 11 36 3 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
ohne Bewertung, da untermaRig (gesamte Reihe)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 0
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 0 Gruppen-Einstufung: 0
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 0 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstrake 6, HH 18.04.2024 - 65 64-66
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 10 31 3 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
ohne Bewertung, da untermaRig (gesamte Reihe)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 0
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 0 Gruppen-Einstufung: 0
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 0 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"




Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt

Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gema Baumschutz-vVO

steht im Verband mit Gruppe /
Adresse Erfassungs-Datum aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. (ggf. Nr.) Reihe / Allee
Jungiusstralle 6, HH 18.04.2024 - 66
Baum-Art Stammanzahl Stamm-@ [cm] Stamm-Umfang [cm]| weitere Staimme | Kronen-@ [m]| Wuchsform | Wiichsigkeit| Baumschutz
Hainbuche 1 13 41 2 frei sehr gut -
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
ohne Bewertung, da untermaRig (gesamte Reihe)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 0
1.2 Nadelbaum 1 0
1.3 Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2 0
2 Stammumfang wenn mehrstammig: gréRten St. entspr. bewerten, jeder weitere ab StU 80 cm 1 Pkt., jedoch max. 4
21 weniger als 80 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1 0
22 80 bis 159 cm 2 0
23 160 bis 239 cm 3 0
24 240 bis 319 cm 4 0
25 ab 320 cm 5 0
3  Kronendurchmesser bei StU < 80 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm/Gesamtbaum) max. 5
3.1 bis 4 m 1 0
3.2 5 bis 9 m 2 0
3.3 10 bis 14 m 3 0
34 15 bis 19 m 4 0
3.5 ab20m 5 0
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 junger Baum 1 0
3.7 mittelalter Baum * 2 0
3.8 alter Baum (arttypische Endbreite) * 3 0
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.; wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
41 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0 0
4.2 schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1 0
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2 0
4.4 gut, (schwach) geschéadigt / Schadstufe 1 3 0
4.5 sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4 0
5 moglicher Zuschlag mit Begriindung insgesamt bis 4 Punkte
5.1 Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbe: 2 0
5.2 Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1 0
5.3 sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1 0
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten 0 Gruppen-Einstufung: 0
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s. u.) 0 Stck. Baum-Neupflanzung

Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.a.)

s. Lageplan "Baumfallung"
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius plant die bauliche Erweiterung der Bucerius Law
School (BLS) auf einem Areal in Hamburg-Neustadt bzw. Hamburg-St. Pauli. Auf dem Cam-
pus sollen zwei neue Gebaude entstehen. Fir den Neubau wird das Gebaude einer KiTa ab-
gerissen und ein o6ffentlicher Stellplatz an der Jungiusstralle bebaut.

Im Zusammenhang mit der neuen Bebauung sind die wasserwirtschaftlichen Verhaltnisse
unter Berucksichtigung der 6rtlichen Randbedingungen neu zu konzipieren. Mit dem Schrei-
ben vom 07.02.2022 wurde die BWS GmbH von der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
mit der Erstellung eines wasserwirtschaftlichen Funktionsplans als Zuarbeit zum B-Plan-Ver-
fahren beauftragt.

Die im nachfolgenden Konzept genannten Angaben bzgl. GréRen und Flachen von Entwas-
serungsanlagen kdnnen im Zuge der weiteren Konkretisierung der Planung noch geringflgig
variieren.

2 Planungsgrundlagen

2.1 Projektgebiet

Das Projektgebiet befindet sich lUberwiegend im Stadtteil Neustadt im Bereich der Wallanla-
gen und im Stadtteil St. Pauli. Nordlich des Gebietes liegt der Park ,Planten un Blomen®.
Sudostlich befindet sich der Alte Botanische Garten. Im Westen liegen Gebaude der Univer-
sitat Hamburg.

Im Rahmen dieses Planungsvorhabens werden zwei Baufelder innerhalb des Bebauungs-
plangebiets betrachtet. Baufeld 1 liegt nordlich der Schaugewachshauser und umfasst eine
Flache von ca. 1.900 m2. Baufeld 2 liegt stidlich des Altbaus der Bucerius Law School (BLS)
an der Jungiusstraflte und umfasst eine Flache von ca. 1.800 m2. Weitere Flachen innerhalb
des Bebauungsplangebietes werden nicht verandert bzw. sind nicht Bestandteil der nachfol-
genden Betrachtung.

Die bestehende Bebauung (s. Abbildung 1) umfasst ein Gelbklinkergebaude auf Baufeld 1
sowie eine Stellplatzanlage auf Baufeld 2. Im Zuge der BaumalRnahmen werden beide Berei-
che zurliickgebaut und vollstandig neugestaltet. Das im Plangebiet befindliche Hauptgebaude
der BLS und die Schaugewachshauser sind eingetragene Denkmaler. Die Schaugewachs-
hauser von ,Planten un Blomen® und der sudlich angrenzende Bereich der Wallanlage sind
aufllerdem als Denkmal-Ensemble (Befestigungsanlage) gelistet [1].
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Abbildung 1: Ubersichtslageplan Projektgebiet (Geo-Online Kartenprotal, Landesbetrieb Geoin-
formation und Vermessung Hamburg)

2.2 Bestand

Hohenverhaltnisse

Gemal Hamburger digitalem Gelandemodell [1] fallt das Baufeld 1 von Nord-Westen nach
Siud-Osten um ca. 2 m von ca. +17,30 m NHN auf ca. +15,30 m NHN ab. Das Baufeld 2
weist ein flaches Gefalle auf und fallt von Norden nach Siiden um ca. 0,5 m von ca. +17 m
NHN auf ca. +16,5 m NHN. Zur Verdeutlichung der Hohenverhaltnisse wurde ein digitales
Gelandemodell erstellt (s. Dok. 1).
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Bodenverhaltnisse

Im Baufeld 1 wurden ab der Gelandeoberkante Auffillungen erkundet. Unterlagernd zur Auf-
fullung stehen ab einem Niveau zwischen ca. +15,2 mNHN bis ca. +13,0 mNHN gewach-
sene Sande an. Die Sande wurden oberhalb und unterhalb der Geschiebebdden angetrof-
fen. Die Schichtmachtigkeiten der Sande oberhalb des Geschiebelehms und zwischen den
Geschiebelehmschichten betragen im Mittel ca. 1,0 m. Ab einem Niveau zwischen ca.
+14,5 mNHN (BS4) bis ca. +11,8 mNHN (BS6) steht im Baufeld 1 Geschiebelehm an. Die
Unterkante des Geschiebelehms wurde bei einem Niveau zwischen ca. +12,2 mNHN (BS4)
bis ca. +10,9 mNHN (BS5) festgestellt. Im Bereich samtlicher Kleinrammbohrungen inner-
halb des Baufelds SGH wurde ab einem Niveau zwischen ca. +12,2 mNHN (BS4) bis ca.
+10,9 mNHN (BS5) Geschiebemergel erkundet. Die Unterkante des Geschiebemergels
wurde bei ca. +9,2 mNHN bzw. ca. +8,9 mNHN angetroffen.

Im Baufeld 2 wurden im Bereich der Parkflachen unterhalb einer Oberflachenbefestigung
(Pflastersteine) Auffullungen mit einer Unterkante auf einem Niveau zwischen +15,8 mNHN
(BS2) bis ca. +13,7 mNHN (BS3) und einer Machtigkeit zwischen etwa 0,8 m bis 2,8 m er-
kundet. Unterlagernd zur Auffillung bzw. zu den gewachsenen Sanden steht ab einem Ni-
veau bei ca. +15,7 mNHN (BS1, BS2) bis ca. +13,1 mNHN (BS3) Geschiebelehm an. Die
Unterkanten der Geschiebelehmhorizonte wurden im Bereich der Kleinrammbohrungen zwi-
schen ca. +13,6 mNHN (BS1) und ca. +11,1 mNHN (BS2) festgestellt. Ab einem Niveau von
ca. +13,6 mNHN bis ca. +8,9 mNHN wurde Geschiebemergel erkundet. Ab einem Niveau
zwischen ca. +14,8 mNHN (BS2) bis ca. +8,9 mNHN (BS1) stehen unterlagernd zum Ge-
schiebemergel bzw. Geschiebelehm bzw. zur Auffullung gewachsene Sande an.

Detaillierte Informationen zu den geotechnischen Untersuchungen sind dem geotechnischen
Bericht zu entnehmen [6].

Gewassersituation und Vorflut

Im Gebiet des Baufeldes 1 ist als Vorflut ein Mischwassersiel DN 500 in der Marseiller Pro-
menade, im Gebiet des Baufeldes 2 ein Mischwassersiel DN 300 in der Jungiusstral3e vor-
handen (s. Dok. 3).

Sudostlich des Bebauungsplanvorhabens befindet sich der Wallgraben. Eine planmaRige
Einleitung von Regenwasser in den Wallgraben ist nicht zulassig (s. Dok. 5).

Starkregengefahrdung

Gemal der Starkregenhinweiskarte [3] der Freien und Hansestadt Hamburg (s. Abbildung 2)
befindet sich nordlich des Baufeldes 1 eine Senke, in der sich Oberflachenwasser im Stark-
regenfall aufstauen kann. Aufgrund der Oberflachenneigung kdnnen sich FlieBwege in sid-
Ostlicher Richtung ergeben. Dieser Entwasserungspfad verlauft auerhalb des Baufeldes
(vgl. Anl. 1) und wird von der BaumalRnahme nicht verandert.
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Innerhalb des Baufelds 2 befindet sich ebenfalls eine Senke, welche allerdings tUberbaut
wird. Nordlich vom Baufeld 2 befindet sich eine weitere Senke, aus der sich ein Abfluss in
Richtung Sud entwickeln kdnnte. Im Zuge der weiteren Hohen- und Objektplanung ist dieser
potenziellen Gefahrdungslage Sorge zu tragen (Ausbildung von gezielten Notwasserwege,
Bericksichtigung in der Gestaltung von Wegen). Die Darstellung dient der Orientierung:
Kleinrdumige Strukturen, die im Starkregenfall Einfluss auf die FlieRwegeausbildung haben
kénnen (z.B. Bordsteine, Gehwegabsenkungen) wurden hier nicht bericksichtigt.

pt

\l‘.

Abbildung 2: Senkentiefen, FlieRwege und FlieRpfeile gem. Starkregenhinweiskarte (Geo-On-
line Kartenportal, Stand November 2021, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung Ham-

burg)

Bestandsleitungen

Im Projektgebiet befinden sich gemaf} Leitungsbestandsplan vom 06.03.2023 (s. Dok. 2) Lei-
tungen verschiedener Ver- und Entsorgungsmedien. Im Rahmen der weiteren Planung zur
ErschlieBung an das vorhandene MW-Siel muss eine Kollisionsprifung durchgefiihrt werden.




BLS / Entwasserungstechnischer Funktionsplan BWS GmbH, 06.12.2023

2.3 Stadtebauliche Randbedingungen

Bestandteil dieser Planung sind die Baufelder 1 und 2, welche sich innerhalb des Bebau-
ungsplangebiets Neustadt 51 — St. Pauli 46 befinden (vgl. Abbildung 1).

Die Grundlage fur die Erstellung des Entwasserungskonzeptes stellen die stadtebauliche
Planung von Kraus Schonberg Architekten [4], erhalten am 08.03.2022 sowie die Aul3enan-
lageplanung von Capattistaubach [5], erhalten am 14.06.2023 dar.

In dem Baufeld 1 wird das bestehende Gebaude vollstandig zuriickgebaut und durch ein
neues funfstockiges Gebaude ersetzt. Auf dem Baufeld 2 wird die bestehende Stellplatzan-
lage mit einem siebenstockigen Gebdude bebaut.

Die sich jeweils auf unterschiedlichen Hohenlagen befindlichen Dachflachen werden in bei-
den Baufeldern als Flachdacher bzw. Terrassenflachen konzipiert, was eine Regenwasserre-
tention grundsatzlich moglich macht.

Fir beide Baufelder ist eine Unterkellerung mit Tiefgaragennutzung vorgesehen.

Die verkehrliche ErschlieBung verandert sich nicht und erfolgt Uber die Jungiusstralle und
die Marseiller Promenade. Die 6ffentlichen Verkehrsflachen stellen keinen Bestandteil des
Planungskonzeptes dar.

Fir die Oberflachenentwasserung im Gebiet sollen folgende Randbedingungen bericksich-
tigt werden:

« Realisierung von geeigneten Mallnahmen zum Riickhalt von Regenwasser und zur
Starkregenvorsorge auf dem Grundstliick gemaR den RISA-Grundsatzen,

« Moglichst dezentrale und oberflachennahe Versickerung anstreben.

Geplante Hohenverhaltnisse

Eine abschlieflende Freianlagenplanung einschl. einer (Neu)Modellierung der Gelandehdhen
liegt zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Konzeptes noch nicht vor. Die nachfolgend emp-
fohlene Ausbildung von Notwasserwege im Sinne einer Starkregenvorsorge sind demnach in
der weiteren Bearbeitung zu bericksichtigen.
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3 Bemessung und Nachweise

3.1 Zulassige Einleitmengen

Far die Einleitung in das MW-Siel DN 500 an der Marseiller Stral3e im Baufeld 1 gilt seitens
der Hamburger Stadtentwasserung eine Einleitmengenbegrenzung von insgesamt 12 I/s. Far
die Einleitung in das MW-Siel DN 300 an der Jungiusstral3e in Baufeld 2 gilt eine Einleitmen-
genbegrenzung von 16 I/s (s. Dok. 4).

Das anfallende Schmutzwasser kann ungedrosselt schadlos in die Bestandssiele abgeflihrt
werden (s. Dok. 4).

3.2 Bemessung des Ruckhaltevolumens

Nachfolgende Bemessungsparameter wurden bericksichtigt:

Mittlerer Abflussbeiwert (Cn)

In Abhangigkeit der geplanten Flachennutzung wurde die Art der Befestigung abgeschatzt
und entsprechende Abflussbeiwerte zugeordnet. Diese missen mit Fortschreibung der
Planungsgenauigkeit an die tatsachliche Flachenversiegelung angepasst werden.
Nachfolgend sind die gemaR DIN 1986-100 [8] angewandten Abflussbeiwerte tabellarisch
zusammengefasst, s. Tab. 1.

Tab. 1: Mittlere Abflussbeiwerte

Flachentyp / Befestigung Cm
Dachflachen, extensiv begriint 0,30
Dach- und Terrassenflachen, harte Bedachung 1,00
Befestigte Aulienflachen 0,70

Bemessungsregen

Die Niederschlagshohen und -spenden sind KOSTRA-DWD 2010 V3.2R, Rasterfeld 34/23
entnommen (obere Grundwerte) [9].
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Dimensionierung der Rickhalterdume

Die Bemessung der erforderlichen Ruckhalteraumen Vggr erfolgt nach Arbeitsblatt DWA-A-
117 ,Bemessung von Rickhalterdumen® [7] bzw. DIN 1986-100:2016-12 [8], Gleichung 22
fur das 5-jahrliche Regenereignis bei der quantitativ unginstigsten Dauerstufe und bei Ver-
wendung der 0.g. (abgeminderten) Abflussbeiwerte gemall dem einfachen Berechnungsver-
fahren.

Uberflutungsnachweis

Die Fiihrung des Uberflutungsnachweises (Vrick) bei Einleitmengenbegrenzung erfolgt nach
DIN 1986-100:2016-12, Gleichung 21 fir das 30-jahrliche Regenereignis mit einem Abfluss-
beiwert von 1,0 fur die Dauerstufen 5, 10 und 15 Minuten. Weiterhin wird die Uberflutungs-
prifung fur T = 100 a bei einer Dauerstufe D = 5 Minuten gefiihrt. Der unglinstigste (gréf3te)
Wert ist malRgebend.

Far die diffuse vor Ort Versickerung in den Grinflachen werden keine Nachweise geflhrt.

3.3 Bewertung der Behandlungsbedurftigkeit

Aufgrund der geplanten Bebauung bestehend aus Dachflachen und Fuldggangerwegen ist mit
einer sehr geringen Verschmutzung des anfallenden Niederschlagswassers zu rechnen und
grundsatzlich keine Behandlungsbedtirftigkeit erforderlich [10].

4 Entwasserungskonzept

4.1 Oberflaichenentwasserung

Fir das Baufeld 1 sieht das Entwasserungskonzept eine begrenzte Einleitung (vgl. Kap. 3.1)
in das vorhandene MW-Siel DN 500 in der Marseiller Promenade vor, welche durch einen
unterirdischen Rickhalt des anstauenden Regenwassers in Stauraumkanalen sowie eine
Ruckhaltung auf der Ebene des Hauptdaches erfolgt.

Das Baufeld 2 entwassert in das MW-Siel DN 300 in der Jungiusstral’e, wobei die temporare
Ruckhaltung in einer Flllkérperrigole nordwestlich des Baufeldes sowie auf dem Hauptdach
des Gebaudes geplant ist.

In der Tabelle 1 sind die Einzelflachen und die erforderlich werdenden Ruckhalterdume dar-
gestellt (s. Anl. 2).
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Tabelle 1: Zusammenstellung Einzelflaichen und Riickhaltungsvolumina

Zusammenstellung Einzelflachen und Rickhaliungsvolumina
: V, Ve V; Ent-
m Bezsichnung und Nutzungder | AE | Co | Cn | L | g o %%'“ﬁlﬁ:aﬁﬂ' Vo | | zeit ot
einzugsgeb) Einzelfiachen : Ruckhaltung
iete ml| 0| H Ws [ [m] | [m] | [m7 7 | m] ]
1.1 [Hauptdach, extensiv begrunt | 488 | 1,00 | 0,30 I;'l:lg:}etl) M1 ja 1,00 | 158 969 6,48 9,74 0,03 269 Retentionsgrindach
1.2 E:::'geﬂ;i:ﬁ;"“he"- 167 | 1,00 | 1,00 g:g:;') M| ja
= [13|rane Bodacmmg | 158 | 190 | 100 |pgro] Mt | s
WY e EIE - CIE
% 15 E:::‘fej'aise""a‘he"- 47 | 1,00 | 1,00 g‘&gﬁ" M1 | ja |11,00| 966 | 2161 | 1688 | 2262 | 060 | 055 Stauraumkanal
d [P om0 o |thek] |
e ™| e 2w |
1.8 |Befestigte Aulenflachen B854 1,00 | 0,70 EI‘;:;E:;I] M1 ja
Summe angeschlossene Flachen ¥ 1940 | C. 0,69 Baufeld 1 12,00 11.24 | 3130 | 2336 | 3236
2.1 [Hauptdach, extensiv begront | 514 | 1,00 | 030 M| M2 | ja | 100 [ 174 [ 1025 [ 684 | 1025 | 003 | 285 | Retentionsgrundach
2ol Temmetodon | n |10 o0 [MSH] i | i
I E:;:'g","af”’l"me“- 11 | 100 | 100 M3 wp | ja
% 24 E:;:'g"f'afwf'“"“ 51 [100 | 100 Sy | ja
% 25 E:;:g;’;ifif;““"“"' 24 [100 | 100 [MS®| yp | ja 1500 424 | 1349 | 1279 | 1440 | 066 Pefestigte| Fulkorperrigole
" oo [P Tarmsetacen, | 111 [ 100 | 100 [MSel] w2 |
27 B rermstiion | o3 | a0 | 100 [ 5] we | i
2.8 |Befestigte Aubenflachen 736 | 100 | 070 |Ssoo| M2 |
Summe angeschlossene Flachen §  1.758 Cw 067 Baufeld 2 1600| 598 | 23,75 | 1963 24,65
Grundstiicksflache gesamt 3.698 Baufeld 1+ 2 28 | 17 55 43 57

Unterirdische Stauraumkanale

Eine Regenwasserversickerung ist im Baufeld 1 aufgrund der sehr gering durchlassigen an-
stehenden Bdden nicht méglich. Auch eine offene Wasserflihrung ist aufgrund der geringen
zur Verfigung stehenden Platzverhaltnisse und den diversen Nutzungsanforderungen nicht
umsetzbar. Demzufolge muss der Regenwasserriickhalt im Baufeld 1 durch unterirdische
Speicherelemente erfolgen. Im Zuge dieses Entwasserungskonzeptes wird auf eine unterirdi-
sche Rickhaltung in Form eines Stauraumkanales DN 600 zurlickgegriffen.
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Retentionsgriindach

Fir die oberste Dachflache der neuen Gebaude ist in beiden Baufeldern ein Retentionsgrin-
dach vorgesehen. Fur den Regenwasserriickhalt ist eine zusatzliche Speicherschicht (bspw.
Retentionsbox, Speicherkoeffizient ca. 0,95, Einstauhdhe ca. 3 cm) unterhalb der Begriinung
zu bericksichtigen. Mit Hilfe von Dachdrosseln wird das anfallende Regenwasser in der
Speicherschicht angestaut und zeitverzdgert abgeleitet. Durch die Verdunstung Uber die
Pflanzen direkt vor Ort verringert sich auRerdem der Gesamtabfluss des Daches. Neben wei-
teren dkologischen Effekten wie Warmedammung, verlangerte Lebensdauer der Dachhaut
und Reduktion des Schadstoffgehalts im Niederschlagsabfluss, schaffen begriinte Dacher
Ersatzlebensraume fir Flora und Fauna und werten Gebaude visuell auf. Flr eine Bemes-
sung auf der sicheren Seite wird vorerst davon ausgegangen, dass ca. 70 % der Dachflache
fur den Regenwasserrtickhalt genutzt werden kdnnen. Es resultiert ein Riickhaltevolumen
von ca. 20 I/m? Dachflache (gesamte Dachflache, die Ruckhaltung erfolgt auf 70% dieser
Flache). Mit Fortschritt der Gebaudeplanung ist der verfligbare Anteil gegebenenfalls anzu-
passen.

Flllkérperrigole

Im Baufeld 2 ist eine oberflachennahe Versickerung aufgrund der Bodenverhaltnisse nicht
madglich und eine planmalige Versickerung in die tiefergelegenen Sandschichten mithilfe ei-
nes Versickerungsschachtes nicht zulassig. Demzufolge wurde ein unterirdischer Rickhalte-
raum in Form einer Flllkérperrigole vorgesehen. Diese besitzt einen Speicherkoeffizient von
0,95 und bei einlagiger Bauweise eine maximale Einstautiefe von 66 cm. Die Flllkérperrigole
dient der Rickhaltung des Regenabflusses von Dach- und Terrassenflachen sowie der be-
festigten AulRenflachen. Ausgenommen davon sind das Hauptdach der beiden Gebaude,
welches Uber eine eigene Retentionsanlage (Retentionsgriindach) verflgt, sowie ein Teil der
befestigten Aulienflachen im stddstlichen Bereich, welcher diffus in der angrenzenden
Wiese versickert (s. Anl. 1).

Drosselabfluss

Gemal Kapitel 3.2 darf das Baufeld 1 bis zu 12 I/s einleiten. Die Drosselung erfolgt durch ein
Dachdrossel (gewahlter Abfluss 1 I/s) sowie ein zentrales Drosselorgan nordéstlich des
neuen Gebaudes (11 I/s). Die Einhaltung der Einleitmengenbegrenzung bei dem zentralen
Drosselorgan erfolgt durch die Anwendung einer Wirbeldrossel (s. Anl. 3). Der Anschluss an
das MW-Siel DN 500 in der Marseiller Promenade (HA-M1, s. Anl. 1) ist bereits vorhandenen
(vgl. Dok. 3).
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Gemal Kapitel 3.2 darf das Baufeld 2 bis zu 16 I/s einleiten. Die Drosselung erfolgt durch
eine Dachdrossel (gewahlter Abfluss 1 I/s) sowie ein zentrales Drosselorgan westlich des
neuen Gebaudes (16 I/s inkl. 1 I/s Dachabfluss). Der gedrosselte Abfluss vom Hauptdach
flie3t Uber die Grundleitung bzw. die zentrale Rickhalteanlage (Fullkdrperrigole nordwestlich
vom Baufeld) in das MW-Siel DN 300 in der Jungiusstrale, wobei der Anschluss (HA-M2, s.
Anl. 1) bereits vorhandenen ist (DN300, vgl. Dok. 3). Zur Einhaltung des zulassigen Abflus-
ses wird vor dem Ubergabeschacht ein Drosselschacht mit geregelter Drossel in Form einer
Wirbeldrossel vorgeschaltet (s. Anl. 1 und Anl. 3).

4.2 Notentwasserung und Hohengestaltung

Die Regenwasserbewirtschaftung innerhalb des Planungsgebiets erfolgt durch Retention und
bzw. Ableitung mit gedrosseltem Abfluss in die MW-Siele. Fur Ereignisse, bei denen die Be-
messungsregenspende Uberschritten wird oder bei Versagen von Entwasserungsanlagen
beispielsweise durch Unterhaltungsmangel, ist eine Notentwasserung vorzusehen. Insbeson-
dere sind Notentwasserungswege von den Gebauden zu 6ffentlichen Flachen / Verkehrsfla-
chen zu berucksichtigen und im Rahmen der H6hengestaltung zu planen.

Wir empfehlen die Einrichtung von Notentwasserungswege vom Baufeld 1 in Richtung der
Marseiller Promenade und vom Baufeld 2 in Richtung des Wallgrabens.

4.3 Regenwasserweiternutzung

Fir beide Baufelder ist die Umsetzung einer Zisterne zur Bevorratung mir Regenwasser zum
Zweck der Freiflachenbewasserung vorgesehen.

Im Baufeld 1 wird die Regenwasserzisterne voraussichtlich aufderhalb des Gebaudes im Be-
reich der Service-Gasse (sudostliche Ecke, vgl. Anl. 1) installiert. Diese wird vom Retentions-
grindach gespeist und sollte ein Volumen von ca. 10 m?® aufweisen.

Im Baufeld 2 wird die Regenwasserzisterne voraussichtlich unterhalb der geplanten Rickhal-
teanlage angeordnet (vgl. Anl. 1), wobei das zusatzlich entstehende Volumen fiir die Erfll-
lung des Uberflutungsnachweis nicht beriicksichtigt wird. Diese wird vom Oberflachenwasser
des gesamten Baufeld gespeist und sollte ein Volumen von ca. 25 m?® aufweisen. Die Auf-
triebssicherheit soll im Zuge der Weiterplanung geprtft werden.

-10 -
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Es ergibt sich fir beide Baufelder ein gesamtes Volumen von ca. 35 m?, welches eine (deutli-
che) Reduzierung des Frischwasserbedarfs fir die Freiflachenbewasserung darstellt und ei-
nen sinnvollen Beitrag zum klimafolgenangepassten Regenwassermanagement liefert. Eine
weitere Konkretisierung bezlglich der Beschickung, Entnahme und Versorgung der zu be-
wassernden Flachen erfolgt im Zuge der weiteren Bearbeitungsphasen. Die finalen Zister-
nengréfen werden im Bauantragsverfahren festgelegt.

4.4 Schmutzwasserentsorgung

Durch die vorhandenen MW-Siele in der Marseiller Promenade und der Jungiusstralie ste-
hen hinreichend Vorflutmdéglichkeiten zur Schmutzwasserentsorgung zur Verfligung. Die
Schmutzwasserentsorgung ist im Lageplan schematisch dargestellt und grundsatzlich sicher-
gestellt. Die geplanten Entwasserungsmafnahmen der einzelnen Baufelder sind unabhangig
voneinander umsetzbar.

11 -
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— FlieRrichtung / Entwasserungsrichtung Ubergabeschacht MW
— FlieRrichtung Notentwasserung (durch Héhenplanung zu entwickeln)

Vorhandenes Mischwassersiel (die Lage kann geringfligig abweichen)

Quellenangaben:

[  Vermessung inklusive ALKIS erhalten am 08.03.2022 von KSA

[2]  B-Plan Entwurf erhalten am 08.03.2022 von KSA
[3] Sielkataster erhalten am 17.03.2022 von DES
[4]  Freiraumplanung erhlaten am 14.06.2023 von CS
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Zeit-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
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Auftraggeber:

Zeit-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46

Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023
Ortliche Regendaten
Planungsgebiet 20355 Hamburg
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 35
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 22
KOSTRA-Datenbasis 1951-2010
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember
Dauerstufe Regenspende rp 1)
D T=5a T=30a T=100a
[min] [I/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)]
5 266,7 383,3 463,3
10 205,0 290,0 348,3
15 170,0 241,1 288,9
20 146,7 209,2 250,8
30 116,7 168,3 203,3
45 91,1 134,1 163,0
60 75,6 113,3 138,9
90 54,8 81,7 99,8
120 43,6 64,7 78,9
180 31,6 46,6 56,7
240 25,1 36,9 44,8
360 18,2 26,6 32,2
540 13,2 19,1 23,1
720 10,5 15,2 18,3
1080 7,6 10,9 13,2
1440 6,1 8,7 10,4
2880 3,8 5,3 6,3
4320 29 3,9 4,6
Hinweis:
Daten gem. DIN 1986-100 (oberer Grenzwert des KOSTRA-Datensatzes)
BWS GmbH
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Ortliche Regendaten

Planungsgebiet 20355 Hamburg
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 35

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 22
KOSTRA-Datenbasis 1951-2010
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember

Regenspendenlinien

500
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460 * ]
440 \ —4-T=100a m
420 —

400 —
\

380 1 —#-T=30a -
360 \

340 x —
\ ——T=5a

320 \ —
AL
=N

220
200 \ \

>

Regenspende rp 1, [I/(s*ha)]

180 A\ \\\
AV
140 NC T
120 \\ \\
100 ‘\
80 \\XX
60 \\\.\\l\
40 x‘{q;
20 *iafiis
0 ¢ = ==
{9} o (o) o o (g o o o o o o o o o o o
~— ~— N ™ < © (o)) AN [ce) < (o} < N [co) < [e0] AN
Regendauer D [min]
BWS GmbH
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundstiicksentwasserung 25.08.2023

Zusammenstellung Einzelflachen und Riickhaltungsvolumina
Baufelder g’ VRrR | VRick VRiick Einstau-| ENT
und Teil- | Bezeichnung und Nutzung der | AE Cs Cr P 5 Qor |(T=5a),|(T=30a),|(T=100a),| VRrrRgew. | hsne |€ETUNGS- gewdhlte
einzugsgeb Einzelflachen § Gl.22 | Gl.21 Gl.21 zeit Rickhaltung
iete M7 | [ [-] a [i7s] | [m?] [m?] [m?] [m?] [m] [h]
1.1 |Hauptdach, extensiv begrunt | 488 | 1,00 | 0,30 E\)/I'\_égl) M1 ja 1,00 | 1,58 9,69 6,48 9,74 0,03 2,69 Retentionsgriandach
Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
1.2 harte Bedachung 1671 1,00 1 1,00 DN500 M1 )2
Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
T 13 harte Bedachung 158 | 1,00 1 1,00 DN500 M1 )2
Q Dach-/Terrassenflachen M-Siel ,
U) ’
- 1.4 harte Bedachung 191 1,001 1,00 DN500 M1 1a
o i ” o
©  |1.5|Pach-/Terrassenflachen, 47 | 1,00 | 1,00 [MS€ vy 1 e [ 1100] 966 | 2161 | 16,88 | 2262 | 060 | 055 Stauraumkanal
= harte Bedachung DN500
o Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
16 harte Bedachung 63 1,001 1,00 DN500 M1 )2
Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
17 harte Bedachung 44 1,00 1 1,00 DN500 M1 )2
. ; M-Siel ,
1.8 |Befestigte AulRenflachen 854 | 1,00 | 0,70 DN500 M1 ja
Summe angeschlossene Flachen )  1.940 C. 0,69 Baufeld 1 12,00 | 11,24 | 31,30 23,36 32,36
2.1 |Hauptdach, extensiv begrunt 514 | 1,00 | 0,30 I;\)/IN?;(I) M2 ja 1,00 | 1,74 10,25 6,84 10,25 0,03 2,85 Retentionsgrindach
Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
22 |harte Bedachung 9% | 1,001 100 {hNsgo| M2 | 2
Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
- 23 harte Bedachung 11 1,001 1,00 DN300 M2 )2
o
o Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
S |%* |harte Bedachung ST | 1001 1,00 {hNzgo| M2 | 2
©
o Dach-/Terrassenflachen, M-Siel : , R ,
> 25 harte Bedachung 44 1,00 | 1,00 DN300 M2 ja 15,00 | 4,24 13,49 12,79 14,40 0,66 [Befestigte Fullkérperrigole
m
Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
2.6 harte Bedachung 11 1,001 1,00 DN300 M2 2
Dach-/Terrassenflachen, M-Siel ,
27 |harte Bedachung 93 | 1001 1,00 {hNsgo| M2 | 2
, ; M-Siel ,
2.8 |Befestigte AuRenflachen 736 | 1,00 | 0,70 DN300 M2 ja
Summe angeschlossene Flachen )  1.758 C, 0,67 Baufeld 2 16,00 | 5,98 | 23,75 19,63 24,65
Grundstiicksflache gesamt 3.698 Baufeld 1 + 2 28 17 55 43 57

BWS GmbH
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)

Retentionsgriindach

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5a
Dachflache Ages 488 m?
Resultierender Abflussbeiwert Cn 0,30 -
Abflusswirksame Flache A, 146 m?
Drosselabfluss des Ruckhalteraums Qo 1,00 I/s
Zuschlagsfaktor f, 1,15 -
Ergebnis:

MalRgebende Regendauer D 20 min
Malgebende Regenspende Mo(n) 146,7 l/(s*ha)
Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 1,58 m?

Ergebnis ist nicht maRgebend

BWS GmbH
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)

Retentionsgrindach
Dauerstufe Regenspende Rilgjg::\:/:/(;::::\t/irlll?rii:n

D o) VRiick
[min] [I/(s*ha)] [m3]
5 266,7 1,00
10 205,0 1,38
15 170,0 1,54
20 146,7 1,58
30 116,7 1,47
45 91,1 1,04
60 75,6 0,44
90 54,8 0,00
120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

Retentionsanlage

1,80
1,60 58

1,20 / ™~
1,00 \/ \(
0,80 \\
0,60 N
0,40 <\
0,20

0,00

Zuriickzuhaltendes
Regenwasservolumen Vi;, [m?]

0 15 30 45 60 75 90 105 120

Dauer des Bemessungsregens D [min]

BWS GmbH
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Riickhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)

Retentionsgriindach

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens
Dachflache

Resultierender Abflussbeiwert
Abflusswirksame Flache

Drosselabfluss des Ruckhalteraums
Zuschlagsfaktor

Relevante Regenspenden

Regenspende bei D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 15 min, T = 30 Jahre

Ergebnisse:

Regenwassermenge fir D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fuir D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fir D = 15 min, T = 30 Jahre

Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen

Ergebnis ist maBgebend

Gewahlte Geometrie

Speicherflache (70% Dachflache)
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher)
Einstauhdhe der Retentionsanlage
Speichervolumen der Retentionsanlage
Entleerungszeit

Anlage 2: Hydraulische Bemessung

Seite 7 von 20

l(5,30)
l'(10,30)

F(15,30)

VRUcksr(5,30)
VRUck,r(1o,30)
VRL’Jckar(15,30)

VRI'.]ck

30 a
488 m?
1,00 -
488 m?
1,00 I/s

1 -

383,30 I/(s*ha)
290,00 I/(s*ha)
241,10 l/(s*ha)

531 m?
7,89 m?
9,69 m®
9,69 m?

342 m?
0,95 -
0,03 m
9,74 m®
2,69 h

BWS GmbH

BODEN m WASSER = WATER

= SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46

Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 fur T =100 a

Riickhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)

Retentionsgriindach

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Dachflache

Resultierender Abflussbeiwert
Abflusswirksame Flache
Drosselabfluss des Ruckhalteraums
Zuschlagsfaktor

Ergebnis:
MalRgebende Regendauer
Malgebende Regenspende

Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen

Ergebnis ist nicht maRgebend

Anlage 2: Hydraulische Bemessung

Seite 8 von 20

F(5,100)

VRI'.]ck

100 a
488 m?
1,00 -
488 m?
1,00 I/s
1-

5 min
463,3 l/(s*ha)
6,48 m?

BWS GmbH

BODEN m WASSER = WATER m SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 1: Dach-* / Terrassenflachen und AuBenflachen
Unterirdische Rickhaltung: Staumraumkanal

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5a
Summe angeschlossene Flache Ages 1.452 m?
Resultierender Abflussbeiwert Cn 0,82 -
Abflusswirksame Flache A, 1.196 m?
Drosselabfluss des Ruckhalteraums Qo 11,00 I/s
Zuschlagsfaktor f, 1,15 -
Ergebnis:

MalRgebende Regendauer D 15 min
Malgebende Regenspende MD(n) 170 l/(s*ha)
Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 9,66 m?

Ergebnis ist nicht maBRgebend

* Das Hauptdach (1.1) ist als Retentionsgriindach vorgesehen und ist
separat betrachtet

BWS GmbH
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117

und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 1: Dach-* /| Terrassenflachen und AuBenflachen

Unterirdische Rickhaltung: Staumraumkanal

Anlage 2: Hydraulische Bemessung

Dauer des Bemessungsregens D [min]

Seite 10 von 20

Dauerstufe Regenspende Zurtickzuhaltendes
Regenwasservolumen
D o) VRiick
[min] [I/(s*ha)] [m3]
5 266,7 7,21
10 205,0 9,32
15 170,0 9,66
20 146,7 9,03
30 116,7 6,12
45 91,1 0,00
60 75,6 0,00
90 54,8 0,00
120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
Retentionsanlage
g g 120
e 2
SeE 80 //k_@N\‘
8> 40
55
Mg 00
5 10 15 20 25 30 35 40 45

BWS GmbH

BODEN m WASSER = WATER m SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Riickhalteanlage Baufeld 1: Dach-* / Terrassenflachen und AuBenflachen

Unterirdische Rickhaltung: Staumraumkanal

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens
Summe angeschlossene Flache
Resultierender Abflussbeiwert
Abflusswirksame Flache

Drosselabfluss des Ruckhalteraums
Zuschlagsfaktor

Relevante Regenspenden

Regenspende bei D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 15 min, T = 30 Jahre

Ergebnisse:

Regenwassermenge fir D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fir D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fir D = 15 min, T = 30 Jahre

Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen

Ergebnis ist maBgebend

Gewahlte Geometrie

Durchmesser des Stauraumkanals
Lange des Stauraumkanals
Speichervolumen des Stauraumkanals
Entleerungszeit

l(5,30)
l'(10,30)

F'(15,30)

VRUcksr(5,30)
VRUck,r(1o,30)
VRL’Jckar(15,30)

VRI'.]ck

30 a
1.452 m?
1,00 -
1.452 m?
11,00 I/s

1 -

383,30 I/(s*ha)
290,00 I/(s*ha)
241,10 l/(s*ha)

13,40 m?
18,66 m?
21,61 m?
21,61 m®

600 mm
80 m

22,62 m®
0,55 h

* Das Hauptdach (1.1) ist als Retentionsgriindach vorgesehen und ist separat

betrachtet

Anlage 2: Hydraulische Bemessung
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 fur T =100 a

Riickhalteanlage Baufeld 1: Dach-* / Terrassenflachen und AuBenflachen
Unterirdische Rickhaltung: Staumraumkanal

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Flache Ages 1.452 m?
Resultierender Abflussbeiwert Cs 1,00 -
Abflusswirksame Flache A, 1.452 m?
Drosselabfluss des Ruckhalteraums Qo 11,00 I/s
Zuschlagsfaktor f, 1-
Ergebnis:

MalRgebende Regendauer D 5 min
Malgebende Regenspende r'5,100) 463,3 l/(s*ha)
Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen VRiick 16,88 m?®

Ergebnis ist nicht maBRgebend

* Das Hauptdach (1.1) ist als Retentionsgriindach vorgesehen und ist
separat betrachtet

BWS GmbH
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)

Retentionsgriindach

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5a
Dachflache Ages 514 m?
Resultierender Abflussbeiwert Cn 0,30 -
Abflusswirksame Flache A, 154 m?
Drosselabfluss des Ruckhalteraums Qo 1,00 I/s
Zuschlagsfaktor f, 1,15 -
Ergebnis:

MalRgebende Regendauer D 20 min
Malgebende Regenspende Mo(n) 146,7 l/(s*ha)
Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 1,74 m?

Ergebnis ist nicht maRgebend

BWS GmbH

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 13 von 20 BODEN SWASSER S WATER # SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)

Retentionsgriindach
Dauerstufe Regenspende Rilgjg::\:/:/(;::::\t/irlll?rii:n

D o) VRiick
[min] [I/(s*ha)] [m3]
5 266,7 1,07
10 205,0 1,49
15 170,0 1,68
20 146,7 1,74
30 116,7 1,65
45 91,1 1,26
60 75,6 0,69
90 54,8 0,00
120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

Retentionsanlage
2,00
1,80
1,60 T
1,40 X ™~
120 |/ X

’ >( \

1,00 C
0,80 S
0,60 &\
0,40

~
0,20 N

0,00

Zuriickzuhaltendes
Regenwasservolumen Vi;, [m?]

0 15 30 45 60 75 90 105 120

Dauer des Bemessungsregens D [min]

BWS GmbH

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 14 von 20 EORRH BWASRER SWATER & Som.



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Riickhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)

Retentionsgriindach

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens
Dachflache

Resultierender Abflussbeiwert
Abflusswirksame Flache

Drosselabfluss des Ruckhalteraums
Zuschlagsfaktor

Relevante Regenspenden

Regenspende bei D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 15 min, T = 30 Jahre

Ergebnisse:

Regenwassermenge fir D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fuir D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fir D = 15 min, T = 30 Jahre

Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen

Ergebnis ist maBgebend

Gewahlte Geometrie

Speicherflache (70% Dachflache)
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher)
Einstauhdhe der Retentionsanlage
Speichervolumen der Retentionsanlage
Entleerungszeit

Anlage 2: Hydraulische Bemessung

Seite 15 von 20

l(5,30)
l'(10,30)

F(15,30)

VRUcksr(5,30)
VRUck,r(1o,30)
VRL’Jckar(15,30)

VRI'.]ck

30 a
514 m?
1,00 -
514 m?
1,00 I/s

1 -

383,30 I/(s*ha)
290,00 I/(s*ha)
241,10 l/(s*ha)

5,61 m?
8,34 m?
10,25 m?
10,25 m*

360 m?
0,95 -
0,03 m
10,25 m®
2,85 h

BWS GmbH

BODEN m WASSER = WATER

= SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46

Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 fur T =100 a

Riickhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)

Retentionsgriindach

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Dachflache

Resultierender Abflussbeiwert
Abflusswirksame Flache
Drosselabfluss des Ruckhalteraums
Zuschlagsfaktor

Ergebnis:
MalRgebende Regendauer

Malgebende Regenspende
Zuruckzuhaltendes Regenwasservo

Ergebnis ist nicht maRgebend

Anlage 2: Hydraulische Bemessung

lumen

Seite 16 von 20

F(5,100)

VRI'.]ck

100 a
514 m?
1,00 -
514 m?
1,00 I/s
1 -

5 min
463,3 l/(s*ha)
6,84 m?

BWS GmbH

BODEN m WASSER = WATER m SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 2: Dach-* /| Terrassenflachen und AuBenflachen
Unterirdische Rlckhaltung: Fullkérperrigolen

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5a
Summe angeschlossene Flache Ages 1.244 m?
Resultierender Abflussbeiwert Cn 0,82 -
Abflusswirksame Flache A, 1.023 m?
Drosselabfluss des Ruckhalteraums Qo 15,00 I/s
Zuschlagsfaktor f, 1,15 -
Ergebnis:

MalRgebende Regendauer D 5 min
Malgebende Regenspende MD(n) 266,7 l/(s*ha)
Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 4,24 m?

Ergebnis ist nicht maBRgebend

* Das Hauptdach (2.1) ist als Retentionsgriindach vorgesehen und ist
separat betrachtet

BWS GmbH

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 17 von 20 BODEN SWASSER S WATER # SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Bemessung Regenruckhalteraum nach DWA-A117

und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Riickhalteanlage Baufeld 2: Dach-* /| Terrassenflachen und AuBenflachen

Unterirdische Rlckhaltung: Fullkérperrigolen

Dauer des Bemessungsregens D [min]

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 18 von 20

Dauerstufe Regenspende Zurtickzuhaltendes
Regenwasservolumen
D o) VRiick
[min] [I/(s*ha)] [m3]
5 266,7 4,24
10 205,0 4,12
15 170,0 2,48
20 146,7 0,01
30 116,7 0,00
45 91,1 0,00
60 75,6 0,00
90 54,8 0,00
120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
. Retentionsanlage
§¢ 1
o5 )
§ % E 30 \\>
88 g 20 A
gE> N
5e 1,0
N 00
5 10 15 20 25 30

BWS GmbH

BODEN m WASSER = WATER m SOIL



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstucksentwasserung

Hamburg
25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Riickhalteanlage Baufeld 2: Dach-* /| Terrassenflachen und AuBenflachen

Unterirdische Rlckhaltung: Fullkérperrigolen

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens
Summe angeschlossene Flache
Resultierender Abflussbeiwert
Abflusswirksame Flache

Drosselabfluss des Ruckhalteraums
Zuschlagsfaktor

Relevante Regenspenden

Regenspende bei D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenspende bei D = 15 min, T = 30 Jahre

Ergebnisse:

Regenwassermenge fir D = 5 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fir D = 10 min, T = 30 Jahre
Regenwassermenge fir D = 15 min, T = 30 Jahre

Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen

Ergebnis ist maBgebend

Gewaihlte Geometrie

Speichervolumen des Rigolenfillkdrpers
Anzahl der bendétigten Rigolenfllkdrper
Gewahlte Anzahl der Rigolenfullkérper
Lange der Retentionsanlage

Breite der Retentionsanlage

Hohe der Retentionsanlage
Speicherkoeffizient der Retentionsanlage
Speichervolumen der Retentionsanlage
Entleerungszeit

l(5,30)
l'(10,30)

F'(15,30)

VRUcksr(5,30)
VRUck,r(1o,30)
VRL’Jckar(15,30)

VRI'.]ck

30 a
1.244 m?
1,00 -
1.244 m?
15,00 I/s

1 -

383,30 I/(s*ha)
290,00 I/(s*ha)
241,10 l/(s*ha)

9,80 m®
12,65 m?
13,49 m?
13,49 m®

400 Liter
33,73 -
36 -
4.8 m
4,8 m
0,66 m
0,95 -
14,40 m?
0,25 h

* Das Hauptdach (2.1) ist als Retentionsgriindach vorgesehen und ist separat

betrachtet

Anlage 2: Hydraulische Bemessung
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 Hamburg
Grundsticksentwasserung 25.08.2023

Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 fur T =100 a

Riickhalteanlage Baufeld 2: Dach-* /| Terrassenflachen und AuBenflachen
Unterirdische Rlckhaltung: Fullkérperrigolen

Eingabe:

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Flache Ages 1.244 m?
Resultierender Abflussbeiwert Cs 1,00 -
Abflusswirksame Flache A, 1.244 m?
Drosselabfluss des Ruckhalteraums Qpr 15,00 € I/s
Zuschlagsfaktor f, 1-
Ergebnis:

MalRgebende Regendauer D 5 min
Malgebende Regenspende r'5,100) 463,3 l/(s*ha)
Zuruckzuhaltendes Regenwasservolumen VRiick 12,79 m?

Ergebnis ist nicht maBRgebend

* Das Hauptdach (2.1) ist als Retentionsgriindach vorgesehen und ist
separat betrachtet

BWS GmbH
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ENREGIS®/Limit Control WAB - Wirbelstromabflussbegrenzer

Funktionsweise und Egenschaften

Vor der Abflussoffnung eines Stausystems in
Nassaufstellung montiert, drosselt ENREGIS®/
Limit Control WAB die zuvor definierte Abfluss-
menge mittels Wirbelstromungsprinzip.

Der Zulauf des vertikalen Abflussbegrenzers liegt
tangential zur Fliefrichtung. Der Ablauf sitzt in
FlieBrichtung an der Gerateriickseite. Unter-
halb des Auslaufs angeordnet liegt der Zulauf im
Normalzustand unter Wasser. Dies fiihrt oberwas-
serseitig zu einem Dauerstau bis zur Unterkante
der Auslaufoffnung. So wird ein sicherer Riick-
halt von Leichtflissigkeiten und ein Geruchsver-
schluss gewahrleistet.

Bei Niederschlagzulauf steigt der Wasserspie-
gel in der vertikalen Wirbelkammer. Sobald der
Wasserspiegel den Scheitel (Mindeststauhéhe)
erreicht, kommt es zu einer Wirbelstromung um
den Wirbelkern und damit zu einem Bremseffekt
auf den Durchfluss. Ohne die Durchflussoffnung
zu verkleinern wird die Durchflussmenge dadurch
auf ein vordefiniertes Maximum reduziert.

Technische Daten und Details

Produktbezeichnung: ENREGIS®/Limit Control WAB

Technische Daten:

Material Drossel: Drossel: Edelstahl
Material Schacht: PE-HD, grundwasserneutral, frei von PVC-U
Gesamthohe (mm): 3.000 - 5.000 (Ausfiihrung DN 1000 Professional
Schachtdurchmesser: DN 1000 (Basic oder Professional)/ DN 1500 (Professional)
Schachtkonus: DN 630
Anschluss Zulauf / Ablauf: - Schacht-@ DN 1000: DN 110 - DN 400

- Schacht-@ DN 1500: DN 110 - DN 600
Abfluss (l/s): 1,0 - 45,0
Gewicht Korpus (kg): ~ 180 - 700, ausfiihrungsabhangig
Gewicht Betonauflagering (kg):  ~ 140
Gewicht BEGU Abdeckung (kg): ~ 181 (D 400)
Gewicht Gesamtsystem (kg): ~558
Ausstattung: mit Betonauflagering und

BEGU-Abdeckung, KL. D 400/ B125
Liftung und Schmutzfangkorb aus
verzinktem Stahl

Ausfiihrung ,Professional” mit Steigleiter



ENRCGIS

Water Management

Vorteile auf einen Blick:

— Stauhdhe

e erprobtes und getestetes System
zur Abflussdrosselung

 verhindet gezielt eine Uberlastung
des Abwassersystems

e | standardmafig mit Notiiberlauf ’ 1

Q Max.
X

Steigender Wasserspiegel

als Havarieschutz*

e Drosselung ohne bewegliche VerschleiBteile g

Sinkender Wasserspiegel

e Betrieb ohne jegliche Fremdenergie

—_— s

e einfache und schnelle Montage Asflusslenmlinie

* minimaler Wartungsaufwand Nennweite (mm) | Abfluss (l/s)

o Abfliisse von 1,0 - 45,0 l/s 250 1-6

e volumenabhangige Reduzierung der Durchflussmenge ohne 223 160__1104
Verkleinerung der freien Durchflussoffnung 400 14-18

e als ENREGIS®/Flow Control WAB auch in den Control-X 450 18 - 24
Anschlussschacht innerhalb eines ENREGIS Rigolensystems 500 24 - 30
integrierbar (DN 110 - DN 200, siehe Flyer ,Rigolensysteme”) 550 30 - 35

600 35 - 45

. : Ausfiihrungen und Abflussmengen
* auf Wunsch auch ohne Notiiberlauf lieferbar

Systemzeichnung

Abdeckung KI. D400
.

Notuberlauf 10 cm tber

jZ /Rigolenoberkante

Draufsicht

Anstauhdhe

Zulauf. i Ablauf
. |——
—= 88 |—

Wirbelabflussbegrenzer Wirbelabflussbegrenzer

ENREGIS®/Limit Control WAB in DN 1000 Schacht


palmaricciotti
Rechteck

palmaricciotti
Kommentar
Der Notüberlauf ist nicht zulässig

palmaricciotti
Rechteck
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Absperrschieber 0 5 10 20 30 40
Sonderschachte, DN kleiner 3000
Schachte, ohne Kammer
Schmutzwasser .
~ e vissorung AGR
ikti 4 u w. u ,
Fiktive Schachte Regenwasser —_ g g ErschlieRungen

Schéchte, mit zwei Kammern Typ 1

Schéachte, mit zwei Kammern Typ 2

Schachte, mit 1,2 m Kammer

Pumpwerk ohne Hochbauteil

Pumpwerk mit Hochbauteil

Emissionsschutzanlagen

go@l@‘l:loo@Q\—/

Luftschacht

Schneeschacht

Revisionsschachte auf Hausanschlissen
Revisionseinrichtungen (zuganglich)
Revisionseinrichtungen (tiberdeckt)

ESF - Einrichtung zum Sammeln u. Fordern

Trumme

Sickertrumme

Mischwasser
Fremdleitung
E: Bauprojekt

: Dienstbarkeit

Schutzrohr

Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg
040-7888-82129,-15,-13,-12 anlageninfo@hamburgwasser.de und Baurechtsverfahren

MaRstab
Jungiusstr. Ecke Marseiller Str. (Promenade) 1:1 000
West Datum

29.11.2021

Fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit kann keine Gewahr ibernommen werden. Insoweit sind insbesondere die
Angaben Uber die exakte Lage und Abmessungen der Anlagen vor Ort durch Aufgrabungen zu berpriifen.

In einem Abstand von 1 m zur AuRenkante der Anlagen ist mit Handschachtung zu arbeiten und der

zustandige Netzbezirk ist zu informieren.
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Von: I

Gesendet: Mittwoch, 9. Februar 2022 14:37

An: DES - Projekt Bucerius Law School

Betreff: WG: JungiusstraBe 6; Marseiller StraBe VG:269024
Anlagen: Bucerius Law School BF1 und BF2.PNG

Von:

Gesendet: Mittwoch, 9. Februar 2022 14:34

An: I
Betreff: Jungiusstralle 6; Marseiller Stralle VG:269024

Grundstiick JungiusstraBe (Flurstiick 1999, bauliche Verdichtung auf Teilflichen)
Stellungnahme zur Einleitmengenbegrenzung des Niederschlagswassers

Sehr geehrter_

bezugnehmend auf lhre Anfrage hinsichtlich der maximalen Regenwassereinleitmenge nimmt die HSE wie folgt Stellung:

Gemal der Sielkatasterunterlagen hat das im Betreff genannte Grundstiick Belegenheit an das in der Jungiusstralle vorhandene
Mischwassersiel DN300 sowie an das in der Marseiller StraRe vorhandene Mischwassersiel DN500.

Aufgrund lhrer Anfrage wurde die hydraulische Kapazitit im Sielsystem hinsichtlich der Oberflichenentwadsserung des
Grundstiickes Uberpriift.

Die Niederschlagswassereinleitung des Baugrundstiickes (Baufeld 1) in das 6ffentliche Mischwassersiel DN500 in der Marseiller
StraBe ist auf eine maximal zuldssige Einleitmenge von 12 Ifs zu begrenzen. Die Niederschlagswassereinleitung des
Baugrundstiickes (Baufeld 2) in das offentliche Mischwassersiel DN300 in der Jungiusstralie ist auf eine maximal zuldssige
Einleitmenge von 16 I/s zu begrenzen.

Die Ableitung des Niederschlagswassers ist aufgrund der hydraulischen Leistungsfihigkeit der Siele bzw. der der Vorflut
dienenden Gewdsser nur begrenzt moglich.

Die festgelegte Einleitungsmenge gilt als maximal zuldssiger Drosselabfluss und ist unabhangig von der Jéhrlichkeit einzuhalten.
Darliber hinausgehende Zufliisse sind durch geeignete Malnahmen auf dem Grundstick zurlickzuhalten und kénnen nur
verzogert in das Sielsystem eingeleitet werden.

Die Sielanschlussgenehmigung nach § 7 HmbAbwG ist direkt bei HAMBURG WASSER zu beantragen (gilt nicht bei konzentrierten
Genehmigungsverfahren nach §62 HBauO). Weitere Informationen finden Sie im Netz unter
https://www.hamburgwasser.de/privatkunden/service/gebuehren-abgaben-preise/sielanschluss/sielanschluss-details/ oder
telefonisch unter 040 - 7888-1212.

Nachrichtlich: Der Nachweis der Einhaltung der Einleitmengenbegrenzung bedarf anschlieBend einer Genehmigung nach § 11a
HmbAbwG. Zustandig hierfir ist die Behorde fir Umwelt, Energie, Klima und Agrar (BUKEA), Amt fiir Wasser, Abwasser und
Geologie, Abteilung Abwasserwirtschaft, Referat Grundstiicksentwisserung. Fiir Fragen steht lhnen dort _
-gern zur Verfugung. Das Funktionspostfach lautet: grundstuecksentwaesserung@ bukea.hamburg.de

Die Einleitmengenbegrenzung bezieht sich nur auf das Niederschlagswasser.

Das anfallende Schmutzwasser kann schadlos (iber das vorhandene Mischwassersielnetz abgeleitet werden.
Bei der Beantragung der Sielanschlussgenehmigung fiigen Sie bitte diese Stellungnahme bei.

Bei Ruickfragen stehen wir lhnen gern zur Verfiigung.



Mit freundlichen GriiRen

Infrastrukturkoordination und ErschlieBungen — E2
HAMBURG WASSER

Von: Damian Pitz <dp@des.de>

Gesendet: Freitag, 4. Februar 2022 09:00

An: Sven Schiller <sven.schiller@hamburgwasser.de>

Cc: DES - Projekt Bucerius Law School <bucerius@des.de>
Betreff: AW: Einleitmengenbegrenzung fiir Regenwasser

sehr geehrter [N
Im Anhang finden sie eine Darstellung der BF-Flachen.

Mit freundlichen GriRen

=5

TGA design

Rostock | Berlin | Hamburg

Minchen | Augsburg

Sehr geehrter | N



wuirden Sie bitte die beiden BF-Flachen in lhrer Datei grob darstellen bzw. skizzieren. Sonst gibt es spater
in der Genehmigung ein grof3es Durcheinander.. Danke

Mit freundlichen GriiRen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Im Zuge der Grundlagenermittlung, fiir das Bauvorhaben in der Jungiusstrafle 6 in 20355 Hamburg, mochte ich Sie
bitten mir mitzuteilen, ob flir den betroffen Bereich eine Einleitmengenbegrenzung flir Regenwasser besteht. Fir die
Neubauten sind folgende Flachen vorhanden: Das BF1 hat eine Dachflache von 1060 m? und eine dazugehdrige
Hofflache mit 370 m?. BF2 hat eine Dachflache von 1080 m? und eine Hoffldche mit 870 m2. Besteht eine
Einleitmengenbegrenzung pro m??

Mit freundlichen GriiRen
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TGA design
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die DES GmbH betreut aktuell ein Bauvorhaben in der Jungiusstralle 6 in 20355 Hamburg. Im Zuge der
Grundlagenermittlung méchte ich Sie bitten mir mitzuteilen, ob fiir den betroffen Bereich des Flurstlicks 1999 eine
Einleitmengenbegrenzung

flir Regenwasser besteht. Zur Orientierung erhalten Sie im Anhang den Leitungsbestandsplan aus lhrem Hause.

Mit freundlichen Griifzen

D=5

TGA design

Rostock | Berlin | Hamburg

Miinchen | Augsburg

Hamburger Wasserwerke GmbH und Hamburger Stadtentwésserung A8R, Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg
Aufsichtsratsvorsitzender: Staatsrat Wolfgang Michael Pollmann, Geschéftsfiihrung: Ingo Hannemann, Dr. Johannes Brunner
Sitz: Hamburg, Handelsregister Amtsgericht Hamburg HRB 2356 (gilt fur das Unternehmen Hamburger Wasserwerke GmbH)



Von:
Gesendet:
An:

Cc:
Betreff:

Gute Morgen Herr_

wir haben nun die verbindliche Aussage erhalten, dass eine Einleitung von Regenwasser in den Wallgraben nicht
zul@ssig sein wird.

Bitte richten Sie Ihr Konzept entsprechend aus und teilen Sie uns mit, welche Alternativen fiir die
Regenentwasserung und -Riickhaltung nun in Betracht kimen.

Freundliche GriiRe,

Geschaftsfiihrer: Gunter Kéhnlein, Volker Spies
Registergericht: AG K&In, HRB 110344

Von: koehnlein@recore.de <koehnlein@recore.de>
Gesendet: Freitag, 28. April 2023 09:21

An: 'giovanni.palmaricciotti@bws-gmbh.de' <giovanni.palmaricciotti@bws-gmbh.de>
Cc: 'Timm Schénberg' <ts@kraus-schoenberg.com>
Betreff: WG: NS51/5P46 - Einleitung in den Wallgraben

anbei auch fir Sie zur Kenntnis, s.u.

Freundliche GriRe,




oy

wir sprachen am Dienstag (iber die Problematik, dass es seitens B o der bezirklichen
Wasserbehdrde leider immer noch keine Entscheidung beziiglich der Moglichkeit gibt, Regenwasser in den
Wallgraben einleiten zu kénnen. Heute erhielt ich von ||} I ¢ic 'nformation, dass sie diesen Vorgang

leider nicht mehr vor Beginn | < beiten konnte. Sie hat ihn an ihre Kollegin ||| EG_G

abgegeben. wird die Hintergriinde recherchieren, die Zustandigkeit priifen und sich dann bei _
nd mir melden.

Mit freundlichen GriiRen

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg Mitte
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung




Auftraggeber:
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
Feldbrunnenstralle 56

20148 Hamburg

Baumgutachterliche Stellungnahme zur
Wurzelsuchgrabung in Handschachtung
Entlang der Grenze zum benachbarten Baumbestand
Planten un Blomen
im Vorfeld geplanter Neubauarbeiten
Standort:
Jungiusstr. 6, 20355 Hamburg
Erweiterung Bucerius Law School

hier Baumschutz auf Baustellen
Din 18920, gemal Ausnahmegenehmigung
GZ.: M/MR35/00595/2021

Telefon 040 - 601 06 80
Fax 040 - 601 06 88
info@biotop-hamburg.de




Bauvorhaben Erweiterunng der Bucerius Law School,
Jungiusstr. 6 20355 Hamburg
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1. Anlass der Beurteilung und Aufgabenstellung

Auf dem Grundstlck Jungiusstr. 6/8, Marseiller Str. 5/7, 20355 Hamburg, Bucerius
Law School, soll im Zuge eines geplanten Neubauvorhabens, rechtzeitig mit Beginn
der Planungsarbeiten, die Machbarkeit der Planung, mit dem vorhandenen
Baumbestand/ Wurzelschutz, abgestimmt und beurteilt werden.

Die Eigentimer haben den Baumbestand auf dem Grundstlck bereits
baumfachkundlich, visuell begutachten und bewerten lassen. Das Gutachten/
Baumkataster der Firma Institut fir Baumpflege liegt hier vor.

Der mir vorliegende Planungsentwurf zur Neubebauung bertcksichtigt, die geman
Baumbewertung, erhaltenswerten Baume, soweit méglich, zu schonen und zu
schitzen.

Damit es durch die Neubauplanung nicht zu Konflikten (Uberschneidung mit dem
Wurzelschutzbereich) mit potentiellen Wurzeln der Linde Nr. 1 und der Eiche Nr. 16
kommt, sollte hier durch eine Wurzelsuchsondierung im Vorfeld weiterer Planung, die
Machbarkeit in Bezug auf die Baumvertraglichkeit an diesen Standorten abgepruft
werden.

Daher wurde die Genehmigung zu der Wurzelsuchgrabung beantragt und die
Sondierung beauftragt.
Es sollten die Auf- und Abgrabungen im Wurzelbereich der Baume durch eine

Fachfirma durchgefihrt und das Wurzelaufkommen dokumentiert werden.
Die mdglichen Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Baumgesundheit, sollten

bewertet werden.



Bauvorhaben Erweiterunng der Bucerius Law School,
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Ubersicht der Wurzelsuchgrabung zum Nachweis des Wurzelaufkommens der

Baume auf dem Planten un Blomen Gelande.

Dieses Dokument enthilt Kommentare und
Anmerkungen.

Abb.: 1.1, 1.2 Bauplanung/ Lage der Wurzelsuchgrabung entlang der
Grundstucksgrenze, Nachbarbaume gemaf vorliegendem Baumbestandsplan
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Bauvorhaben Erweiterunng der Bucerius Law School,

Jungiusstr. 6 20355 Hamburg

2. Die Wurzelsuchgrabung, Methodenbeschreibung

Eine Wurzelsuchgrabung wird zumeist dort durchgefuhrt, wo ein Nachweis der
Baumvertraglichkeit, von geplanten MaBnahmen, innerhalb der Wurzelschutzzone,
notig ist.

Mit einer Wurzelsuchsondierung geht immer auch eine visuelle Baumkontrolle einher.
Eine Wurzelsuchgrabung im Schutzbereich eines Baumes ist in Hamburg
genehmigungspflichtig.

Zunachst werden der Standort und das Baumumfeld betrachtet.

Auffallige Wurzelanlaufe und Hebungen im Boden deuten auf die Richtung oder den
Verlauf von Wurzeln hin.

Im vorgegebenen Abstand der Bauplanung/ Arbeitsraum inbegriffen, und dem dabei
maximal méglichen Abstand zum Baum, wird ein Graben von 50 cm Breite und bis zu
1,0 Meter Tiefe, hier, durch Handschachtung, ausgehoben.

Der gesetzlich vorgegeben Abstand eines Bauvorhabens zu angrenzenden
Baumbestanden betragt 1,5 m auBerhalb des Kronentraufbereiches/ -durchmesser.
Wird dieser Abstand unterschritten dient das Ergebnis der Suchgrabung zur

Einschatzung der Machbarkeit ohne den Baumbestand zu gefdhrden. GemanR den

Richtlinien missen Baume entsprechend der ZTV

Baumpflege 2017, DIN 18920 und RAS-LP 4, im Rahmen von Bauarbeiten
Deswegen ist vor Beginn der Arbeiten eine

Baumpflege-Fachfirma zu beauftragen, die Auf- und Abgrabungen im Wurzelbereich
der Baume zu begleiten bzw. durchzufiihren. Die Beauftragung ist der zustandigen
Dienststelle nachzuweisen



Bauvorhaben Erweiterunng der Bucerius Law School,
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Anhang A1 Toile des Baumes in schamatischer Darstellung
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Aus ZTV Baumpflege, 2017

Abb. 3 Standort Baumumfeld , Begrifflichkeiten

Speziell auf Baustellen bestehen flir Baume und Gehdlze folgende Gefahren:

An Krone und Stamm kénnen durch Baustelleneinrichtungen und auch
Baustellenfahrzeuge, hauptsachlich mechanische Schaden entstehen.

Auch im Wurzelbereich, also dem Bodenbereich, der durchwurzelt ist, kbnnen
baubedingt Wurzelabrisse und Quetschungen entstehen, dennoch sind die Gefahren
fur die Baumwurzeln auf Baustellen vielfaltiger, meist schwerwiegender als
oberirdische Schaden und vor allem oft nach Bauende nicht mehr zu erkennen,

beziehungsweise die Zuordnung der Spéatfolgen an den immer sichtbaren Teilen des
6
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Baumes, mit eventuellen Verletzungen der Wurzeln schwer zu verknipfen.
Daher muss der Wurzelschutz auf Baustellen stets besondere Beachtung finden.
Wenn im Rahmen von Bauvorhaben die Ermittlung des genauen Wurzelverlaufs zum

Schutz von Bdumen erforderlich ist, missen die Wurzeln lokalisiert werden.

Bei der Erstellung des Wurzelsuchgrabens werden die Wurzeln nicht durchtrennt
oder verletzt. Dennoch abgerissene oder beschadigte Wurzeln sind glatt
abzuschneiden.

Der Wurzelsuchgraben gibt Aufschluss Uber Wurzelausdehnung, Wurzelstarke,
Wourzeldichte, Wurzelverlauf und Wurzelart. Fir letztere ist eine gute Fachkenntnis
von Bedeutung, da durch Nachbargehélze Fremdwurzeln kreuzen, deren
Vorkommen zur Fehlbeurteilung fihren kann.

Die Daumenregel der Kronentraufe zuzlglich 1,5 Meter Schutzbereich, zur
Bemessung der horizontalen Wurzelausdehnung hat nur selten einen Bezug zur
realen Situation. Vor allem auf bereits anthropogen beeinflussten Standorten/ Béden,
wachsen die Wurzeln dort, wo es ihnen méglich ist Sauerstoff, Wasser und
Nahrstoffe aufzunehmen.

Der Aushub bei einer Wurzelsondierung wird zun&chst seitlich gelagert und nach

Feststellung/Dokumentation der Wurzelverlaufe wieder rtickverfulit.

Begrifflichkeiten in diesem Zusammenhang:

Waurzel: Der unterirdische Pflanzenteil des Baumes.

Funktion: Aufnahme von Wasser und Nahrstoffen. Verankerung des Baumes im
Boden.

Faserwurzel: Durchmesser bis 1 mm
Feinwurzel: Durchmesser 1 mm bis 5 mm.
Schwachwurzel: Durchmesser 5 mm bis 20 mm.

Grobwurzel: Durchmesser 20 mm bis 50 mm.
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Starkwurzel: Durchmesser gréBer 50 mm.
Adventivwurzel: Wurzeln die sich nach Wurzelverletzungen aus Adventivknospen

bilden.

Wurzelstock: Die unterirdische Verlangerung des Stammes.

Alle Wurzeln dienen dem Wasser und Nahstofftransport, sowie der Speicherung von
Reservestoffen und der Verankerung des Baumes im Boden.

Demnach gilt, der Baum (ab einem Stammdurchmesser von tber 25 cm in 1,30m
Hbéhe) ist grundsatzlich schitzenswert, in all seinen oberirdischen und unterirdischen
Teilen.

Samtliche hier verwendeten Planungsunterlagen wurden von ||| EEG_G
I < aus Schonberg Architekten, Leo-Leistikow-Allee 54, 22081 Hamburg
im Vorfeld der Arbeiten zur Verfligung gestellt.

Die beigefligten Fotos wurden im Zuge der Arbeiten angefertigt.

Die Lage und die Durchmesser der Wurzeln wurden in einer vor Ort angefertigten

Handskizze dokumentiert.

3. Deskription und Standortanalyse der untersuchten Baume

R‘Lﬁm?a\t UN "€ Lottend

L= sy
TSIUHE O I
UCHE TRy N 3%]
b 5 40 « 20 -
‘ & 4 {2 ”ele,\)
[ | r 1\ .:II MTTTI |1? [ —— Y
' | R | |
’ 5. i| |' \'Tt LHH H/ {] l
A iy oap Ay CReTEE 5 adw ¥
T ¢ e ii _', : oo e ‘T
i { £ g I & . § ‘ 56g {E\
e | TaeEpusg, e E
‘kmumu s[-.ﬁéifﬁwu Apfc%ﬁ =
—_— BAUHBESTO~D ) E
! &
" %
> :
THLK p/ 1, E
‘ V1772 7

Abb. 4 Skizze der vorgefundenen Wurzeln mit Lage und Wurzeldurchmesser
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Bild 2. 1 Pflasterflache hinter der Kihlung
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Bild 3 Verlauf Wurzelsuchgrabung von Stiden, im Vordergrund alter
Baumstubben
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Bild 4-6 Verlauf Suchgrabung, Detailansichten
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Bild 7-8 Detailansichten Suchgraben mit VermafBung
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Bild 9-11 Detailansichten Suchgraben mit VermafBung
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Zur Durchfiihrung der Wurzelsuchgrabung wurde zunéchst der Bereich festgelegt,
der im Zuge des geplanten Bauvorhabens tangiert werden wirde.

Der Graben verlief entlang des Zaunes an der Wallkante im Gelande, zum
benachbarten Baumbestand von Planten und Blomen.

Im so definierten Abstand zu den Baumen, wurde der Boden mit einer Schaufel

in 50 cm Breite und 80 cm Tiefe, im Beisein des Baumgutachters, ausgehoben.
Der Boden im Bereich der Wurzeln wurde gelockert, um das Material
wurzelschonend zu entfernen.

Danach wurden die festgestellten Wurzeln markiert und die Starke

der Wurzel, mittels Messkluppe, ermittelt.

In 50-60 cm Tiefe sind wir auf eine stark verdichte Schicht gestoBen.

Darunter konnten keine Wurzeln festgestellt werden. Das bedeutet, alle freigelegten
Wourzeln befinden sich in einem Bodenhorizont von 40- 60 cm unter dem
Ausgangsniveau.

Nach unserer Einschatzung kommt ein GroBteil der Wurzeln von den Badumen auf dem
Gelande der Bucerius Law School.

Einige Wurzeln sind den Baumen auf dem angrenzenden Planten und Blomen Gelande

zuzuordnen.

Anzahl und Durchmesser der freigelegten Wurzeln
21 Schwachwurzel: Durchmesser 5 mm bis 20 mm.
6 Grobwurzel: Durchmesser 20 mm bis 50 mm.

1 Starkwurzel: Durchmesser gréBer 50 mm.

Anzahl vorgefundener Wurzeln
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4. Fazit

Die Wurzelsuchgrabung wurde geman der Ausnahmegenehmigung 29.03.2022
ausgefuhrt. Im Suchgraben wurden Fein-, Schwach- Grob- Starkwurzeln festgestellt.
Die Schwach-, Grob- und Starkwurzeln wurden aufgemessen und zur Dokumentation
markiert. Lage und Verlauf wurden skizziert. Es zeigte sich, dass der GroBteil der
Wourzeln den Baumen auf dem Gelande der Bucerius Law School zuzuordnen waren.
Diese Baume werden aufgrund der Planungsbetroffenheit im Zuge der
BaumaBnahme noch entfernt. Von den Baumen auf dem angrenzenden Gelénde
Planten un Blomen konnten nur wenige Grobwurzeln auf Ho6he den Nachbarbuchen
zugeordnet werden. Die Wurzeln lieBen sich, bei der Umsetzung des Bauvorhabens,
ohne nachhaltige Beeintrachtigung der Baumgesundheit und Standsicherheit,
fachgerecht durchtrennen, um hier die Baufreiheit herzustellen.

Bei gelichzeitiger Vitalisierung der Wurzelrdume besteht hier kein Problem beziglich
des Baum- und Wurzelschutzes.

Aus baumpflegerischer Sicht kann, mit dem entsprechenden Baumschutzkonzept
und Durchfuhrung der Arbeiten gemaf DIN 18920, die Planung umgesetzt werden.
Der fachgerechte Rickschnitt weniger Grobwurzeln kann, ohne nachhaltige
Beeintrachtigung der Baume, ausgefihrt werden.

Durch die Anlage eines Wurzelschutzvorhanges und das Einbringen eines
geeigneten Baumsubstrates, wird der Wurzelverlust zukinftig kompensiert.

Die Standsicherheit der Baume wird durch diese MaBnahme nicht beeintrachtigt.

Die Arbeiten sind in Begleitung eines Baumsachverstandigen auszufihren.

Die Durchfihrung der Arbeiten ist der zustandigen Dienststelle schriftlich
Mitzuteilen (§ 36 HmbVwV{G)

Hamburg den 22.08.2022
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5. Quellennachweise:

Wurzelschutz von StraBenbdumen
Qualitdtsgemeinschaft Baumpflege und Baumsanierung e.V. (QBB)
Bad Honnef 2018, 52 Seiten

Fachamt fir Stadtgriin und Erholung; Institut fir Baumpflege, 2009: Kommunale
Baumkontrolle zur Verkehrssicherheit. Haymarket Media GmbH & Co.KG,
Braunschweig, 128 S.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL),2010:
Baumkontrollrichtlinien Richtlinien fir Regelkontrollen zur Uberprifung der
Verkehrssicherheit von Baumen. Bonn, 29 S.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL),2017:
ZTV-Baumpflege Zusatzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien far
Baumpflege. Bonn, 71 S.

https://www.galk.de/index.php/component/jdownloads/send/42-
baumschutzsatzungen/382-arbeitshinweise-zum-vollzug-der-baumschutzsatzung-

DIN 18920 DIN 18920:2014-07
Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Badumen, Pflanzenbestanden
und Vegetationsflachen bei BaumafBnahmen

Die RAS-LP 4 "Richtlinien fiir die Anlage von Stralen (RAS) Abschnitt 4: Schutz von
Baumen und Strauchern im Bereich von Baustellen (RAS-LG 4), Ausgabe 1986 (FGSV
293/4).
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Veranlassung

Das Architekturblro Kraus Schonberg Architekten aus Hamburg plant im Auftrag der ZEIT-Stiftung
Ebelin und Gerd Bucerius die Erweiterung der Bucerius Law School (BLS) in Hamburg.

Fur die geplante Erweiterung der BLS sind zwei Gebaude auf jeweils an den Stirnseiten des beste-
henden L-formigen Hochschulkomplexes gelegenen Baufeldern vorgesehen. Das Baufeld ,, Schauge-
wachshaus” (SGH) befindet sich 6stlich des Bibliotheksgebaudes an der Marseiller Promenade. Im
Bereich des Baufelds SGH befindet sich zurzeit noch ein als KITA genutztes Gebaude der Bucerius
Law School sowie ein Gebdude des Botanischen Gartens. Das Baufeld ,Parkplatz” (PP) ist stdlich
des historischen Hauptgebaudes an der JungiusstralSe gelegen. Dieser Bereich wird zurzeit als Park-
und Betriebsflache genutzt.

Im Zuge der geplanten Erweiterung der Bucerius Law School wurde flr das Planungsgebiet ein Be-
bauungsplanverfahren (B-Plan Verfahren) eingeleitet und somit unter anderem auch eine fachgut-
achterliche Bewertung zur Versickerungsfahigkeit des Baugrunds erforderlich. In unserem Geotech-
nischen Bericht Nr. 1, vom 29.04.2022, erfolgte hierzu bereits eine grundsatzliche Bewertung der
Versickerungsfahigkeit des Baugrundes im Bereich der beiden Baufelder SGH und PP, siehe auch
Unterlage U1. Mit dieser bereits vorliegenden Untersuchung werden die Baugrundverhaltnisse fur
eine oberflachennahe Versickerung aufgrund der hydraulisch schwach durchlassigen Geschiebebo-
den im Grundungsbereich als nicht geeignet bewertet. Flr eine abschliefende Bewertung der Mach-
barkeit und Wirtschaftlichkeit lokaler Schachtversickerungsanlagen, d.h. einer Versickerung mit ei-
ner fachgerechten Einleitung des Regenwassers unterhalb der gering durchlassigen Geschiebebd-
den in die nicht gesattigte und gut durchlassige Bodenzone, wurden in Unterlage U1 weiterfiihrende
geotechnische Untersuchungen empfohlen.

Aufbauend auf der zuvor beschriebenen geotechnischen Bewertung der Versickerungsfahigkeit des
Baugrundes werden derzeit fur die Erstellung des Entwasserungskonzepts durch das Planungsbiro
BWS GmbH, Hamburg, im Bereich des Baufeldes PP verschiedene Entwasserungssysteme flr das B-
Plan Verfahren bewertet. Als Entscheidungsgrundlage fur das weitere Vorgehen erfolgte hierzu
durch BWS in Abstimmung mit dem Architekten und unserem Biro eine Vorauswahl von zwei po-
tenziellen Standorten flr eine mogliche Regenwasserversickerung tber eine lokale Schachtversicke-
rung, vgl. Unterlage U2.

Kempfert + Partner Geotechnik wurde im Namen der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius, Ham-
burg, beauftragt, in Erganzung zu den bereits ausgefihrten Untersuchungen zur oberflachennahen
Versickerung den Aufbau, die Beschaffenheit und die Eigenschaften des Baugrunds hinsichtlich einer
Versickerung uber Versickerungsschachte im Bereich vorausgewahlter Versickerungsstandorte in die
tieferen Bodenhorizonte unterhalb der abdeckenden gering durchlassigen Geschiebebdden zu er-
kunden und zu untersuchen.

Unterlagen, Normen und Regelwerke
FUr den Geotechnischen Bericht wurden folgende Unterlagen verwendet:

U1l  Kempfert Geotechnik GmbH, Hamburg, Geotechnischer Bericht Nr. 1, BV Erweiterung der
Bucerius Law School, Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen, Festlegung der cha-
rakteristischen Werte und Grindungsempfehlung, 29.04.2022

Az.: HH 520.0/21
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U2 BWS GmbH, Hamburg, Korrespondenz zu maoglichen Versickerungsstandorten, E-Mail v.
06.04.2022 und v. 31.05.2022

U3 BWS GmbH, Hamburg, Entwasserungstechnischer Funktionsplan, Vorabzug, Stand
22.07.2022

Im vorliegenden Bericht wird auf fachtechnische Normen und Regelwerke verwiesen. Bei allen nach-
folgenden undatierten Verweisen auf Normen und Regelwerke gilt die letzte Ausgabe des in Bezug
genommenen Dokuments (einschlieBlich aller Anderungen). Bei allen nachfolgenden datierten Ver-
weisen auf Normen und Regelwerke gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe.

Allgemeines

Im Geotechnischen Bericht Nr. 1, s. Unterlage U1, wurden die im Grindungsbereich erkundeten
Baugrundverhaltnisse hinsichtlich ihrer Versickerungsfahigkeit nach RAS-Ew' beurteilt. Als Ergebnis
dieser Bewertung wurde eine oberflachennahe Versickerung aufgrund der geringdurchlassigen Ge-
schiebebdden ausgeschlossen. Des Weiteren wurden zur Bewertung einer Versickerung in einer H6-
henlage unterhalb der Basis der Geschiebebdden (Schachtversickerung) weiterfihrende Untersu-
chungen zur Feststellung der Machtigkeit der Geschiebebdden und der hydraulischen Durchlassig-
keit der unterlagernden Sande als potenzieller versickerungsfahiger Porenraum empfohlen.

In Abstimmung mit dem Planungsbiro BWS GmbH, Hamburg, und dem Architekturbiro Kraus
Schonberg, Hamburg, wird vorerst ausschlief3lich eine erganzende Baugrunduntersuchung und Be-
wertung der Versickerungsmoglichkeiten im Baufeld PP vorgesehen.

Unter Berucksichtigung der vorliegenden Ergebnisse der Baugrunduntersuchung fur die Gebau-
degriindung, des vorhandenen Baumbestands sowie der vorliegenden Informationen zum Versicke-
rungspotentials aus dem Geoportal des Landesbetriebs Geoinformation und Vermessung der Freien
und Hansestadt Hamburg wurden im norddstlichen Bereich des Baufeldes PP geeignete Flachen zur
Nacherkundung und der Untersuchungsumfang durch das Planungsbiiro BWS in enger Abstimmung
mit dem Architekten und unserem Buro festgelegt, siehe Unterlage U2.

Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen
Baugrundaufschliisse

Der Baugrundaufbau wurde im Juli 2022 fur die zwei potenziellen Versickerungsstandorte mit 6
Kleinrammbohrungen erkundet. Die Kleinrammbohrungen BS7 bis BS9 wurden nérdlich des Baufel-
des PP und die Kleinrammbohrungen BS10 bis BS12 6stlich des Baufeldes PP ausgefihrt, siehe auch
Anlage 2.

Die Kleinrammbohrungen wurde bis in eine Tiefe von max. ca. +3,7 mNHN ausgefuhrt, was Bohr-
tiefen von etwa 9 m bis 13 m unter Gelandeoberflache entspricht.

' RAS-Ew: Richtlinie fur die Anlage von Straflen RAS, Teil Entwasserung (RAS-Ew), Herausgegeben durch die Forschungs-
gesellschaft fur Strafden- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Erd- und Grundbau, Ausgabe 2005

Az.: HH 520.0/21
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Die Lage der Baugrundaufschlisse kann der Anlage 2 entnommen werden.

Die Ergebnisse der Aufschllsse sind im MalfSstab 1:100 hohengerecht in der Anlage 3 gemafs DIN
40232 aufgetragen.

Baugrundschichtung

Mit samtlichen ausgefihrten Kleinrammbohrungen wurde nachfolgend zusammengestellte Abfolge
der Hauptschichten erkundet:

e Auffillungen,
e Geschiebebdden,

e Sande.

Im noérdlichen Bereich des Baufeldes PP bildet eine halbfeste Geschiebemergelschicht auf einem
Niveau zwischen ca. +8,9 mNHN (BS7) bis ca. +9,6 mNHN (BS9) die Basis der Geschiebebdden, wel-
che in Richtung der sudéstlich davon ausgeflihrten Kleinrammbohrungen BS10 bis BS12 auslauft,
d.h. hier nicht mehr erkundet wurde. Im 0stlichen Bereich des Baufeldes PP wurde die Basis der
schwach durchlassigen Geschiebebdden als Geschiebelehm zwischen ca. +10,5 mNHN (BS10) bis
ca. +10,9 mNHN (BS12) festgestellt.

Bei den unterlagernden Sanden handelt es sich kornanalytisch Uberwiegend aus kiesigen Mittel- und
Grobsanden, die z.T. schwach schluffige Anteile aufweisen. Die Sande wurden mit den ausgefihrten
Kleinrammbohrungen nicht durchortert.

Grund- und Schichtwasser

Mit samtlichen Kleinrammbohrungen wurden Wasserstande im Bohrloch gemessen (Stichtagsmes-
sungen). Die gemessenen Wasserstande sind in der Anlage 3 an den jeweiligen Bohrprofilen darge-
stellt. Die Messungen wurden beim ersten Antreffen von Wasser wahrend des Bohrvorgangs, direkt
nach Beendigung der Bohrung und bei einem stabilen Bohrloch in unbestimmten zeitlichen Abstan-
den nach Beendigung der Bohrung durchgefihrt.

Die gemessenen Wasserstande nach Bohrende betragen im Folgenden:

BS7: +6,39 mNHN
BS8: +5,71 mNHN
BS9: +9,45 mNHN (Stauwasserstand)
BS10: +9,35 mNHN (Stauwasserstand)
BS11: +5,50 mNHN
BS12: +5,41 mNHN

2 DIN 4023: Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Zeichnerische Darstellung der Ergebnisse von Bohrungen
und sonstigen direkten Aufschlussen

Az.: HH 520.0/21
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Aufgrund des erdfeuchten und nicht gesattigten Bodens unterhalb der gemessenen Wasserstande
im Bereich der Kleinrammbohrungen BS9 und BS10 wurden die Messergebnisse als Stauwasser-
stande bewertet.

Bodenmechanische Laborversuche - Kornverteilungen

Zur Erganzung der im Labor durchgefuhrten Bodenprobenansprache wurden an kennzeichnenden
Bodenproben Kornverteilungsanalysen nach DIN EN ISO 17892-4° durchgefuhrt.

Die Ergebnisse der durchgefuhrten Kornverteilungsanalysen sind in Form von Kornverteilungskurven
in der Anlage 4 dokumentiert.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen zusammengefasst:

Tabelle 1: Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen

Boden- Aufschluss, Tiefe k-Wert? Zusammen- Kornkennzahl

at  broben Nr. [MNHN] [m/s] setzung T/U/S/G[%]

Bereich 1 (nordlich Baufeld PP)

BS7, BP12 +7,55 bis +6,55  3,8E-04 S, fg', mg’ -/4,8"/80,3/14,9
Sand BS8, BP10 +8,56 bis +7,26  2,5E-04 S, u’, fg', mg’ -/6,5"/70,3/23,2

BS9, BP9 +9,59 bis +8,49  2,0E-04  mS, gs*, u’, fs’ -/5,2"/92,6/2,2
Bereich 2 (6stlich Baufeld PP)

BS10, BP9 +10,45 bis +9,75  2,4E-04 mS, gs, fs' -/3,7"/93,4/3,0
Sand BS11,BP11  +8,80 bis+7,60  3,2E-04 gS, ms, W, fg’, mg’ -/6,5"/71,7/21,8

BS12, BP8 +9,71 bis +8,61 2,6E-04 mS, gs, g’, fs’ -/4,2"/88,1/7,7

" Aufgrund des Analyseverfahrens (hier: Nasssiebung) ist keine Differenzierung zwischen den Korngréfen der Tonfrak-
tion (T) und der Schlufffraktion (U) moglich.

2 Ermittlung des k-Wertes nach Hazen

Bewertung der Versickerungsfahigkeit

Auf Grundlage der erganzenden Baugrunderkundung konnte unter Berucksichtigung der ermittel-
ten Durchlassigkeiten im Bereich der ungesattigten Bodenzone unterhalb der abdeckenden gering-
durchlassigen Geschiebebdden und des Grundwasserflurabstands eine fur die Tiefenversickerung
geeignete Bodenzone festgestellt werden.

Aus geotechnischer Sicht kann somit eine Versickerung tber eine Schachtversickerung in die unge-
sattigte Bodenzone unterhalb der abdeckenden Geschiebebdden erfolgen.

3 DIN EN ISO 17892-4: Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Laborversuche an Bodenproben - Teil 4: Bestim-
mung der Korngréf3enverteilung

Az.: HH 520.0/21
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In der nachfolgenden Tabelle sind die hydrogeologischen Randbedingungen flir die untersuchten
Bereiche flr eine Dimensionierung einer Versickerungsanlage (Schachtversickerung) von Regenwas-
ser fur die untersuchten Bereiche zusammengestellt.

Es wird empfohlen, die Bandbreite der Durchlassigkeitsbeiwerte fur die Bemessung von Versicke-
rungsanlagen im Untersuchungsbereich zu berlcksichtigen.

Tabelle 2: Durchlassigkeitsbeiwerte der mind. mitteldicht gelagerten Schichten (Schicht S5 gem.
Unterlage U1) unterhalb der sehr schwach durchlassigen Geschiebeboden

Lage OK Grundwasser Durchlassigkeitsbeiwert
Schicht S5"  stichtagsmessungen k¢ [m/s]
(Sand) 18./19.7.22 (Ber. 1 u. 2)
[MNHN] 28.1.22 (Baufeld PP)
[MNHN] von bis Mittelwert

Baufeld PP +8,9 (ca. +8,9% 2,0E-04 5,0E-05 k.A.
Bereich 1
(nordlich Baufeld PP) +8,9 ca. +6,4 (BS7) 2,0E-04 3,8E-04 2,9E-04
Bereich 2

(6stlich Baufeld PP) +10,5 ca. +5,5 (BS11) 2,4E-04 3,2E-04 2,8E-04

" Ungesattigte Bodenzone unterhalb der abdeckenden Geschiebeboden
2 Grundwasserstand nicht ausgepegelt (verm. Bohrloch teilweise zugefallen und dadurch Stauwasserstand)

Fur eine Ubertragbarkeit der vorstehenden Ergebnisse auf nicht untersuchte Bereiche ist eine Be-
wertung durch unser Blro vorzunehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass in diesem Fall zur Fest-
legung der Machtigkeit und Basis der geringdurchlassigen Geschiebeboden weitere Baugrundun-
tersuchungen erforderlich werden kénnen.

FUr die weitere Planung von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagwasser wird auf den Kom-
mentar zum Arbeitsblatt DWA-A 138* verwiesen.

Kempfert Geotechnik GmbH

4 DWA-Kommentar zum DWA-Regelwerk DWA-A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagwasser”, Herausgeber und Vertrieb: Deutsche Vereinigung flr Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V., August 2008.

Az.: HH 520.0/21
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Anlage 1

Ubersichtslageplan

Az.: HH 520.0/21
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Anlage 2

Lageplan der Untergrundaufschlusse
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Klimaékologische Expertise zum Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 51 /St. Pauli 46 ,,Erweiterung Bucerius Law School”

1. Einleitung

Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius beabsichtigt die bauliche Erweiterung der Bucerius Law
School (BLS) in der JungiusstralRe 6 im Grenzbereich der Hamburger Stadtteile Neustadt und St. Pauli.
Das Plangebiet befindet sich im Bereich der ehemaligen Wallanlagen direkt zwischen dem innerstadti-
schen Park ,Planten un Blomen“ und dem Alten Botanischen Garten und somit unmittelbar angren-
zend zur Hamburger Innenstadt. Fiir das Plangebiet steht der derzeit Bebauungsplan-Entwurf Neustadt
51/ St. Pauli 46 "Erweiterung Bucerius Law School" zur Verfligung, welcher neben der BLS auch einen
Teil des Botanischen Gartens (Gemarkung Neustadt Nord) sowie Teile der ehemaligen Marseiller
Stralle beinhaltet. Die Planung sieht den Neubau von zwei Baukdrpern im Nordwesten bzw. im Siiden
des Plangebietes vor. Die beiden Baufelder befinden sich dabei im Bereich einer 1- bis 2-geschossigen
Bestandsbebauung sowie eines Parkplatzes.

In der vorliegenden Expertise wird analysiert, inwieweit das Plangebiet selbst sowie die benachbarten
Stadtquartiere von dem Erweiterungsvorhaben bioklimatisch beeinflusst werden. Dabei wird die aktu-
elle klimadkologische Situation im Plangebiet detailliert betrachtet und die Auswirkungen des Planvor-
habens auf die klimadkologischen Funktionen mithilfe von Modellrechnungen in einer raumlichen Auf-
[6sung von 5 m untersucht und beurteilt. Hierfiir wird die bioklimatische Situation fiir den Ist-Zustand
und die Planvariante anhand eines ca. 1,81 x 1,45 km groRen Modellgebiets (schwarzer Kasten in Ab-
bildung 1) modelliert und analysiert. Hinsichtlich einer ersten groben Einordnung der klimadkologi-
schen Funktion des Plangebiets kann zudem auf die Ergebnisse der vorliegenden Klimaanalyse, welche
im Rahmen des Landschaftsprogramms Hamburg im Jahr 2017 durchgefiihrt wurde, zuriickgegriffen
werden (GEO-NET 2018).

DUntersuchungsgebiet

Meter
0 200 400 600

Abbildung 1: Ubersicht zum Untersuchungsraum (Kartenhintergrund: Tranzparenzportal Hamburg 2019).

GEO-NET
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2. Grundlagen

2.1 Untersuchungsgebiet und Planzustand
Die Flache des Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 "Erweiterung Bucerius Law School"
befindet sich wie eingangs beschrieben am Rand der Hamburger Innenstadt und beinhaltet neben dem
L-formigen Hauptgebaude der BLS, das freistehende Auditorium, einen Komplex aus Schaugewachs-
hadusern sowie eine kleinere Bestandsbebauung im Nordwesten. Zudem befindet sich die nérdlich der
Bestandsbebauung verlaufende ehemalige Marseiller StralRe (zukilinftig Marseiller Promenade) sowie
ein nordlich daran angrenzender Griinstreifen im Geltungsbereich.

Neben dem Plangebiet befinden sich im Norden der Park ,,Planten un Blomen“, im Westen u.a. das
Hamburger Messegelande sowie die Kleinen und GroRen Wallanlagen, im Stiden die dichte Zentrums-
bebauung der Hamburger Innenstadt und im Osten u.a. das Congress Center Hamburg (CCH), der
Dammtorbahnhof, die Binnenalster sowie das Westufer der AuRenalster innerhalb des Untersuchungs-
gebietes. Es deckt somit einen GroRteil des nordwestlichen Stadtzentrums Hamburgs ab.

Die Abbildung 2 zeigt den derzeitigen Planungsstand der beiden Baufelder in Form zweier Lagepldne,
wobei sich das Baufeld 1 im Nordosten im Bereich der derzeitigen 1- bis 2-geschossigen Bestandsbe-
bauung und das Baufeld 2 im Bereich des Parkplatzes im Siiden des Plangebiets befindet. Beim Neubau
des Baufeldes 1 ist ein stufen- bzw. terrassenartiger Geschossaufbau vorgesehen, wobei die Geschoss-
zahl von Suiden (1) nach Norden (V) zunehmen soll. Als maximale Bauhéhe sind knapp 19 m vorgese-
hen. Gegenliber der Bestandsbebauung ist der Neubau zwar deutlich héher, reicht von der Ausdeh-
nung allerdings ca. 5 m weniger nach Osten, wodurch eine kleine Offnung des Baublocks in Richtung
der Schaugewachshauser geschaffen wird. Fiir das Baufeld 2 ist ein sechseckiger und bis zu 7-geschos-
siger Neubau geplant. Auch in diesem Fall ist ein ansteigender Geschossaufbau vorgesehen, wobei
dieser in unregelmaliger Art und Weise gestaltet ist. Als maximale Gebaudehohe sind in diesem Fall
25 m vorgesehen.

Abbildung 2: Ausschnitte der zwei Baufelder innerhalb des Lageplans zur geplanten Fldchennutzung im Be-
reich des Bebauungsplan-Entwurfs Neustadt 51 /St. Pauli 46 , Erweiterung Bucerius Law School” (Quelle:
Kraus Schénberg Architekten, Stand: 21.02.2022).
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Neben der Neubebauung der beiden Baufelder kam es zuletzt zu einer Umwidmung der Marseiller
Stralle in die Marseiller Promenade, wobei der von der Jungiusstralle ausgehende Verbindungsweg
zum CCH-Vorplatz nach der aktuellen Umgestaltungsphase ausschliefRlich fir FuBganger und Radfahrer
zur Verflgung steht.

2.2 Stadtklimaanalyse 2017 im Rahmen des LAPRO Hamburg

Die Abbildung 3 zeigt einen Ausschnitt der ,Stadtklimatischen Bestandsaufnahme fiir das Landschafts-
programm Hamburg” von 2017. Nach dieser befindet sich die Flache des Plangebiets (griiner Kasten in
Abbildung 3) im Bereich einer hohen nachtlichen Warmebelastung, welche Uber einen Warmeinselef-
fekt von 2 bis 3 K definiert wurde. Dariliber hinaus wurden zwei Teilflichen im Osten bzw. Siden zu
den umliegenden Griin- und Freiflaichen gezahlt, welche Uber eine insgesamt mittlere nachtliche Kalt-
luftdynamik verfligen (Kaltluftvolumenstrom zwischen 30 bis 200 m3/s). Die nichtliche Hauptstro-
mungsrichtung der Flurwinde verlduft dabei von West nach Ost und wirkt gemaR Darstellung in das
Flurstiick der BLS ein. Aufgrund der L-formigen Ausrichtung der Hauptgebdude entgegen der Stro-
mungsrichtung, welche bei der Klimaanalyse aufgrund der Modellauflésung von 50 m nicht beriick-
sichtig werden konnte, ist bei der detaillierten Betrachtung dieser Analyse (Modellauflésung = 5 m)
allerdings von einem stark eingeschrankten Kaltluftaustausch auszugehen.

Stadtkiimatische Bestandsaufnahme
fiir das Landschaftsprog i g
- Ausschnitt -

Legende
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Kaltludtvolume nstrom in den Gran- und Freiflachen
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e
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[ e = b 200
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_ Griiner Ring
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fakt in dan

icht worhanden <0 K
[ servaen = 0bE 1K

[ wanig »1bis2K
Bl o >2bia3K
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Abbildung 3: Ausschnitt der Stadtklimatischen Bestandsaufnahme fiir das Landschaftsprogramm Hamburg 2017
mit Darstellung des Plangebiets (verdndert nach GEO-NET 2017, gekiirzte Legende).
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2.3 Untersuchungsansatze
Insgesamt wurden hinsichtlich der Analyse der klimadkologischen Auswirkungen des Planvorhabens
zwei Modellszenarien entwickelt und mit Modell FITNAH-3D in einer rdumlichen Aufldsung von 5 m
modelliert. Hierbei handelt es sich um:

1. den Ist-Zustand:
- Dieses Szenario dient der vertiefenden Einordnung des lokalen Kaltluftgeschehens in und im
Umfeld des Plangebiets. Zudem dient es als Referenz gegeniiber den klimadkologischen Aus-
wirkungen durch die geplante Nutzungsdnderung.

2. den Plan-Zustand:
- modelltechnische Umsetzung des Planvorhabens
- Um die bioklimatischen Auswirkungen der Neubebauung explizit beurteilen zu kénnen, wur-
den lediglich die beiden dargestellten Baufelder als fiir den Plan-Zustand relevante Flachen
aufbereitet. Die Umgestaltung der Marseiller Stralle in die Marseiller Promenade, welche
ebenfalls im Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs enthalten ist, wurde mit dem Um-
setzungsstand vom Maérz 2022 in beiden Szenarien gleichermalien berticksichtigt.

GEO-NET
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3. Methodik

3.1 Modelleingangsdaten
Bei numerischen Modellen wie FITNAH 3D miissen zur Festlegung und Bearbeitung einer Aufgaben-
stellung eine Reihe von Eingangsdaten zur Verfligung stehen. Nutzungsstruktur und Gelandehohe sind
wichtige Eingangsdaten fir die Windfeldmodellierung, da tber die Oberflachengestalt, die Hohe der
jeweiligen Nutzungsstrukturen sowie deren Versiegelungsgrad das Strémungs- und Temperaturfeld
entscheidend beeinflusst wird.

Die Modellrechnungen wurden fir den Status quo sowie flr den Planzustand durchgefiihrt, um auf
dieser Basis die klimadkologischen Auswirkungen des Planvorhabens auswerten und beurteilen zu kon-
nen. Mit der hohen raumlichen Auflésung von 5 m x 5 m ist es moglich, die Gebadudestrukturen sowie
héhere Vegetation realitdtsnah zu erfassen und ihren Einfluss auf den Luftaustausch abzubilden.

1 \nq

? “"i‘vﬂ KTJ‘, PR

Modelleingangsdaten: Landnutzung des Ist-Zustandes

. S
Freiland/Rasen | naturferner Boden
| Gewadsser . Baum i. Strale/Versiegelung T ———
£ w Neustadt 51/ St. Pauli 46 “"Erweiterung
. Gebaude . Baum Ober Rasen Bucerius Law School" | Hansestadt Hamburg
Gleis . Baum iiber naturf. Boden horizontale riumliche Auflisung:
B strage/versiegel i
I rsi n
BERVEISICREIUDE Koordinatensystem: N
sonstiges ETRS89/UTM32
A 2 —— e Meter
D Untersuchungsgebiet D Plangebiet 0 100 200 300 400 A

Abbildung 4: Klassifizierte Landnutzung des Ist-Zustandes in 5 m-Auflésung.
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Die Abbildungen 4 und 5 veranschaulichen die aufbereitete Flachennutzung der beiden modellierten
Szenarien. Bestimmungsgrundlagen der 9 Klassen umfassenden Nutzungskategorisierung stellen ne-
ben den Planungskonzepten (ausschlieBlich Plangebiet) das ALKIS-Basis-DLM, LOD1-
Gebdudegeometrien, ein digitales Oberflichenmodell sowie Luftbilder mit Infrarotkanal zur Bestim-
mung der Vegetationsanteile dar (Datenquellen: Transparenzportal Hamburg 2022, Landesbetrieb
Geoinformation und Vermessung 2019). Nach Uberfiihrung in die modellspezifischen Nutzungsklassen
wurde die Landnutzung zudem hinsichtlich ihrer Plausibilitat mittels Luftbilder aus den Jahren 2021
und 2022 abgeglichen (Transparenzportal Hamburg 2021; Google Earth 2022).
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Abbildung 5: Klassifizierte Landnutzung des Plan-Zustandes in 5 m-Auflésung.

Neben der Landnutzung stellt die Geldandeoberflache eine weitere wesentliche Modelleingangsgrofle
dar. Das in Abbildung 6 dargestellte Digitale Gelandemodell zeigt die Geldandehdhen des Modellgebiets
in einer Auflésung von 1 m. Dieses wurde hinsichtlich der Modellrechnung auf 5 m aggregiert.
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Das insgesamt weitgehend flache Untersuchungsgebiet zeigt einen maximalen Geldandehdhenunter-
schied von ca. 22 m. Auffallig ist die mittig von Nord nach Siid verlaufende Gelandestufe, an welcher
das Geldnde von rund 6 bis 9 auf ca. 16 bis19 m . NHN ansteigt. Das Plangebiet selbst liegt dabei
vollstandig auf der héheren westlichen Stufe und weist eine durchschnittliche Geldandehdhe von
16,9 m auf. Auch wenn das insgesamt schwach ausgepragte Relief keinen besonders groBen Einfluss
auf das Kaltluftgeschehen erwarten lasst, ist aufgrund der Nahe zur Geldndestufe ein gewisser Einfluss
des nach Westen hin ansteigendem Geldnde zu erwarten. So ist ein Kaltluftzustrom aus 6stlicher Rich-
tung aufgrund des Geldndehdhenunterschieds unter austauscharmen Bedingungen sehr unwahr-
scheinlich.

Modelleingangsdaten: Digitales Geldndemodell
Gelidndehdhe in Meter ii. NN

Hoch : 24,86
Klimaexpertise: Bebauungsplan-Entwurf
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D Untersuchungsgebiet ETRS89/UTM32
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Abbildung 6: Digitales Geldéndemodell fiir das Modellgebiet in 5 m-Auflésung.
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3.2 Wetterlage
Wahrend sogenannter autochthoner (,eigenbirtiger”) Wetterlagen konnen sich die lokalklimatischen
Besonderheiten in einer Stadt besonders gut auspragen, da es nur eine geringe ,,(ibergeordnete” Wind-
stromung gibt. Eine solche Wetterlage wird durch wolkenlosen Himmel und einen nur sehr schwachen
Uberlagernden synoptischen Wind gekennzeichnet. Autochthone Wetterlagen treten aber auch in den
restlichen Monaten auf. Bei den durchgefiihrten numerischen Simulationen wurden die groRrdumigen
Rahmenbedingungen fiir eine sommerliche austauscharme Wetterlage wie folgt festgelegt:

e (Wolken-)Bedeckungsgrad 0/8,
e 20°C Lufttemperatur lber Freiland zum Zeitpunkt 21 Uhr,
e Relative Feuchte der Luftmasse 50%.

Die vergleichsweise geringen Windgeschwindigkeiten bei einer austauscharmen Wetterlage bedingen
einen herabgesetzten Luftaustausch in der bodennahen Luftschicht und tragen zur Anreicherung von
Luftschadstoffen bei. In dieser Untersuchung wird eine sommerliche austauscharme Wetterlage her-
angezogen, da bei gleichzeitiger Warmebelastung in den Siedlungsflachen sich lokal bioklimatische und
lufthygienische Belastungsraume ausbilden kénnen. Diese Wettersituation stellt damit ein , Worst-
Case“-Szenario dar. Charakteristisch fir diese (Hochdruck-) Wetterlage ist die Entstehung eigenbiirti-
ger Kaltluftstrémungen (Flurwinde), die durch den Temperaturgradienten zwischen kihlen Freiflachen
und warmeren Siedlungsrdumen angetrieben werden und zu einem Abbau der Belastungen beitragen.
Die Abbildung 7 zeigt in diesem Zusammenhang die durchschnittliche jahrliche bzw. monatliche Hau-
figkeit autochthoner Nachte fiir die Wetterstation 591 in Boizenburg. Bei Betrachtung der Sommer-
monate wird deutlich, dass hier die Haufigkeit mit durchschnittlich rund 6 Tagen pro Monat am héchs-
ten ist und somit statistisch ca. 20 % der Sommernachte betroffen sind.

langjahrige mittlere monatliche Anzahl an autochthonen Nachten (37.3 pro Jahr)
1975 - 2020, Station: 591 - Boizenburg

Anzahl pro Jahr

JAN FEB MAR APR MAY JUN JUL AUG SEP OCT NOV DEC

Abbildung 7: Auswertung der langjdhrigen mittleren monatlichen Anzahl autochthoner Ndchte an der Wetter-
station: 591 — Boizenburg fiir den Zeitraum 1975 bis 2020 (DWD 2021).
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4. Ergebnisse

Die Ergebnisse der Klimasimulation reprasentieren die Nachtsituation um 4 Uhr morgens bzw. die
Tagsituation um 14 Uhr mittags. Bei den modellierten Parametern handelt es sich um die bodennahe
Lufttemperatur in 2 m Héhe, das bodennahe Kaltluftstromungsfeld in 2 m Héhe, den Kaltluftvolumen-
strom (jeweils Nachtsituation) sowie die Physiologisch dquivalente Temperatur (PET) zur Bewertung
der Warmebelastung am Tag. Als meteorologische Rahmenbedingung wurde eine sommerliche aus-
tauscharme Wetterlage zugrunde gelegt, da sich die stadtklimatischen Effekte vor allem wahrend
windschwacher Strahlungswetterlagen im Sommer entwickeln. Ausldser dieser Prozesse sind die Tem-
peraturunterschiede zwischen den Gberwdarmten Siedlungsraumen und den kiihleren vegetationsge-
pragten bzw. unbebauten Flachen. Der 4 Uhr Zeitpunkt wurde gewahlt, da sich die Luftaustauschpro-
zesse zwischen dem Umland und den Siedlungsflachen zu diesem Zeitpunkt vollstdndig ausgebildet
haben. Fir die Tagsituation wurde der Zeitpunkt 14 Uhr gewahlt, da zu dieser Zeit im Mittel mit der
hdchsten Warmebelastung zu rechnen ist.

4.1 Lufttemperatur in der Nacht
In der Nacht steht weniger der Aufenthalt im Freien, sondern die Moglichkeit eines erholsamen Schla-
fes im Innenraum im Vordergrund. Nach VDI-Richtlinie 3787, Blatt 2 besteht ein Zusammenhang zwi-
schen AuRen- und Innenraumluft, so dass die Temperatur der AuRenluft die entscheidende GréRe fir
die Beurteilung der Nachtsituation darstellt (VDI 2008). Als optimale Schlaftemperaturen werden ge-
meinhin 16 - 18 °C angegeben (UBA 2016), wahrend Tropennachte mit einer Minimumtemperatur >
20 °C als besonders belastend gelten.

Die Abbildung 8 zeigt im oberen Teil die Modellergebnisse des Ist-Zustandes in Form des nachtlichen
Temperaturfeldes um 4 Uhr nachts in einer Hohe von 2 m (iber Grund. Im gegenwartigen Zustand zeigt
sich im Plangebiet eine relativ groBe Spannweite der Lufttemperatur. Mit Werten von 16 bis 18 °C im
Bereich des begriinten Innenhofs der BLS bis knapp Uber 20 °C im gegen Durchliiftung abschirmten
und stark versiegelten nordlich der Schaugewachshauser zeigt das Plangebiet ein recht typisches Bild
einer zentrumsnahen stadtischen Bebauung. So zeigt sich auch im Ubrigen Untersuchungsgebiet eine
dhnliche Temperaturspanne. Dabei weisen die stark versiegelten und zugleich sehr dicht bebaute Fla-
chen jeweils mit bis zu 20,9 °C die hochsten Temperaturen auf. Hierzu zadhlt ein Grofteil der StraBen-
zlige sowie quasi alle stark versiegelten und gleichzeitig geschlossen Innenhéfe, welche vor allem in
der Hamburger Innenstadt haufig anzutreffen sind. Die begriinten Innenhofe zeigen je nach Struktur
mit Werten zwischen 16 und 18,5 °C deutlich geringere nachtliche Temperaturen. Die niedrigsten Tem-
peraturen sind mit rund 15 bis 16°C u.a. im Bereich der offenen Griinflichen des Alten Botanischen
Gartens, Planten un Blomen und der Wallanlagen vorzufinden. Die baumbestandenen Areale der Griin-
flachen weisen mit Temperaturen um die 18 °C aufgrund er abschirmenden Wirkung des Kronendachs
ein nur leicht erhéhtes Temperaturniveau in Bodenndhe auf und nehmen somit eine Zwischenstellung
ein. Ahnlich hohe Temperaturen wie die versiegelten Flichen zeigen die Gewéasser im Umfeld des Plan-
gebiets wie beispielsweise der Wallgraben.

Der mittlere Teil in Abbildung 8 stellt die modellierte nachtliche Lufttemperatur des Plan-Szenarios dar
und zeigt dabei innerhalb des Plangebiets ein weitestgehend gleichbleibendes Temperaturniveau. Le-
diglich im direkten Nahbereich der beiden geplanten Neubauten sind Temperaturzunahmen anhand
der absoluten Temperaturdarstellung sichtbar.
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Deutlicher werden die Temperaturabweichungen zwischen dem Ist- und Plan-Zustand anhand der Dif-
ferenzenkarte im unteren Abschnitt der Abbildung 8. So sind vor allem im Umfeld des sldlichen Neu-
baus etwas weitrdumigere Auswirkungen auf die nachtliche Lufttemperatur zu beobachten, wobei
diese mit einer Reichweite von i.d.R. 20 bis 30 m sowie einer maximalen Zunahme von 1,6 K dennoch
als sehr geringfligig einzuordnen sind. Noch einmal geringer fallen die Auswirkungen im Umfeld des
norddstlichen Neubaus aus, wobei sich leichte Temperaturzu- und abnahmen in etwa die Waage hal-
ten. Fiir eine geringfiigige thermische Entlastung sorgt die schmale Offnung des Baublocks &stlich des
geplanten Neubaus. Aufgrund der sehr geringen Gebdudeabstandsflache zu den Gewéachshauskom-
plex, reicht die verbesserte Durchliftung allerdings nicht weit in das Plangebiet hinein.

Der Grund flr die weitestgehend geringen Auswirkungen auf die nachtliche Lufttemperatur ist der
Umstand, dass die Neubauten in Bereichen vergleichsweise hoher nachtlicher Warmebelastung ge-
plant sind und sich das zusétzliche Bauvolumen somit nicht so stark auswirkt, wie es bei einer unbelas-
teten und kaltluftproduktiven Grinflache der Fall gewesen ware.

Modellergebnisse (4 Uhr-Situation)
Néchtliche Warmebelastung

Nachtl. Lufttemperatur [in °C]
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Abbildung 8: Ergebnisdarstellung der modellierten néichtlichen Lufttemperatur.
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4.2 Kaltluftprozessgeschehen in der Nacht

Den lokalen thermischen Windsystemen kommt eine besondere Bedeutung beim Abbau von Warme-
und Schadstoffbelastungen groRerer Siedlungsrdume zu. Weil die potenzielle Ausgleichsleistung einer
Grinflache als Kaltluftentstehungsgebiet nicht allein aus der Geschwindigkeit der Kaltluftstromung re-
sultiert, sondern zu einem wesentlichen Teil durch ihre Machtigkeit (d.h. durch die Héhe der Kaltluft-
schicht) mitbestimmt wird, wird zur Beurteilung der klimatischen Ausgangssituation mit dem Kaltluft-
volumenstrom ein weiterer Parameter herangezogen. Unter dem Begriff Kaltluftvolumenstrom ver-
steht man, vereinfacht ausgedrickt, das Produkt aus der FlieRgeschwindigkeit der Kaltluft, ihrer verti-
kalen Ausdehnung (Schichthohe) und der horizontalen
Ausdehnung des durchflossenen Querschnitts (Durch- Kaltluftsiule
flussbreite). Er beschreibt somit diejenige Menge an >0,1m/s

Kaltluft in der Einheit m3, die in jeder Sekunde durch

den Querschnitt beispielsweise eines Hanges oder ei-

ner Leitbahn flieBt (Abbildung 9). Da die Modellergeb- Kaltluftsiule
nisse nicht die Durchstrémung eines natirlichen Quer- pro Rasterweite
schnitts widerspiegeln, sondern den Strémungs-
durchgang der gleichbleibenden Rasterzellenbreite, ist
der resultierende Parameter streng genommen nicht
als Volumenstrom, sondern als rasterbasierte Volu-
menstromdichte aufzufassen. Dies kann man so veran-
schaulichen, indem man sich ein quer zur Luftstrémung ”38(
hangendes Netz vorstellt, das ausgehend von der Ober-
grenze der Kaltluftschicht bis hinab auf die Erdoberfla- Abbildung 9: Prinzipskizze zum Kaltluftvolumen-
che reicht. Bestimmt man nun die Menge der pro Se- trom.

kunde durch das Netz stromenden Luft, erhdlt man den rasterbasierten Kaltluftvolumenstrom. Der
Volumenstrom ist ein Mal fiir den Zustrom von Kaltluft und bestimmt somit, neben der Strémungsge-
schwindigkeit, die GroBenordnung des Durchliftungspotenzials. Die Klassifizierung des Volumen-
stroms orientiert sich dabei am auftretenden Wertespektrum innerhalb des Untersuchungsgebietes.

Die variable bodennahe Lufttemperaturverteilung bedingt horizontale und vertikale Luftdruckunter-
schiede, die wiederum Ausloser fiir lokale thermische Windsysteme sind. Die wichtigsten nachtlichen
Ausgleichsstromungen dieser Art sind Hangabwinde und Flurwinde. Mit ihrer (dichten) Bebauung stel-
len Stadtkorper ein Stromungshindernis dar, so dass deren Luftaustausch mit dem Umland einge-
schrankt ist. Speziell bei austauschschwachen Wetterlagen wirkt sich dieser Faktor bioklimatisch zu-
meist unglinstig aus, wenn der Siedlungsraum schwach bis gar nicht mehr durchliiftet wird. Daher
kdnnen die genannten Stromungssysteme durch die Zufuhr kihlerer (und frischer) Luft eine bedeu-
tende klimaodkologische (und immissionsdkologische) Ausgleichsleistung fiir Belastungsrdume erbrin-
gen. Da die potenzielle Ausgleichsleistung einer griinbestimmten Fldche nicht allein aus der Geschwin-
digkeit der Kaltluftstromung resultiert, sondern zu einem wesentlichen Teil durch ihre Machtigkeit
mitbestimmt wird (d.h. durch die Hohe der Kaltluftschicht), wird auch der sogenannte Kaltluftvolu-
menstrom betrachtet.

GEO-NET 11
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Kaltluftvolumenstrom

Die Abbildung 10 zeigt wie bei der nachtlichen Lufttemperatur im oberen Abschnitt zunachst die Situ-
ation des Ist-Zustandes. Dabei wird der Parameter des Kaltluftvolumenstroms in seiner raumlichen
Auspragung Uber abgestufte Blautdne symbolisiert, wohingegen das bodennahe Stromungsgeschehen
in 2 m Uber Grund anhand von Windpfeilen dargestellt wird. Auf diese Weise kann analysiert werden
auf welche Weise ein Siedlungsraum im Allgemeinen sowie im besonders relevanten bodennahen Be-
reich durchliiftet wird. Uberall dort wo keine Windpfeile dargestellt sind, findet demnach keine spiir-
bare bodennahe Durchliiftung statt. Des Weiteren sind die Ergebnisse des Planzustandes sowie die

Differenzenkarte dargestellt.
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Abbildung 10: Ergebnisdarstellung des modellierten néchtlichen Kaltluftvolumenstroms.
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Die raumliche Auspragung des Kaltluftvolumenstroms reicht im Umfeld des Plangebiets von Werten
unter 2,5 m3/(s*m) bis hin zu Werten knapp lber 10 m3/(s*m) und befindet sich damit auf einem in-
nenstadttypischen geringen Niveau. Relativ hohe Werte sind vor allem im Bereich geringer Oberfla-
chenrauigkeit zu beobachten. Hierzu zdhlen u.a. der Vorplatz des CCH oder auch die Gewadsserflache
des Wallgrabens.

Das Plangebiet selbst weist im Ist-Zustand einen Kaltluftvolumenstrom zwischen 0,8 und 4,6 m3/(s*m)
auf, wobei der Mittelwert von 2,6 m3/(s*m) als sehr gering einzuordnen ist. Ein Kaltluftzufluss von au-
Rerhalb des Plangebiets ist zudem quasi nicht vorhanden, was zum Teil auf die nach Norden hin abrie-
gelnde Ausrichtung der Gebaudekoérper zuriickzufiihren ist. Ein weiterer Faktor ist der hohe Grinfla-
chenanteil des Innenhofs, welcher dazu flhrt, dass relativ viel Kaltluft innerhalb des Plangebiets
gebildet wird und diese tendenziell eher im Gebiet verbleibt oder z.T. in Richtung des Wallgrabens
abflieRt.

Durch das Planvorhaben bleibt das insgesamt geringe Niveau des Kaltluftvolumenstroms innerhalb des
Plangebiets weitestgehend erhalten bzw. nimmt gebietsweise aufgrund der Hinderniswirkung der
neuen Gebidudekdrper noch geringfiigig ab. Die schmale Offnung des Baublocks im Nordosten fiihrt
zudem zu einer kleinrdumigen Erhéhung der Kaltluftstrémung von bis zu 4,5 m3/(s*m). Zudem kommt
es im Umfeld des stidlichen Neubaus zu geringfiigigen Umlenkungseffekten, die sich stidlich des Plan-
gebiets in Form einer leichten Zunahme von 0,5 bis 1 m3/(s*m) zeigen.
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Bodennahes Windfeld

Die Abbildung 11 zeigt das zum nachtlichen Analysezeitpunkt ausgepragte Kaltluftwindfeld in zwei
Ebenen. Die Strémungsrichtung wird (ber die Pfeilrichtung in Form von Vektoren abgebildet. Die un-
terlegten Rasterzellen stellen zudem die Stromungsgeschwindigkeit flichenhaft in blauen Farbstufun-
gen dar. Die Werte beziehen sich auf eine Analyseh6he von 2 m Gber Grund. Die Geschwindigkeit der
Kaltluftstromungen liegt verbreitet zwischen < 0,1 m/s und knapp tber 0,5 m/s, wobei deren Dynamik

raumlich stark variiert.
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Abbildung 11: Ergebnisdarstellung des modellierten néichtlichen bodennahen Windfeldes.
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Die rdumliche Ausprdgung des bodennahen Strémungsfeldes geht lblicherweise weitestgehend mit
jenem des Kaltluftvolumenstroms einher. In sehr dicht bebauten Gebieten wie der Hamburger Innen-
stadt ist die bodennahe Durchliiftung allerdings zumeist deutlich herabgesetzt, weshalb es hier eine
hdhere Diskrepanz zwischen beiden Parametern gibt.

Das Plangebiet wird im Ist-Zustand ausgehend von Planten un Blomen sowie andeutungsweise vom
Kleinen Wallgraben angestromt. Dabei wird der nordliche Zustrom durch die L-formige Bestandsbe-
bauung abgehalten und der in Zustrom aus Sidwesten aufgrund der Geldndeform nach Siidosten um-
gelenkt. Eine bodennahe Durchliftung findet demnach, wie im Abschnitt zum Kaltluftvolumenstrom
bereits erwdhnt, kaum statt. Dies wird auch anhand des Mittelwertes der bodennahen Windgeschwin-
digkeit von 0,05 m/s deutlich.

Durch Umsetzung des Planvorhabens ist auch aufgrund der generell geringen Kaltluftdynamik von
kaum spirbaren Auswirkungen auszugehen. So sind im Umfeld des sldlichen Neubaus nur sehr ge-
ringfiigige und kleinrdumige Modifikationen des bodennahen Windfeldes zu erwarten, wobei sowohl
leichte Zunahmen als auch Abnahmen zu erwarten sind. Im Nordosten fiihrt die schmale Offnung des
Baublocks zu einer lokalen Erhéhung von bis zu 0,25 m/s, wohingegen der sehr geringe Gebiudeab-
stand zwischen dem nordéstlichen Neubau und den Schaugewéachshdusern zu einer leichten Abnahme
der Durchliftung fuhrt. Nennenswerte Auswirkungen tber das Plangebiet hinaus sind nicht zu erwar-
ten.
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4.3 Warmebelastung am Tag

Zur Bewertung der Warmebelastung werden Indizes verwendet, die Aussagen zur Lufttemperatur,
Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit sowie zu kurz- und langwelligen Strahlungsflissen kombinieren. In
Modellen wird der Warmeaustausch einer ,Norm-Person“! mit seiner Umgebung berechnet und die
Warmebelastung eines Menschen abgeschatzt. Zur Bewertung der Tagsituation wird der humanbiokli-
matische Index PET (Physiologisch Aquivalente Temperatur) um 14 Uhr herangezogen (Matzarakis und
Mayer 1996). Fir die PET existiert in der VDI-Richtlinie 3787 Blatt 9 eine absolute Bewertungsskala, die
das thermische Empfinden quantifiziert (VDI 2004). Die hieraus abgeleitet Belastungsstufen von keine
bis extreme Warmebelastung sind in der Legende von Abbildung 12 angegeben. Da das individuelle
Empfinden, insbesondere bei sensiblen Bevélkerungsgruppen wie beispielsweise Personen liber 65
Jahre oder unter 6 Jahre, sehr von der ,,Norm-Person” abweichen kann, sollten innerhalb eines Quar-
tiers grundsatzlich ausreichend verschattete Bereiche geschaffen bzw. erhalten werden. Dabei sollte
die Entfernung zwischen zwei verschatteten Bereichen, speziell entlang von FuBwegen, moglichst ge-
ring sein.

Die Karten in Abbildung 12 zeigen die Verteilung der PET um 14 Uhr in 1,1 m {iber Grund fiir die der-
zeitige Situation (Ist-Zustand), den Plan-Zustand sowie die Differenz beider Szenarien (Plan - Ist). Im
gegenwartigen Zustand weist das Plangebiet eine sehr heterogene Warmebelastung zwischen nicht
vorhanden (PET < 23 °C) und extrem stark (PET > 41 °C) auf. Hohe Werte sind dabei in den unverschat-
teten Bereichen des Innenhofs, insbesondere zwischen dem Auditorium und dem Haupteingangsge-
baude, sowie entlang der JungiusstraBe und teilweise entlang der Marseiller Promenade zu erwarten.
Eine extreme Warmebelastung ist dabei zumeist im Nahbereich der stid- bzw. siidwestausgerichteten
Fassaden zu erwarten. Der Nahbereich nérdlich der hoheren Bestandsbebauung profitiert dagegen am
Nachmittag vom Geb&dudeschatten ist mit einer PET von rund 30 °C nur maRig belastet. Der begriinte
Innenhof weist im Bereich des Baumbestandes die geringste Warmebelastung von zumeist unter 29 °C
auf (schwache Warmebelastung).

Mit Umsetzung des Planvorhabens kommt es sowohl zu lokalen Erhéhungen als auch zu Reduzierun-
gen der Warmebelastung am Tag, wobei die Zunahmen vor allem im Umfeld des siidlichen Neubaus
deutlich Gberwiegen. So ist im direkten Nahbereich des geplanten Neubaus von einer Zunahme der
PET von bis 9,1 K auszugehen. Dies ist neben dem zusatzlichen Bauvolumen inkl. der sonnenexponier-
ten Sudwestfassade auch auf den Wegfall der Bestandsbdaume im Bereich des neubebauten Baufelds
zurickzufihren. Die Reichweite der Auswirkungen betragt dabei rund 50 m und betrifft insbesondere
den StraBenraum der JungiusstralRe. Mit zunehmender Entfernung zum Neubau nimmt die Intensitat
der vorhabenbedingten Auswirkungen allerdings deutlich ab, sodass ab einer Entfernung von ca. 20 m
zum geplanten Geb&dude die PET nur bis maximal 2°K zunimmt.

Im Umfeld des nérdlichen geplanten Neubaus sind die Auswirkungen auf die PET sowohl deutlich we-
niger intensiv, als auch weniger weitreichend. Dies ist auf den Umstand zuriickzufiihren ist, dass es sich
um keine grundlegende Neubebauung handelt, sondern die Bestandsbebauung durch einen Neubau
ersetzt wird. Dadurch, dass der geplante Neubau mit bis zu 19 m deutlich hdher ist als die aktuelle
Bebauung ist entlang der Marseiller Promenade aufgrund der Schattenwirkung am Nachmittag von
einer kleinrdaumigen thermischen Entlastung von bis zu -10 K auszugehen. Zwischen der geplanten

1 Die ,Norm-Person” entspricht dem sog. ,Klima-Michel” (Jendritzky 1990). Dieser ist mannlich, 35 Jahre alt, 1,75 grof8 und
wiegt 75 kg. Er ist zudem dem Wetter angepasst gekleidet.

GEO-NET

16



Klimaékologische Expertise zum Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 51 /St. Pauli 46 ,,Erweiterung Bucerius Law School”

Neubebauung und den Schaugewéachshausern ist dagegen von einer leichten Zunahme der Warmebe-
lastung von bis zu +3,5 K auszugehen.

Modellergebnisse (14 Uhr-Situation)
Widrmebelastung am Tag

Physiologisch dquivalente Temperatur
[in°C]

. <23
keine Warmebelastung
23 bis< 29
schwache Warmebelastung
29 bis< 35
méaRige Warmebelastung
35 bis< 38
starke Warmebelastung
38 his<41
sehr starke Warmebelastung

>41
extreme Warmebelastung

Differenz zwischen Ist- und Planfall
[in K]

. <-5 D > +0,5 bis +1
. <-3 bis-5 E >+1 bis +3
. <-1bis-3 . > +3 bis +5
[ ]<-05bis-1 [ >+5

D +0,5

sonstiges

D Plangebiet . Gebdude

Klimaexpertise: Bebauungsplan-Entwurf
Neustadt 51/ St. Pauli 46 "Erweiterung
Bucerius Law School" | Hansestadt Hamburg

Wetterlage:
autochthoner Sommertag

horizontale raumliche Aufldsung:
5m

Koordinatensystem: N

ETRS89/UTM32
1 Meter
0 100 200

Abbildung 12: Ergebnisdarstellung der modellierten Wérmebelastung am Tag.
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5. Schlussfolgerung und planerische Hinweise

Durch die modellgestitzte Analyse wurden die planungsbedingten Auswirkungen auf das Bioklima an-
hand einer Gegeniiberstellung des Ist- und Planzustandes untersucht. In der Ist-Situation zeigt sich eine
relativ heterogene Situation der Warmebelastung am Tag und in der Nacht, was auf die ebenfalls he-
terogene Struktur des Plangebiets zurlickzufiihren ist. So sind geringe Warmebelastungen vor allem
im Bereich des begriinten Innenhofs vorzufinden, wohingegen die starker versiegelten Bereiche im
Nahbereich der Baukoérper sowie des Parkplatzes deutlich starker thermisch belastet sind. Aufgrund
der insgesamt relativ dichten Bebauung innerhalb und im Umfeld des Plangebiets sowie des dichten
Baumbestandes im Bereich der Grinflachen ist das Kaltluftprozessgeschehen insgesamt nur sehr
schwach ausgepragt, was wiederum typisch fir eine Innenstadtbebauung ist.

Durch die Umsetzung des Planvorhabens kommt es zu Glberwiegend nur geringfligigen Modifikationen
des lokalen Temperatur- und Windfeldes in der Nacht. Hinsichtlich der nachtlichen Lufttemperatur
steigt diese lediglich im Nahbereich des siidlichen geplanten Neubaus im nennenswerten Werten Um-
fang, wobei die vorhabenbedingten Auswirkungen bei einer Reichweite von lediglich 20 bis 30 m sowie
einer maximalen Temperaturerhdhung von 1,6 K als sehr geringfiigig einzuordnen sind. Ahnlich gering-
fligig zeigen sich die Auswirkungen auf das nachtliche Kaltluftprozessgeschehen. So sind nachteilige
Auswirkungen lediglich im nahen Umfeld der geplanten Neubebauung bis in maximal 30 m Entfernung
zu erwarten. Von einer Beeintrachtigung benachbarter Siedlungsflachen ist in der Nachtsituation da-
her nicht auszugehen.

Hinsichtlich der Tagsituation bewirkt das Planvorhaben sowohl Reduzierungen als auch Erhéhungen
der Warmebelastung, wobei sich die Reduzierungen vor allem auf die Schattenwirkung der geplanten
Neubauten zurickfiihren lassen. Die Erhohungen resultieren dagegen aus der Entfernung von Be-
standsbdumen, dem zusatzlichen Bauvolumen sowie geringfiigig auch aus der herabgesetzten boden-
nahen Durchstrombarkeit des Plangebiets. Insgesamt kommt es zu einer leichten thermischen Mehr-
belastung des Plangebiets, wobei ein Grofteil dieser zunehmenden Warmebelastung auf den
geplanten Neubau im Siiden des Plangebiets zuriickzufiihren ist. Hier steigt die Warmebelastung in
unmittelbarer Gebaudendhe um bis zu 9,1 K an. Mit zunehmender Entfernung zur Gberplanten Flache
nimmt die Erhéhung der PET allerdings relativ schnell wieder ab. Mit einer maximalen Reichweite von
rund 50 m tangieren die vorhabenbedingten Auswirkungen neben der angrenzenden JungiusstralRe im
geringen Male auch das westlich gelegene Geldande der Universitat Hamburg.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass durch das Planvorhaben in der Nachtsituation kaum nen-
nenswerte Beeintrdchtigungen zu erwarten sind. So sind die geringfligigen Auswirkungen weitestge-
hend auf das Plangebiet selbst beschrankt. Da das Hochschulgelande zudem primar am Tag genutzt
wird, verlieren die Auswirkungen innerhalb des Plangebiets zusatzlich an Bedeutung. In der Tagsitua-
tion zeigen sich bereits im Ist-Zustand neben Flachen mit einer glinstigen humanbioklimatischen Situ-
ation auch Bereiche innerhalb des Plangebiets mit einer starken bis extremen Warmebelastung. Durch
Realisierung des Planvorhabens ist insbesondere im Umfeld des sitidlichen geplanten Neubaus eine
Erhohung der Warmebelastung zu erwarten, welche sich im geringen MalRe auch auf den StraRenraum
der JungiusstralRe sowie das benachbarte Universitdtsgelande westlich der Jungiusstralle auswirkt.
Grundsatzlich hangt die Auspragung der PET von der tatsachlichen detaillierten Umsetzung des Plan-
vorhabens ab. So kann durch relative einfach umzusetzende MalRnahmen die Warmebelastung am Tag
deutlich reduziert werden. Die Umsetzung entsprechender MalRinahmen ist insbesondere in Anbe-
tracht der in Folge des Klimawandels zukiinftig steigenden Warmebelastungen sehr zu empfehlen.
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Um eine bioklimatisch moglichst glinstige Umsetzung zu erméglichen, werden im Folgenden eine Reihe
von Planungshinweisen skizziert. Diese betreffen sowohl die Tag- als auch die Nachtsituation.

Planungshinweise

Aufgrund der vergleichsweisen deutlichen Auswirkungen des Planvorhabens auf die Warmebelastung
am Tag sind die nachfolgenden Planungshinweise primar auf eine Verbesserung der Tagsituation aus-
gerichtet. Da ein Grof3teil dieser MaRnahmen aber sowohl die Tag- als auch die Nachtsituation positiv
beeinflussen kann, kdnnen durch eine Umsetzung prinzipiell beide Situationen verbessert werden.

Erhéhung der Oberfléidchenalbedo (Reflexion)

Die Anwendung von geeigneten Baumaterialien und hellen Anstrichen kann dazu beitragen, der Auf-
heizung von versiegelten Oberflachen und Gebduden am Tage entgegenzuwirken, so dass sie nachts
weniger Warme an ihre Umgebung abgeben. Gleiches gilt flir Dach- sowie flir Fassadenbegriinung.
Letztere wirkt sogar zweifach positiv auf einen Gebdudebestand ein, da einerseits durch die Schatten-
spende die Warmeeinstrahlung am Tage reduziert wird und andererseits die Verdunstungskalte des
Wassers an Pflanzenbestandteilen einen abkiihlenden Effekt auf umgebende Luftmassen hat.

Diese MaRnahme bietet sich fiir die jeweils nach Stiiden bzw. Stidwesten ausgerichteten Fassaden der
beiden geplanten Baukdrper an. Insbesondere im Stiden des Plangebiets konnen auf diese Weise die
Zunahmen der Warmebelastung im Bereich der JungiusstraBe deutlich reduziert werden.

Verschattung von Gebdiuden

Die Verschattung von Gebauden und Freiflichen durch Bdume oder auch durch bautechnische MaR-
nahmen (Ausfiihrungsbeispiele hierfir sind Vordacher, Vertikallamellen, Markisen und Sonnensegel)
ist eine gute MalRinahme der Hitzevorsorge. Das primare Ziel ist es, die direkte Aufheizung sowie die
Warmespeicherung der Gebaude liber die Gebaudehiille (Dach, Fassade, Fenster) oder auch der be-
festigten ErschlieBungsflachen zu verringern. Sonnenexponierte Gebdudeseiten wie jene entlang der
JungiusstraRe sowie der Siidfassade des nordostlichen Neubaus sind dabei von besonderer Bedeutung.
Laubbdume mit weiten Kronen sind gegeniiber Nadelbdumen zu bevorzugen, da sie im Winter einen
vergleichsweise geringeren Einfluss auf die Einstrahlung ausiiben und dadurch zu einer Reduktion von
gefs. Heizenergie und damit von Heizkosten und Treibhausgasemissionen fithren kénnen.

Verschattung von Strafien, Wegen, Stellflichen und Aufenthaltsbereichen

Eine intensive Begriinung mit Baumen steigert die Aufenthaltsqualitdt im Freien betrachtlich, da somit
grolRe beschattete Bereiche geschaffen werden. Vor allem FuRgangerwege sowie Fahrradwege wie die
Marseiller Promenade bedirfen im Sommer guter Verschattung. Ebenso sollten Aufenthaltsbereiche
soweit moglich durch Baume und Straucher beschattet werden. Um die nachtliche Abkihlung durch
einen zu dichten Baumbestand nicht zu sehr einzuschrdnken, sollten neben verschatteten Bereichen
aber auch offene Griinflachen vorgehalten werden. Ein Baumbestand von ca. 30 % einer Grinflache
gilt hier als zielflihrend. Der begriinte Innenhof zeigt diesbezlglich eine bereits liberwiegend glinstige
Bestandsituation, allerdings zeigen sich anhand der Modellergebnisse Bereiche (z.B. zentrale Flache
zwischen Auditorium und Hauptgebaude) mit einer teils sehr starken Warmebelastung. Bei der Aus-
wahl der Bdume sollte auf deren Trockenheits- und Hitzeresistenz geachtet werden, da von einer zu-
nehmenden Belastung aufgrund der Klimawandelfolgen auszugehen ist. Die GALK-Broschire ,Zu-
kunftsbdume fir die Stadt” (GALK 2020) kann in diesem Zusammenhang als Orientierung dienen.
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Entsiegelung, mikroklimatische Vielfalt

Wege, Platze, Parkpldtze und Randbereiche der Rad- und FuBwege sollten moglichst wenig versiegelt
werden, um die Oberflaichentemperaturen zu reduzieren und Verdunstungskiihle zu erméglichen. Fir
die Gestaltung der Gebdudeabstandsflachen bzw. Nutzflachen gibt es viele Mdglichkeiten, wie Pflas-
terrasen, Rasengittersteine oder Schotterrasen.
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1. Anlass der Beurteilung und Aufgabenstellung

Auf dem Grundstlck Jungiusstr. 6/8, Marseiller Str. 5/7, 20355 Hamburg, Bucerius
Law School, soll im Zuge eines geplanten Neubauvorhabens, rechtzeitig mit Beginn
der Planungsarbeiten, die Machbarkeit der Planung, mit dem vorhandenen
Baumbestand/ Wurzelschutz, abgestimmt und beurteilt werden.

Die Eigentimer haben den Baumbestand auf dem Grundstlck bereits
baumfachkundlich, visuell begutachten und bewerten lassen. Das Gutachten/
Baumkataster der Firma Institut fir Baumpflege liegt hier vor.

Der mir vorliegende Planungsentwurf zur Neubebauung bertcksichtigt, die geman
Baumbewertung, erhaltenswerten Baume, soweit méglich, zu schonen und zu
schitzen.

Damit es durch die Neubauplanung nicht zu Konflikten (Uberschneidung mit dem
Wurzelschutzbereich) mit potentiellen Wurzeln der Linde Nr. 1 und der Eiche Nr. 16
kommt, sollte hier durch eine Wurzelsuchsondierung im Vorfeld weiterer Planung, die
Machbarkeit in Bezug auf die Baumvertraglichkeit an diesen Standorten abgepruft
werden.

Daher wurde die Genehmigung zu der Wurzelsuchgrabung beantragt und die
Sondierung beauftragt.
Es sollten die Auf- und Abgrabungen im Wurzelbereich der Baume durch eine

Fachfirma durchgefihrt und das Wurzelaufkommen dokumentiert werden.
Die moglichen Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Baumgesundheit, sollten

bewertet werden.
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Bild 2 Standort Eiche Nr. 16

2. Die Wurzelsuchgrabung, Methodenbeschreibung

Eine Wurzelsuchgrabung wird zumeist dort durchgefihrt, wo ein Nachweis der
baumvertraglich, von geplanten MaBnahmen, innerhalb der Wurzelschutzzone, nétig
ist.

Mit einer Wurzelsuchgrabung geht immer auch eine visuelle Baumkontrolle einher.
Eine Wurzelsuchgrabung im Schutzbereich eines Baumes ist in Hamburg
genehmigungspflichtig.

Zunachst werden der Standort und das Baumumfeld betrachtet.

Auffallige Wurzelanlaufe und Hebungen im Boden deuten auf die Richtung oder den
Verlauf von Wurzeln hin.

Im vorgegebenen Abstand der Bauplanung/ Arbeitsraum inbegriffen, und dem dabei
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maximal méglichen Abstand zum Baum, wird ein Graben von 50 cm Breite und ca.
1,5 Meter Tiefe, hier, durch den Einsatz eines Saugwagens, unterstitzt durch einen
Baumpfleger (Spaten, Schaufel und Handkelle), ausgehoben.

Der gesetzlich vorgegeben Abstand eines Bauvorhabens zu angrenzenden

Baumbestanden betragt 1,5 m auBerhalb des Kronentraufbereiches/ -durchmesser.

Anhang A1 Teile des Baumes in schamatischar Darstellung

Kros durchmessor/-schirmfliche
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Aus ZTV Baumpflege, 2017

Abb. 2 : Standort Baumumfeld , Begrifflichkeiten

Bei Abriss- oder Bauvorhaben, muss jedoch haufig im Wurzelschutzbereich
bestehender Baume das Wurzelaufkommen Uberprift werden, um gegebenenfalls

die zulassigen Abstande unterschreiten zu kdnnen (in Abhangigkeit vom

5
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Baufenster).

Geman den Richtlinien missen Baume entsprechend der ZTV

Baumpflege 2017, DIN 18920 und RAS-LP 4, im Rahmen von Bauarbeiten

besonders geschuitzt werden. Deswegen ist vor Beginn der Arbeiten eine
Baumpflege-Fachfirma zu beauftragen, die Auf- und Abgrabungen im Wurzelbereich

der Baume zu begleiten bzw. durchzuflihren. Die Beauftragung ist der zustandigen

Dienststelle nachzuweisen.
Speziell auf Baustellen bestehen flir BaAume und Gehdlze folgende Gefahren:
An Krone und Stamm konnen durch Baustelleneinrichtungen und auch

Baustellenfahrzeuge, hauptsachlich mechanische Schaden entstehen.

Auch im Wourzelbereich, also den Bodenbereich, der durchwurzelt ist kénnen
baubedingt Wurzelabrisse und Quetschungen entstehen, dennoch sind die Gefahren
fir die Baumwurzeln auf Baustellen vielfaltiger, meist schwerwiegender als
oberirdische Schaden und vor allem oft nach Bauende nicht mehr zu erkennen,
beziehungsweise die Zuordnung der Spatfolgen an den immer sichtbaren Teilen des

Baumes, mit eventuellen Verletzungen der Wurzeln schwer zu verknipfen.

Daher muss der Wurzelschutz auf Baustellen stets besondere Beachtung finden.

Wenn im Rahmen von Bauvorhaben die Ermittlung des genauen Wurzelverlaufs zum
Schutz von Baumen erforderlich ist, missen die Wurzeln lokalisiert werden. Dieses
geschieht in aller Regel durch einen, in Handschachtung/ Saugwagenverfahren

hergestellten Wurzelsuchgraben.
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Der Suchgraben wird in einem baumbiologisch vertretbaren Abstand zum

Stammfu3 (mindestens 2,50 m oder 4facher Stammumfang/ in 1m BHD) angelegt.

Die Erstellung eines Wurzelsuchgrabens in Handarbeit mittels Grabgeraten wird
als wurzelschonend deklariert. Alternativ kommen Absaugverfahren
zum Einsatz.

Bei der Erstellung des Wurzelsuchgrabens werden die Wurzeln nicht durchtrennt
oder verletzt. Dennoch abgerissene oder beschadigte Wurzeln sind glatt
abzuschneiden.

Der Wurzelsuchgraben gibt Aufschluss Uber Wurzelausdehnung, Wurzelstarke,
Wurzeldichte, Wurzelverlauf und Wurzelart. Fir letztere ist eine gute Fachkenntnis
von Bedeutung, da durch Nachbargehdélze Fremdwurzeln kreuzen, deren

Vorkommen zur Fehlbeurteilung fiihren kann.

Der Aushub bei einer Wurzelsondierung wird zunéchst seitlich gelagert und nach

Feststellung/Dokumentation der Wurzelverlaufe wieder rtickverfulit.

Begrifflichkeiten in diesem Zusammenhang:

Wurzel: Der unterirdische Pflanzenteil des Baumes.

Funktion: Aufnahme von Wasser und Nahrstoffen. Verankerung des Baumes im

Boden.
Faserwurzel: Durchmesser bis 1 mm
Feinwurzel: Durchmesser 1 mm bis 5 mm.

Schwachwurzel: Durchmesser 5 mm bis 20 mm.
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Grobwurzel: Durchmesser 20 mm bis 50 mm.
Starkwurzel: Durchmesser gréoBer 50 mm.

Adventivwurzel: Wurzeln die sich nach Wurzelverletzungen aus Adventivknospen
bilden.

Wourzelstock: Die unterirdische Verlangerung des Stammes.

Alle Wurzeln dienen dem Wasser und Nahstofftransport, sowie der Speicherung von
Reservestoffen und der Verankerung des Baumes im Boden.

Demnach gilt, der Baum (ab einem Stammdurchmesser von Uber 25 cm in 1,30m
Héhe) ist grundsétzlich schiitzenswert, in all seinen oberirdischen und unterirdischen

Teilen.

Samtliche hier verwendeten Planungsunterlagen wurden von _
I <r2us Schonberg Architekten, Leo-Leistikow-Allee 54, 22081 Hamburg
im Vorfeld der Arbeiten zur Verfligung gestellt.

Die beigefligten Fotos wurden im Zuge der Arbeiten angefertigt.

Ein Mitarbeiter des Kampfmittelrdumdienstes begleitet die Arbeiten.

3. Deskription und Standortanalyse des untersuchten Baumes

Der Baum Nr. 1 Thilia cordata, (BH- Durchmesser 72 cm, Héhe 24 m,
Kronendurchmesser 16 m) steht in der sudlichen Ecke des geplanten

Bauvorhabens.
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Bild 4 Standort Linde 1

Der Baum ist als langfristig erhaltenswurdig eingestuft

Der Baum befindet sich in der Altersphase.

Der Wurzelraum ist an 2 Seiten von einem bestehenden Parkplatz begrenzt.
Ruckwartig befindet sich eine Griinanlage.

Die Sondierung wird im Wurzelschutzbereich der Linde durchgeflhrt.

Der Rickwartige, dem Baufeld abgewandte Teil bleibt unberihrt.

9
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Bild 5 Baumumfeld der Eiche Nr. 16, Zufahrtsbereich mit Mllplatzanlage,
Wurzelraum zum Teil Gberpflastert, Baum steht mit Schraglage in Richtung
geplantem Baufeld

Bild 5.1 Standort Eiche Nr. 16

10
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Die Eiche Nr. 16 hat eine Gesamthdhe von 15 Metern

und einen BH Stammdurchmesser von 69 cm. Der Kronendurchmesser betragt 15 m.
Der Baum ist als langfristig erhaltenswiirdig eingestuft.

Der Baum befindet sich in der Altersphase.

Das Baumumfeld ist durch eine Rasenflache, ein Carport und eine Auffahrt begrenzt.

Beide Baume werden im Zuge der regelmaBigen Baumkontrollen, baumpflegerisch

bearbeitet und waren zum Zeitpunkt der Begutachtung verkehrssicher.

Zur Durchfihrung der Wurzelsuchsaugung wurde zunachst der Bereich festgelegt,
der im Zuge des geplanten Bauvorhabens tangiert werden wirde.

Im so definierten Abstand zum Stammful3 der Baume, wurde das Pflaster

auf den Parkflachen/ Garagenzufahrt entfernt.

Daraufhin wurde mittels Saugwagen, der Boden in ca. 50 — 60 cm Breite und im
Mittel 150 cm Tiefe, im Beisein des Baumgutachters, abgesaugt.

Mittels einer Druckluftlanze wurde der Boden im Bereich von Wurzeln gelockert, um
das Material wurzelschonend zu entfernen.

Danach wurden die festgestellten Wurzeln farbig markiert und die Starke

der Wurzel, mittels Messkluppe, ermittelt.

4. Fazit

Die Wurzelsuchsaugungen wurde gemaf der Ausnahmegenehmigung

ausgefihrt. Die Arbeiten wurden vor Ort von einer Mitarbeiterin des WBZ / Naturschutz
besichtigt.

Im Suchgraben wurden Fein-, Schwach- und Grobwurzeln festgestellt.

Die Grobwurzeln wurden zur Dokumentation farbig markiert.

Im Laufe der Suchgrabung konnten wir feststellen, dass die Grobwurzeln und
Schwachwurzeln der Linde, alle unterhalb einem Bodenhorizont, von 50 cm freigelegt
wurden. In ca. 4,5m Entfernung vom Stammfu3 wurde Sondiert.

Hierbei wurde schon ein potentieller Arbeitsraum , folgender Bauarbeiten mit einkalkuliert.

11
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Bild 6, 6.1 Bereich der Wurzelsondierung Linde Nr 1, Saugwagen
12
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Bild 7 freigelegte Wurzeln im Suchgraben Std nach Nord

In diesem Bereich wurde auch ein Betonrohr freigelegt, das sich im Wurzelraum befindet.
Die Bordsteine waren auf einer 30 cm starken Betonschicht gebettet.
Insofern gab es hier keine Mdglichkeit fir die Linde, oberhalb 50 cm den Bodenhorizont zu

durchwurzeln.

13



Bauvorhaben Erweiterunng der Bucerius Law School,

Jungiusstr. 6 20355 Hamburg
T

Bild 8 freigelegte Wurzeln im Suchgraben Ost nach West, Wurzelaufkommen farbig markiert

Aus baumpflegerischer Sicht kann mit dem entsprechenden
Baumschutzkonzept und Durchfiihrung der Arbeiten geman DIN

18920, bei dieser Bauplanung, die Linde Nr. 1 erhalten werden.

Der fachgerechte Rickschnitt weniger Grobwurzeln kann, ohne nachhaltige
Beeintrachtigung des Baumes, ausgeflhrt werden. Ein Kronenpflegeschnitt zum
Baufeld ist erforderlich.

Durch die Anlage eines Wurzelschutzvorhanges und das Einbringen eines

geeigneten Baumsubstrates, wird der Wurzelverlust zuklnftig kompensiert.
14
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Die Standsicherheit des Baumes wird durch diese MaBnahme nicht beeintrachtigt.

Bild 9 Baum Nr. 16, Suchgraben 2,75 m entfernt vom Stammfuf3, innerhalb der
Kronentraufe
Unter der Pflasterung, die hier im Kronentraufbereich angelegt wurde, befindet sich

in einer Tiefe von 40 cm ein dichter Teppich von Fein-, Schwach- und Grobwurzein.

Bild 10 dichter Wurzelteppich im Bereich der Sondierung Baum 16
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Bild 11 Eiche Nr. 16, Sondierung bis in 100 cm Tiefe

dichtes Wurzelaufkommen,

16
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Das hohe Wurzelautfkommen bei der Eiche Nr. 16, kann nicht ohne
Beeintrachtigung der Baumgesundheit und Standsicherheit, wie hier infolge der
vorliegenden Bauplanung angedacht, bei Baumerhalt, entfernt werden.

Durch den deutlichen Uberhang der Krone in Richtung Baufeld, kann auch der
Arbeitsraum (Stellung von GerUsten, Baufreiheit) nicht ohne deutliche
Kroneneinklrzung hergestellt werden. Der Baum wirde zukunftig zu dicht am
Gebaude stehen. Nach einer erfolgten Kappung der Wurzeln verliert die Eiche einen
erheblichen Anteil an Fein- und Faserwurzeln. Ein Erhalt der Eiche ware aus
baumbiologischer Sicht nicht fachgerecht zu verwirklichen.

Aufgrund des Ergebnisses der Wurzelsondierung, kann bei vorliegender Planung nur
die Fallung der Eiche erfolgen.

MaBnahmen im Wurzel- und Kronenraum sowie eine Fallung sind
genehmigungspflichtig und mussten beim zustandigen Naturschutzreferat,

im Zuge des Bauantrages, beantragt werden.

Die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Baumbestand mussen wahrend der
Bauzeit durch eine Fachbauleitung Baumschutzd begleitet werden,

der die Baumschnitt und SchutzmaBnahmen Uberwacht und die Férderungs- und

ErhaltungsmaBnahmen durchflhrt.

Die Benennung ist der zustandigen Dienststelle schriftlich mitzuteilen

(§ 36 HmbVwVIQG)

Hamburg den 10.01.2022
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5. Quellennachweise:

Fachamt fir Stadtgriin und Erholung; Institut fir Baumpflege, 2009:
Kommunale Baumkontrolle zur Verkehrssicherheit. Haymarket Media
GmbH & Co.KG, Braunschweig, 128 S.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V.
(FLL),2010: Baumkontrollrichtlinien Richtlinien flir Regelkontrollen zur
Uberpriifung der Verkehrssicherheit von Baumen. Bonn, 29 S.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V.
(FLL),2017: ZTV-Baumpflege Zusatzliche technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Baumpflege. Bonn, 71 S.

https://www.galk.de/index.php/component/jdownloads/send/42-
baumschutzsatzungen/382-arbeitshinweise-zum-vollzug-der-
baumschutzsatzung-

DIN 18920 DIN 18920:2014-07
Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Baumen,
Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei BaumaBnahmen
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